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Bilanzkennzahlen 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr +/- %

bilanzsumme 54.779,9 51.219,9 3.560,0 7,0

eigenkapital 41.343,5 31.897,9 9.445,6 29,6

eigenkapitalquote (%) 75,5 62,3

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.144,3 16.286,4 -2.142,1 -13,2

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.868,1 4.294,1 -1.426,0 -33,2

Zahlungsmittel 17.110,1 11.263,9 5.846,2 51,9

Working capital 1) 22.514,3 22.659,5 -145,2 -0,6

Cash-flow-Kennzahlen 2009 2008

teUr teUr  +/- %

cash-flow aus der laufenden geschäftstätigkeit 10.329,8 821,8 9.508,0 1.157,0

cash-flow aus der investitionstätigkeit -530,8 -1.437,1 906,3 -63,1

cash-flow aus der finanzierungstätigkeit -2.575,4 -539,1 -2.036,3 377,7

Kennzahlen 2009 2008

teUr teUr  +/- %

Umsatzerlöse 55.079,7 54.481,9 597,8 1,1

ebitDa 13.590,5 13.091,7 498,8 3,8

ebit 12.617,5 11.956,2 661,3 5,5

finanzergebnis -123,7 -92,0 -31,7 34,5

ebt 12.493,8 11.864,3 629,5 5,3

konzernergebnis 9.277,5 8.913,9 363,6 4,1

ergebnis je aktie in eUr 3,05 2,67 0,4 15,0

Personalaufwand 9.838,2 10.389,1 -550,9 -5,3

Mitarbeiter zum stichtag 459 455 4 0,9

1) summe aus Vorräten sowie kundenforderungen abzüglich Lieferantenverbindlichkeiten
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konZernLagebericht 2009
Der hansen sicherheitstechnik ag  

Die etwa 460 Mitarbeiter der hansen gruppe  

entwickeln und produzieren explosionsgeschützte 

elektroanlagen für den bergbau – insbesondere für 

den kohlebergbau unter tage – und leisten dafür auch 

engineering-, service- und reparaturdienstleistungen.

obwohl der kohlebergbau – den man sich heutzu-

tage als hoch automatisierten industrieprozess vorzu-

stellen hat – in Westeuropa aufgrund geologisch un-

günstiger Lagerstätten seit etwa 50 Jahren rückläufig 

ist, expandiert er in anderen regionen der Welt konti-

nuierlich. kohle ist weltweit einer der günstigsten und 

am langfristigsten verfügbaren haupt-energieträger 

(neben Öl und erdgas), der außerdem für die stahlher-

stellung unersetzbar ist. insbesondere in den letzten 

Jahren ergab sich durch den energie- und stahlbedarf 

chinas, indiens und anderer schwellenländer eine 

stark wachsende nachfrage nach kohle. 

in kohlebergwerken unter tage besteht jeder- 

zeit die gefahr von Methanausbrüchen. Methan ist 

hochexplosiv und zündet durch offenes feuer und 

funkenflug. Da die meisten bergbaugeräte wie ab- 

baumaschinen, förderanlagen, Pumpen, Ventilato- 

ren etc. elektrisch betrieben werden, ist ein  

explosionsschutz unumgänglich. Die hansen gruppe  

nutzt ihre kenntnisse sowie das Qualitäts- und  

technologieimage Deutschlands, um unter der  

Marke hansen hochwertige Produkte auch in  

niedriglohnländern herzustellen und zu vermarkten. 

Unsere Produktpalette umfasst im Wesentlichen  

explosionsgeschützte 

// schaltgeräte eex d l (kompaktstationen, Lei  s-

tungs schalter) 500 V bis 3,3 kV 

// thyristor-softstarts eex d l 500 V bis 3,3 kV  

für Motoren bis 400 a 

// trockentransformatoren eex d l bis 5000 kVa 

// Mittelspannungsschalter eex d l bis 11 kV 

// steuerungsanlagen eex i a/b für förderanlage  

(strebförderer, bandförderer) inkl. Visualisierung

// Wechselsprech- und stillsetz-/sperranlagen  

(notaus) eex i a/b

// Motoren eex d l (Vertretungen inkl. reparatu- 

ren/service in bestimmten regionen)

Die hansen sicherheitstechnik ag („hansen ag“) 

ist die Dachgesellschaft der hansen gruppe. Produk-

tionsgesellschaften befinden sich derzeit in Polen, 

tschechien und in südafrika.

1. geschäft UnD rahMenbeDingUngen
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Die hansen ag beteiligt nach Möglichkeit das  

Management an kapital oder gewinn der tochter- 

firmen, um die lokale Motivation und Verantwortung 

zu stärken. Den lokalen Mitunternehmern wird die 

volle operative entscheidungskompetenz im rahmen 

der konzernstrategie eingeräumt, sie können aber wo 

erforderlich auf das Wissen des konzerns zugreifen. 

Der Vertrieb erfolgt dann durch diese motivierten Mit-

unternehmer vor ort, die regelmäßig über gute kon-

takte zu lokalen abnehmern verfügen, direkt an die 

bergwerke bzw. Minenbetreiber.

geographisch konzentrieren wir uns seit 1991 

– wegen der rückläufigen bergbauaktivitäten in 

Deutschland – schrittweise auf tschechien, Polen, 

russland und südafrika. Darüber hinaus exportieren 

wir teils über Partnerschaften mit Maschinen- und 

anlagenbauern explosionsgeschützte elektroanlagen  

auch an bergwerke in der slowakei, kasachstan,  

Ukraine, Weißrussland, großbritannen, Österreich und 

Mexiko. Weitere wichtige kohle fördernde Länder wie 

china, indien, Usa und australien werden von uns 

aktiv beobachtet. Zu unseren Märkten im einzelnen: 

Unsere tochtergesellschaften konnten ihr ge-

schäftsvolumen in 2009 auf gleichem niveau behaup-

ten und sogar das bisherige rekordjahr 2008 über- 

treffen. in 2009 wurde wie auch im Vorjahr die 

eUr Mio. 50,0 grenze überschritten und ein konzern-

umsatz von teUr 55.079,7 erzielt. in 2008 betrug 

der konzernumsatz teUr 54.481,9, so dass sich eine 

geringfügige Umsatzsteigerung von teUr 597,8 im 

Vergleich zum Vorjahr ergibt. somit hält die hansen 

gruppe in Mittel- und osteuropa weiterhin ihre stel-

lung als einer der führenden anbieter und wird mit 

hilfe laufender Weiterentwicklungen – insbesondere  

von geräten höherer spannungsebenen und von 

elektronisch geregelter antriebstechnik auch zukünf-

tig wettbewerbsfähig bleiben. in tschechien gehen 

wir nach wie vor von einem weiteren rückgang des 

bergbaus aus, so dass der absatz der dortigen ferti-

gungskapazitäten der ostroj - hansen & reinders spol. 

s r.o. („ohr“) bereits richtung russland und in andere  

staaten der gemeinschaft Unabhängiger staaten 

(gUs) und sogar nach Lateinamerika orientiert wurde.

auf dem russischen Markt hat die sib han-

sen auf  grund der Verschlechterung der auftrags-

situation in 2009 einen Umsatzrückgang in höhe von 

teUr 2.201,8 hinnehmen müssen. Das entspricht 

einer reduzierung von 47,7% im Vergleich zum 

Vorjahr. in der Ukraine dokumentieren wir unser 

interesse auch mit der beteiligung an der tsoW 

„hansen Ukraina“, die jedoch aus Wesentlichkeits-

100% 100% 80%

  88,9%

100% 100%80%70%

100% 80%
50%

Operative
Werke

 Elgor + Hansen
sp.z o.o

Chozôw/PL

Krzysztof Kasprzyk

OOO SIB-Hansen
Leninsk

Kusnetzky/RUS

Alexej Kasantzejew

Ostroj-Hansen &
Reinders spol.s r.o.

Opava/CZ

Josef Simecek, Petr Petruska

Kopex + Genwest
(pty.) Ltd.

Johannesburg/RSA

Christoph Schroeder

Kopex S.A.
Katowice/PL

Hansen Sicherheitstechnik AG
München/D

11,1 % Free float an der 
Wertpapierbörse Frankfurt

Holding- oder
Vertriebsfirmen

Hansen China Ltd.
Beijing/China

Jin Yun

Elgor + Hansen + SBS
sp.z o.o

Chorzôw/PL

Jerzy Braszczok, Aleksander Semeczko, 
Henryk Sontag

TSOW
„Hansen Ukraina“
Makeevka/UKR

Viktor Poteraylo

Hansen & Reinders GmbH
Projektgesellschaft Polen

Gelsenkirchen/D
Krzysztof Jedrzejewski

Hansen & Reinders GmbH
Projektgesellschaft Tschechien

Gelsenkirchen/D
Krzysztof Jedrzejewski

Hansen & Reinders CS
spol.s r.o.
Opava/CZ

Hansen (Xuzhou)
Electric Ltd.

Beijing/China
Miao Huang

Tomasz Kowalczyk

Jiri Simecek

100%

100%

88,9%

100%

100% 100% 100%

80%

80%

80% 50%

70%



8

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernLagebericht 2009

aspekten nicht in den konsolidierungskreis der 

hansen gruppe einbezogen ist. Wir erwarten eine  

Verbesserung der auftragslage in der Ukraine für 

2010. Der russische Markt ist für uns aufgrund  

seiner größe und dem Potenzial nach wie vor  

interessant. aus diesem grund wollen wir permanent 

präsent sein, um bei einer Verbesserung der konjunk-

tur entsprechend kurzfristig reagieren zu können. 

Die in 2006 gegründete hansen china ltd. („hansen  

china“) hat sich im berichtsjahr als einkaufs-

gesellschaft des hansen konzerns weiter etabliert. in 

2009 hat die gesellschaft ein einkaufsvolumen von 

rund teUr 1.335,6 erzielt, was einer steigerung um 

teUr 127,6 gegenüber dem Vorjahr entspricht. Durch 

die starke konkurrenz auf dem chinesischen Markt ist 

die entwicklung der in 2007 gegründeten gesellschaft 

in Xuzhou sehr schwierig. Der Vorstand hat hierzu 

konkrete Vorschläge an den aufsichtsrat abgegeben. 

es wird über die eventuelle auflösung der gesellschaft 

hansen Xuzhou electric Ltd. entschieden. 

in südafrika wollen wir die ebenfalls starke Markt-

position weiter ausbauen. koPeX + genwest (pty.) 

Ltd. („k+g“) setzt hierbei den erfreulichen Verlauf des 

letzten Jahres fort. so konnten wir den Umsatz um ca. 

55,6% steigern und ein deutlich positives ergebnis er-

zielen. Die steigerung des Jahresüberschusses beträgt 

teUr 2.217,9. Ursächlich für diese entwicklung ist der 

ende 2007 gewonnene großauftrag mit einem ge-

samtvolumen in höhe von ca. Mio. eUr 22,0, welcher 

bis zum Jahre 2012 komplett ausgeliefert werden soll.

 

 

 

 

 

Unsere Wettbewerbsstärke beruht auf den vier 

säulen spezial-know-how, Zulassungen, etablierte  

kunden-basis sowie länderübergreifende Zusammen-

arbeit:

// Unsere Mitarbeiter in Projektierung und ent-

wicklung kennen die anforderungen an die 

elektrotechnik in kohlebergwerken und sind in 

der Lage, anforderungen der bergwerkskunden 

hinsichtlich auslegung und größe der elektro- 

und elektronikanlagen zu erkennen und umzu-

setzen. für branchenfremde ist dieses spezial-

know-how schwer zugänglich.

// Der besitz von Zulassungen für explosions- 

sicherheit nach internationalen explosionsschutz- 

normen und die genehmigungen bei lokalen 

bergbaubehörden stellt die zweite säule dar. 

// Drittens haben wir uns eine etablierte kunden-

basis geschaffen. Die hansen gruppe – teil-

weise durch die akquirierten Vorläuferfirmen –  

ist seit bis zu 50 Jahren in den lokalen berg-

werken präsent und hat geräte im kumulier-

ten Wert von ca. Mio. eUr 300 ausgeliefert. 

Die bergwerke, die unsere geräte im einsatz 

haben, neigen bei neubestellungen dazu, den 

vertrauten hersteller zu bevorzugen. Zum Ver-

trauensbonus trägt auch die starke eigenverant-

wortliche stellung unserer lokalen beteiligten 

Manager bei.

Die hansen gruppe führt in geringem Umfang 

grundlagenforschung durch. im Wesentlichen kon-

zentriert man sich jedoch auf die Projektierung und 

entwicklung von elektroanlagen, die nur auftrags-

bezogen für kundenanforderungen anfallen.
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31.12.2009 31.12.2008

Aktiva teUr % teUr %

immaterielle Vermögenswerte 4.904,8 9,0 4.756,3 9,3

sachanlagen 6.478,9 11,8 6.750,9 13,2

finanzanlagen 61,3 0,1 157,5 0,3

Anlagevermögen 11.445,0 20,9 11.664,7 22,8

Latente ertragsteueransprüche 396,6 0,7 562,1 1,1

Langfristige Vermögenswerte 11.841,6 21,6 12.226,8 23,9

Vorräte 11.238,1 20,5 10.667,2 20,8

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.144,3 25,9 16.286,4 31,8

sonstige forderungen und Vermögenswerte 380,3 0,7 474,1 0,9

effektive ertragsteueransprüche 65,5 0,1 301,5 0,6

Zahlungsmittel 17.110,1 31,2 11.263,9 22,0

Kurzfristige Vermögenswerte 42.938,3 78,4 38.993,1 76,1

54.779,9 100,0 51.219,9 100,0

Passiva

gezeichnetes kapital 2.500,0 4,6 2.500,0 4,9

rücklagen 24.041,2 43,9 16.589,8 32,4

bilanzgewinn 9.165,6 16,7 8.045,2 15,7

Anteil der Aktionäre der Hansen Sicherheitstechnik AG
am Eigenkapital 35.706,8 65,2 27.135,0 53,0

anteil anderer gesellschafter am eigenkapital 5.636,7 10,3 4.762,9 9,3

Eigenkapital 41.343,5 75,5 31.897,9 62,3

Pensionsrückstellung 251,1 0,5 264,8 0,5

rückstellungen für latente steuern 59,3 0,1 127,0 0,2

sonstige rückstellungen 144,1 0,3 0,0 0,0

Langfristige finanzschulden 256,3 0,5 711,4 1,4

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 710,8 1,4 1.103,2 2,1

kurzfristige rückstellungen 2.272,5 4,1 2.389,0 4,7

kurzfristige finanzschulden 5.146,7 9,4 8.255,7 16,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.868,1 5,2 4.294,1 8,4

Übrige Verbindlichkeiten und rechnungsabgrenzungen 2.438,3 4,4 3.280,0 6,4

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 12.725,6 23,1 18.218,8 35,6

54.779,9 100,0 51.219,9 100,0
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VERmöGEnS- und FInAnZLAGE

2. WirtschaftLiche VerhäLtnisse



10

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernLagebericht 2009

Von den immateriellen Vermögenswerten entfallen 

unverändert teUr 4.065,9 auf die geschäfts- oder 

firmenwerte und teUr 838,9 (i. Vj. teUr 690,4) auf 

andere immaterielle Vermögenswerte. Die geschäfts- 

oder firmenwerte werden ab 2004 gemäß ifrs 3 

nicht mehr abgeschrieben und jährlich einem impair-

ment-test unterzogen. im hinblick auf die positive 

ergebnissituation, insbesondere aus den operativen 

ausländischen gesellschaften, und den vorliegenden 

Planungen für die künftigen geschäftsjahre waren keine  

Wertminderungen auf die geschäfts- oder firmenwer-

te notwendig. 

Die anderen immateriellen Vermögenswerte haben  

sich im Vergleich zum 31. Dezember 2008 um 

teUr 148,5 erhöht. Der anstieg resultiert insbeson-

dere aus Zugängen bei den entwicklungskosten, die 

über drei Jahre abgeschrieben werden sowie investi-

tionen in fremdbezogener software. investitionen in 

immaterielle Vermögenswerte sind in 2009 in höhe 

von teUr 325,4 erfolgt.

Die sachanlagen haben sich um teUr 272,0 ver-

ringert. Das investitionsvolumen liegt mit teUr 789,2 

(i. Vj. teUr 1.178,9) deutlich unter dem Vorjahres-

niveau, auch die abschreibungen auf sachanlagen 

haben sich im Vergleich zum Vorjahr um teUr 126,2 

verringert. 

in den finanzanlagen sind die anteile an der nicht 

konsolidierten tsoW „hansen Ukraina” enthalten, 

die aufgrund der negativen ergebnisentwicklung der 

gesellschaft in 2008 vollständig abgeschrieben wor-

den sind. in 2009 hat sich die wirtschaftliche Lage der 

gesellschaft aufgrund gestiegener auftragseingänge 

deutlich verbessert, so dass die im Vorjahr vorgenom-

mene abschreibung wieder zugeschrieben worden ist. 

Die in 2008 von der hansen ag gegründete hansen 

Xuzhou ist mit einem grundkapital von teUr 200,0 

ausgestattet worden und sollte in 2009 im Wege der 

Vollkonsolidierung in den konsolidierungskreis auf-

genommen werden. in 2009 ist vom Vorstand der 

hansen ag die entscheidung getroffen worden, die 

Produktionsakivitäten in china einzustellen. Die ge-

sellschaft weist zum 31. Dezember 2009 ein eigen-

kapital von teUr 96,5 und einen Jahresfehlbetrag für 

2009 von teUr 60,1 aus. Da ungewiss ist, ob die nach 

der schließung noch verbliebenen liquiden Mittel wie-

der zur hansen ag transferiert werden können, ist der 

buchwert von teUr 157,5 in 2009 vollständig abge-

schrieben worden.

Langfristige sonstige forderungen und Vermö-

genswerte bestehen zum bilanzstichtag lediglich aus 

aktiven latenten steuern. Die latenten ertragsteueran-

sprüche haben sich insbesondere aufgrund von gerin-

geren steuern aus ansatzunterschieden bei den sons-

tigen rückstellungen vermindert. 

Der Vorratsbestand hat sich im Vergleich zum Vor-

jahr unwesentlich erhöht und beträgt zum 31. De-

zember 2009 teUr 11.238,1. Wertberichtigungen 

auf Vorräte sind zum 31. Dezember 2009 in höhe 

von teUr 195,3 gebildet worden, im Vorjahr waren es 

noch teUr 228,1.

Die forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

haben sich um teUr 2.142,1 vermindert. insbesonde-

re sind die forderungen bei der e+h gesunken, die im 

Dezember 2008 noch erhebliche rechnungen von ca. 

teUr 2.000 nach Deutschland fakturierte.

Die kurzfristigen sonstigen forderungen und Ver-

mögenswerte haben sich um teUr 93,8 vermindert. 

Dies resultiert im Wesentlichen aus geringeren Zins-

abgrenzungen und steuererstattungsansprüchen.  

gegenläufig haben sich höhere aktive rechnungsab-

grenzungsposten ausgewirkt. 

Die Zahlungsmittel haben sich im berichtsjahr um 

teUr 5.846,2 erhöht, die kurzfristigen finanzschul-

den konnten um teUr 3.109,0 und die langfristigen  

finanzschulden um teUr 455,1 vermindert werden. 

Der saldo aus Zahlungsmitteln sowie kurz- und lang-

fristigen finanzschulden beträgt zum 31. Dezember 

2009 teUr 11.707,1 (i. Vj. teUr 2.296,8). 

Die nicht ausgeschöpften kreditlinien der hansen  

gruppe belaufen sich zum bilanzstichtag auf 

teUr 2.118,4 (i. Vj. teUr 120,8). Verfügungsbe-

schränkungen hinsichtlich der Verwendbarkeit des  

finanzmittelbestands existieren bei der e+h in höhe 

von teUr 0,1, der k+g in höhe von teUr 120,1 und 

bei der hansen china von teUr 269,3. Der frei ver-

fügbare finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2009 

beträgt teUr 16.644,4 (i. Vj. teUr 9.335,7).

Von dem ausgewiesenen Zahlungsmittelbestand  

entfallen auf anlagen in eUr insgesamt 

teUr 13.095,3, teUr 691,6 bestehen in polnischer 

Währung, teUr 802,9 in tschechischer Währung und 

teUr 269,3 in chinesischer Währung und teUr 228,2 

in russischer Währung. Die restlichen finanzmittel ent-
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2009 2008

teUr % teUr %

Umsatzerlöse 55.079,7 98,2 54.481,9 97,4

bestandsveränderungen und aktivierte eigenleistungen 1.009,5 1,8 1.447,5 2,6

Gesamtleistung 56.089,2 100,0 55.929,4 100,0

sonstige betriebliche erträge 2.185,4 3,9 1.205,5 2,2

Materialaufwand -29.472,1 -52,6 -28.294,1 -50,6

Personalaufwand -9.838,2 -17,5 -10.389,1 -18,6

abschreibungen -973,0 -1,7 -1.135,5 -2,0

sonstige betriebliche aufwendungen -5.373,8 -9,6 -5.359,9 -9,6

finanz- und beteiligungsergebnis -123,7 -0,2 -92,0 -0,2

Ergebnis vor Ertragsteuern 12.493,8 22,3 11.864,3 21,2

steuern vom einkommen und vom ertrag -3.216,3 -5,8 -2.950,4 -5,3

Konzernüberschuss 9.277,5 16,5 8.913,9 15,9
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fallen auf bestände in UsD und Zar. aufgrund der 

sich bereits ende 2007 abzeichnenden finanzkrise legt 

die hansen ag seit Dezember 2007 ihre liquiden Mit-

tel nur in termin- und festgeldanlagen mit einer Lauf-

zeit bis zu maximal zwölf Monaten an.

Das gezeichnete kapital in höhe von 

eUr 2.500.000,00 ist in 2.500.000 auf den inhaber 

lautende stückaktien mit einem auf die einzelne aktie 

entfallenden betrag am grundkapital (rechnerischen 

anteil am grundkapital) von eUr 1,00 je stück aktie 

eingeteilt. nach Maßgabe der satzung gewährt jede  

stückaktie in der hauptversammlung eine stimme. 

stimmrechtsbeschränkungen sind nicht vorgese-

hen. Zum 31. Dezember 2009 hält die koPeX s.a. 

2.223.589 aktien (88,94%) an der hansen sicher-

heitstechnik ag.

in den rücklagen werden die kapitalrücklagen und 

gewinnrücklagen, in denen auch die thesaurierten  

ergebnisse des konzerns sowie die ergebnisauswir-

kungen aus den konsolidierungsmaßnahmen ent-

halten sind, sowie die beträge aus der Währungsum-

rechnung der ausländischen konzernunternehmen 

ausgewiesen. 

im bilanzgewinn kommt der ausschüttungs-

fähige betrag an die hansen aktionäre zum ausweis.  

Der anteil anderer gesellschafter am eigenkapital 

hat sich nach ausschüttungen, anteiligem konzern-

überschuss, abgängen und Währungsangleichungen 

von teUr 4.762,9 um teUr 873,8 auf teUr 5.636,7 

erhöht. 

Die langfristigen rückstellungen betreffen die rück-

stellung für den Pensionsanspruch des ausgeschiede-

nen Vorstands sowie latente ertragsteuern und Jubi-

läumszusagen bei der e+h. insgesamt haben sich die 

langfristigen rückstellungen um teUr 62,7 verringert. 

kurzfristige rückstellungen sind im Wesentlichen 

für tantiemen, garantien, Jahresabschluss- und Prü-

fungskosten und für den administrativen bereich der 

hansen ag gebildet. insgesamt haben sich die kurz-

fristigen rückstellungen um teUr 116,5 vermindert.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen bestehen ausschließlich gegenüber Drit-

ten und sind gegenüber dem Vorjahresstichtag um 

teUr 1.426,0 zurückgegangen.

Die sonstigen  Verbindlichkeiten und rechnungsab-

grenzungsposten entfallen auf steuerschulden, sons-

tige Verbindlichkeiten und rechnungsabgrenzungen 

für erhaltene öffentliche Zuschüsse. insgesamt hat sich 

dieser Posten um teUr 841,7 vermindert, resultierend 

aus geringeren steuerverbindlichkeiten und geringe-

ren erhaltenen anzahlungen.

ERTRAGSLAGE
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Jahresergebnis 2009 Jahresergebnis 2008 Veränderung

teUr teUr teUr

e+h 2.417,3 4.618,1 -2.200,8

ehs 5,3 123,2 -117,9

k+g 3.261,7 1.043,8 2.217,9

hansen china 194,5 151,9 42,6

hrcs 39,0 58,7 -19,7

ohr 4.768,5 3.850,1 918,4

sib 368,6 399,6 -31,0

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernLagebericht 2009

Der hansen konzern schließt das geschäftsjahr 

2009 mit einem Jahresüberschuss von teUr 9.277,5 

ab, der mit teUr 7.617,0 auf die aktionäre der  

hansen sicherheitstechnik ag entfällt. 

Der konzernüberschuss konnte im Vergleich zum 

Vorjahr gesteigert werden und zwar um teUr 363,6. 

Das ebit beträgt für 2009 teUr 12.617,5 und ist um 

teUr 661,2 gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Das 

bedeutet für das geschäftsjahr 2009 eine ebit-Marge 

bezogen auf die Umsatzerlöse von 22,9%, im Vorjahr 

lag die ebit-Marge noch bei 21,9%.

Den um teUr 597,8 gesteigerten Umsatzerlösen 

stehen um teUr 438,0 niedrigere bestandsverände-

rungen und aktivierte eigenleistungen gegenüber. Die 

gesamtleistung konnte im Vergleich zum Vorjahr um 

teUr 159,8 gesteigert werden.

in 2009 hat sich bezüglich der Umsatz- und  

ergebnisbeiträge der gesellschaften zum konzern 

im Vergleich zum Vorjahr eine deutliche Verschie-

bung ergeben. Die zwei polnischen gesellschaften, 

e+h und deren Vertriebsgesellschaft ehs, hatten in 

2009 rückgänge bei den Umsätzen mit Dritten von 

teUr 6.893,4 bzw. teUr 2.797,5 zu verzeichnen. 

auch die in russland ansässige sib verzeichnete einen 

Umsatzrückgang von teUr 2.198,5. Die Umsatzrück-

gänge wurden durch die k+g sowie ohr kompen-

siert. k+g erzielte einen anstieg der Drittumsätze von 

teUr 9.822,5 und die ohr von teUr 3.031,7.

Die beschriebene Umsatzentwicklung zeichnet sich 

auch in den Jahresergebnisses der tochtergesellschaf-

ten wider. Die e+h, in 2008 noch die ertragsstärkste 

gesellschaft im konzern, musste einen ergebnisrück-

gang von teUr 2.200,8 verzeichnen. sib weist zwar 

einen Jahresüberschuss von teUr 368,6 aus, in dem 

jedoch erträge aus unrealisierten kursgewinnen und 

aus dem Verkauf von sachanlagen von teUr 216,0 

enthalten sind. Die geschäftstätigkeiten der ehs sind 

in 2009 von der e+h übernommen worden, wobei 

auch die geschäftsführer zur e+h gewechselt sind. es 

ist vorgesehen, die gesellschaft in 2010 abzuwickeln.

Die hansen ag, die das geschäftsjahr 2009 auf-

grund von beteiligungserträgen der hrcs und ge-

winnabführungen der hrPi und der hrPii mit einem 

Jahresüberschuss nach ifrs von teUr 1.038,0 ab-

schließt, hat in 2009 erheblich kosteneinsparungen 

vorgenommen. trotz der abfindung an den ausge-

schiedenen Vorstand christian Dreyer konnte der Per-

sonalaufwand um teUr 236,4 reduziert werden und 

die betrieblichen aufwendungen sind aufgrund von 

einsparungen um teUr 155,6 niedriger als im Vorjahr 

ausgefallen.

Die hansen china konnte ebenfalls die innenum-

sätze mit der ohr steigern, was zu einer ergebnis-

verbesserung von teUr 42,6  führte. trotz dieser 

einkaufsgesellschaft hat der Materialaufwand im Ver-

gleich zur gesamtleistung von 50,6% in 2008 auf 

52,5% in 2009 zugenommen, da bisher nur die ohr 

über diese gesellschaft in china einkauft.
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teUr teUr teUr

erträge aus der auflösung von rückstellungen                                              732,2 56,4 675,8

erträge aus kursdifferenzen (realisiert)                                      688,1 384,8 303,3

auflösungen von Wertberichtigungen auf forderungen 310,9 70,3 240,6

anlagenabgänge 122,5 123,2 -0,7

erträge aus kursdifferenzen (unrealisiert)                                      112,5 439,3 -326,8

Zuschreibungen auf anteile an nicht konsolidierten verbundenen 
Unternehmen 61,2 0,0 61,2

Periodenfremde erträge                                                   46,5 0,1 46,4

erträge aus öffentlichen Zuschüssen 34,2 33,2 1,0

erträge aus abgeschriebenen forderungen 1,1 3,9 -2,8

Übrige sonstige betriebliche erträge                                         76,2 94,3 -18,1

2.185,4 1.205,5 979,9

2009 2008 Veränderung

teUr teUr teUr

Währungsverluste (realisiert) 805,1 361,6 443,5

gebäudekosten 697,9 722,6 -24,7

Werbungskosten 628,5 595,3 33,2

rechts-, beratungs- und Jahresabschlusskosten 554,2 598,5 -44,3

forderungsverluste und Zuführungen zu Wertberichtigungen 
auf forderungen 441,9 610,1 -168,2

Währungsverluste (unrealisiert) 295,6 252,3 43,3

investor relation, hauptversammlung und notierungskosten 257,9 312,7 -54,8

reisekosten 207,6 248,7 -41,1

kfz- kosten 203,1 242,4 -39,3

betriebsbedarf 194,8 215,7 -20,9

buchverluste aus dem abgang von anlagevermögen 113,7 114,2 -0,5

Versicherungen und beiträge 108,8 129,5 -20,7

sonstige steuern 84,8 158,8 -74,0

bankgebühren 75,2 94,5 -19,3

Übrige sonstige betriebliche aufwendungen 704,7 703,0 1,7

5.373,8 5.359,9 13,9

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernLagebericht 2009

Der anstieg resultiert im Wesentlichen aus der auf-

lösung von rückstellungen und der auflösung von 

Wertberichtigungen. Die auflösungen von rückstel-

lungen entfallen insbesondere auf nicht ausbezahlte 

tantieme rückstellungen von teUr 461,6 bei der e+h.  

Der Personalaufwand hat sich um teUr 550,9 ver-

ringert. in 2009 waren durchschnittlich 464 Mitarbeiter, 

im Vorjahr 426 Mitarbeiter beschäftigt. insbesondere 

war bei der e+h der Personalaufwand im Vergleich zum 

Vorjahr um teUr 1.239,7 niedriger, auch ehs, sib und 

ohr reduzierten den Personalaufwand um insgesamt 

teUr 309,4. gegenläufig war der Personalaufwand bei 

der k+g, der um teUr 1.221,5 angestiegen ist.

Die abschreibungen entfallen alle auf planmäßige 

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 

und sachanlagen. Wertminderungen waren wie im 

Vorjahr nicht notwendig. Vom rückgang der abschrei-

bungen von insgesamt teUr 162,5 entfallen auf e+h 

teUr 160,4.

Die sonstigen betrieblichen aufwendungen haben 

sich wie folgt verändert:
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Wesentliche Veränderung sind die Währungsver-

luste, die im Wesentlichen von der ohr in den kon-

zern eingeflossen sind. Dafür waren geringere Wert-

berichtigungen auf forderungen in 2009 notwendig. 

Das finanz- und beteiligungsergebnis hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr um teUr 31,7 verschlechtert. 

hier ist auch die Wertminderung auf die anteile an  

der hansen Xuzhou mit teUr 157,5 enthalten. Die  

Zinserträge sind um teUr 208,4 gesunken, die  

Zinsaufwendungen haben sich um teUr 285,4 ver-

mindert.

in den steuern vom einkommen und vom ertrag 

sind sowohl effektive als auch latente steuern enthal-

ten. Der anstieg im Vergleich zum Vorjahr resultiert 

insbesondere aus den unterschiedlichen Landessteuer-

sätzen, die dann zu unterschiedlichen steuerbelastun-

gen führen. Der ergebnisrückgang bei der e+h, die  

einem steuersatz von 19% unterliegt, ist durch hö-

here ergebnisse von der ohr bzw. k+g kompensiert 

worden, die aber einem steuersatz von 20% bzw. 

28% unterliegen. 

Die außerordentliche hauptversammlung vom 

26. februar 2010 hat beschlossen, einen teilbetrag in 

höhe von eUr 1,60 je dividendenberechtigter aktie, 

somit insgesamt eUr 4.000.000,00, an die aktionäre 

auszuschütten. ein aktionär hat gegen den beschluss 

Widerspruch zur niederschrift erklärt. Der Vorstand 

hat beschlossen, vor auszahlung der Dividenden die 

einmonatige klagefrist nach § 246 aktg abzuwarten.

Des Weiteren sind auf der hauptversammlung sat-

zungsänderungen aufgrund des gesetzes zur Umset-

zung der aktionärsrechterichtlinie beschlossen worden.

in 2010 ist vorgesehen, die hrPi und hrPii auf 

die hansen sicherheitstechnik zu verschmelzen. Den  

beteiligungsbuchwerten bei der hansen sicherheits-

technik von teUr 777,5 stehen eigenkapitalien der 

gesellschaften von teUr 230,2 gegenüber, so dass 

sich ein voraussichtlicher Verschmelzungsverlust von 

teUr 547,3 im einzelabschluss der hansen sicher-

heitstechnik ergeben wird. einen einfluss auf den  

konzernabschluss wird die Verschmelzung nicht  

haben, da beide gesellschaften dem konsolidierungs-

kreis angehören. 

Der Vorstand der hansen ag hat gemäß § 312  

aktiengesetz für das geschäftsjahr 2009 einen be-

richt über beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

(abhängigkeitsbericht) aufgestellt, der mit folgender 

erklärung abschließt: Unsere gesellschaft erhielt bei 

jedem im bericht über beziehungen zu verbundenen 

Unternehmen aufgeführten rechtsgeschäft eine ange-

messene gegenleistung. aus erhöhten berichtspflich-

ten gegenüber der koPeX s.a. haben sich nachteile 

für die gesellschaft ergeben, da im geschäftsjahr als 

auch im Vorjahr kein tatsächlicher ausgleich statt-

gefunden hat und der gesellschaft kein ausgleichs-

anspruch gewährt wurde. Weitere berichtspflichtige 

Maßnahmen haben nicht stattgefunden. Dieser be-

urteilung liegen die Umstände zu grunde, die im 

Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt  

waren.

3. Vorgänge Von besonDerer beDeUtUng nach enDe Des  
    geschäftsJahres

4. abhängigkeitsbericht
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Die hansen ag hat im berichtsjahr ein von ihr 

selbst erstelltes risikokontrollsystem genutzt und wei-

terentwickelt. im risikomanagement-handbuch sind 

die für den Vorstand erfassten risiken aufgeführt und 

bewertet. Dieses sieht verschiedene systeme zur risi-

kofrüherkennung und zur handhabung von risiken 

vor. Zentraler systembestandteil ist insbesondere das 

controlling. Durch eine zeitnahe, unterjährige bericht-

erstattung informiert das controlling den Vorstand 

in regelmäßigen abständen als auch anlassbezogen 

unter angabe der identifizierten risiken über abwei-

chungen des eingetretenen vom prognostizierten 

Verlauf der geschäfte der hansen ag und der toch-

terunternehmen. so können gegebenenfalls frühzeitig  

gegenmaßnahmen zur abwendung eines risikos vor-

genommen werden. Das risikomanagementsystem 

wird konzernweit eingesetzt, so dass ein effektives 

Überwachungsinstrumentarium vorhanden ist. Darü-

ber hinaus wird der Vorstand ebenfalls in regelmäßi-

gen abständen mit einem cashreport über die Liqui-

ditätssituation des hansen konzerns informiert. Dieser 

cashreport stellt einen wesentlichen  bestandteil des 

risikokontrollsystem dar. für die hansen gruppe erge-

ben sich die nachfolgenden schwerpunktrisiken.

5. risikobericht

Der hansen konzern weist nur originäre finanz-

instrumente aus. alle originären finanzinstrumente 

werden zum buchwert angesetzt, der dem fair Value 

entspricht.

ausgereichte kredite und forderungen werden zu 

fortgeführten anschaffungskosten bewertet. hier-

unter fallen neben Darlehen alle forderungen und 

sonstigen Vermögenswerte. bei diesen Posten wird 

allen erkennbaren einzelrisiken und dem allgemeinen, 

auf erfahrungswerte gestützten kreditrisiko durch an-

gemessene Wertabschläge rechnung getragen. beste-

hende kreditforderungen werden zu marktüblichen 

Zinsen verzinst.

Verbindlichkeiten werden zum Zeitpunkt ihres 

entstehens grundsätzlich nach abzug von kapital-

aufnahmekosten mit dem betrag der erhaltenen ge-

genleistung angesetzt. Verbindlichkeiten aus finan-

zierungsleasingverträgen werden zum Zeitpunkt des 

Vertragsabschlusses mit dem barwert der Leasingraten 

angesetzt. 

fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten 

werden in den Jahresabschlüssen zum Devisenkurs am 

bilanzstichtag bilanziert. Die Währungsdifferenzen aus 

ihrer Umrechnung werden erfolgswirksam erfasst.

EInFLuSS dER FInAnZInSTRumEnTE GEmÄSS IFRS 7 AuF dIE FInAnZ-, ERTRAGS- und VERmöGEnSLAGE
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31. dezember 2009

Bewertungs-
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2009

Wertansatz 
nach IAS 39 zu 
fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten
Beizulegen-

der Wert

Aktiva teUr teUr teUr

ausleihungen an nicht konsolidierte verbundene Unternehmen Lar 0,0 0,0 0,0

forderungen aus Lieferungen und Leistungen Lar 14.144,3 14.144,3 14.144,3

sonstige forderungen und Vermögenswerte Lar 380,3 380,3 380,3

Zahlungsmittel Lar 17.110,1 17.110,1 17.110,1

Passiva

Langfristige verzinsliche finanzschulden fLac 174,2 174,2 174,2

kurzfristige verzinsliche finanzschulden fLac 5.065,4 5.065,4 5.065,4

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen fLac 2.868,1 2.868,1 2.868,1

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing n.a. 163,4 163,4 163,4

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten fLac 2.295,3 2.295,3 2.295,3

31. dezember 2008

Bewertungs-
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2008

Wertansatz 
nach IAS 39 zu 
fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten
Beizulegen-

der Wert

Aktiva teUr teUr teUr

ausleihungen an nicht konsolidierte verbundene Unternehmen Lar 0,0 0,0 0,0

forderungen aus Lieferungen und Leistungen Lar 16.286,4 16.286,4 16.286,4

sonstige forderungen und Vermögenswerte Lar 474,1 474,1 474,1

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Lar 11.263,9 11.263,9 11.263,9

Passiva

Langfristige verzinsliche finanzschulden fLac 596,8 596,8 596,8

kurzfristige verzinsliche finanzschulden fLac 8.110,7 8.110,7 8.110,7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen fLac 4.294,1 4.294,1 4.294,1

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing n.a. 259,6 259,6 259,6

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten fLac 3.162,1 3.162,1 3.162,1

Lar: Loans and receivables –  fLac: financial Liabilities Measured at amortised cost

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernLagebericht 2009

Die folgende tabelle zeigt die buchwerte aller  

kategorien von finanziellen Vermögenswerten und 

Verbindlichkeiten gemäß ifrs 7.8:
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Stand 31.12.2009 nichtfällige Forderungen

weniger 
1 monat

über 1 bis 
3 monate

über 3 bis 
6 monate

über 6 bis 
12 monate

über 
1 Jahr

über fällige 
Forde rungen Gesamt

teUr teUr teUr teUr teUr teUr teUr

forderungen gegen Dritte 8.212,5 1.992,4 0,0 2,7 0,0 4.923,1 15.130,7

   davon wertberichtigt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1.324,8 1.324,8

forderungen gegen nicht konsolidierte 
verbundene Unternehmen 43,5 21,2 0,6 0,0 0,0 459,4 524,7

   davon wertberichtigt 1,9 4,0 0,0 0,0 0,0 180,4 186,3

bruttoforderungen gesamt 8.256,0 2.013,6 0,6 2,7 0,0 5.382,5 15.655,4

Wertberichtigungen gesamt 1,9 4,0 0,0 0,0 0,0 1.505,2 1.511,1

nettoforderungen gesamt 8.254,1 2.009,6 0,6 2,7 0,0 3.877,3 14.144,3

Überfällige Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen

weniger 
1 monat

über 1 bis 3 
monate

über 3 bis 6 
monate

über 6 bis 
12 monate

über 
1 Jahr Gesamt

teUr teUr teUr teUr teUr teUr

forderungen gegen Dritte 1.694,8 1.073,8 713,3 364,9 1.076,3 4.923,1

   davon wertberichtigt 35,0 15,0 69,8 128,8 1.076,3 1.324,9

forderungen gegen nicht konsolidierte 
verbundene Unternehmen 63,2 0,0 0,0 59,5 336,7 459,4

   davon wertberichtigt 0,0 0,0 0,0 0,0 180,4 180,4

bruttoforderungen gesamt 1.758,0 1.073,8 713,3 424,4 1.413,0 5.382,5

Wertberichtigungen gesamt 35,0 15,0 69,8 128,8 1.256,7 1.505,3

nettoforderungen gesamt 1.723,0 1.058,8 643,5 295,6 156,3 3.877,2
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ein kreditrisiko ist der unerwartete Verlust an Zah-

lungsmitteln oder erträgen. Dieser tritt ein, wenn der 

kunde nicht in der Lage ist, seinen Verpflichtungen  

innerhalb der fälligkeit nachzukommen, wenn die als 

sicherheit dienenden Vermögenswerte an Wert ver-

lieren oder wenn die Projekte, in die hansen investiert 

hat, nicht erfolgreich sind. Die immer noch bestehen-

de finanzkrise kann zu ansteigenden ausfallwahr-

scheinlichkeiten und einem Wertverlust von sicherhei-

ten führen, die sich negativ auf unsere Vermögens-, 

finanz- und ertragslage auswirken könnten. 

Das maximale ausfallrisiko entspricht dabei dem 

bruttobuchwert des finanzinstruments. Dieses soll 

durch die nachfolgende altersstrukturanalyse am bei-

spiel der forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

dargestellt werden. Die vorliegende altersstruktur-

analyse beinhaltet dabei nicht fällige forderungen 

aufgegliedert in untenstehende Zeitperioden, sowie 

überfällige forderungen ebenfalls aufgegliedert in  

untenstehende Zeitperioden.

KREdITRISIKEn
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fällig in 2010 2011 2012

teUr teUr teUr

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 2.205,0 174,2 0,0

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasingverträgen 81,3 78,8 3,2

Verbindlichkeiten aus sonstigen finanzschulden 2.860,4 0,0 0,0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.783,9 0,0 0,0

Übrige Verbindlichkeiten ohne erhaltene anzahlungen 2.032,4 0,0 0,0

Währung

Stichtags-
kurs 

31.12.2009

durch-
schnitts-

kurs 2009

Stichtags-
kurs 

31.12.2008

durch-
schnitts-

kurs 2008

Verände-
rung Stich-

tagskurs 
absolut

Verände-
rung durch-
schnittskurs 

absolut

Verände-
rung 

Stichtags-
kurs in %

Verände-
rung durch-
schnittskurs 

in %

cZk 26,40348 26,47755 26,59106 24,9898 -0,18758 1,48775 -0,7 6,0

PLn 4,13287 4,33733 4,14291 3,52259 -0,01004 0,81474 -0,2 23,1

rUb 43,37402 44,23302 41,37969 36,44357 1,99433 7,78945 4,8 21,4

Zar 10,60878 11,71057 13,31235 12,0776 -2,70357 -0,36703 -20,3 -3,0

cnY 9,78526 9,54026 9,63592 10,24795 0,14934 -0,70769 1,5 -6,9
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Das Liquiditätsrisiko für die gesellschaft besteht 

darin, dass sie möglicherweise ihren finanziellen Ver-

pflichtungen nicht nachkommen kann, zum beispiel 

der tilgung von finanzschulden, der bezahlung von 

einkaufsverpflichtungen und den Verpflichtungen aus 

dem finanzierungsleasing. gemäß ias 7.39 wird für 

die Darstellung des Liquiditätsrisikos folgende fällig-

keitsanalyse gewählt:

aufgrund der im ausland ansässigen tochterunter-

nehmen der hansen gruppe besteht ein permanentes 

Währungsrisiko im konzernabschluss. bei der bewer-

tung der einzelnen Währungen ist allerdings zwischen 

der entwicklung der stichtags- und der Durchschnitts-

kurse zu unterscheiden. Während sich die stichtags-

kurse zwischen den bilanzstichtagen mit ausnahme 

des südafrikanischen rand relativ stabil gehalten  

haben, haben die Durchschnittskurse des polnischen 

Zloty und des russischen rubels stark nachgegeben. 

Die folgende tabelle zeigt die entwicklung der stich-

tagskurse und der Durchschnittskurse sowie deren 

Veränderungen zum eUro:

Des Weiteren bestehen noch finanzielle Verpflich-

tungen aus bestellobligo und operating Lease Ver-

pflichtungen zum bilanztag von teUr 3.357,5.

LIquIdITÄTSRISIKEn

FREmdWÄHRunGSRISIKEn
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Wechselkurse 2009 Wechselkurse 2008 unterschiede

Eigenkapital Jahresergebnis Eigenkapital Jahresergebnis Eigenkapital Jahresergebnis

31.12.2009 2009 31.12.2009 2009 31.12.2009 2009

teUr teUr teUr teUr teUr teUr

e+h 12.071,0 2.417,3 12.041,7 2.976,4 29,3 -559,1

ehs 41,3 5,3 41,2 6,5 0,1 -1,2

h+g 5.923,1 3.261,7 4.720,2 3.162,6 1.202,9 99,1

h_china 557,2 194,5 565,8 181,1 -8,6 13,4

hrcs 147,7 39,0 146,6 41,3 1,0 -2,3

ohr 8.557,1 4.768,5 8.496,7 5.052,4 60,4 -283,9

sib 766,6 368,6 803,6 447,3 -36,9 -78,8

1.248,1 -812,8

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernLagebericht 2009

Um die einzelnen Wechselkurseffekte darzustellen, 

die auf den hansen-konzern wirken, werden folgend 

die eigenkapitalien zum 31. Dezember 2009 und die 

Jahresergebnisse 2009 der konzerngesellschaften mit 

den Vorjahreskursen verglichen. Die eigenkapitalien 

der gesellschaften sind mit dem stichtagskurs zum 

31. Dezember 2009 bzw. 31. Dezember 2008 und die 

Jahresergebnisse 2009 mit den Durchschnittskursen 

2009 bzw. 2008 umgerechnet, um die Währungsein-

flüsse darzustellen.  

bei einer Umrechnung der eigenkapitalien mit 

dem stichtagskurs des Vorjahres wäre das eigenkapi-

tal des hansen konzerns – vor konsolidierung – um 

teUr 1.248,1 niedriger gewesen. Der wesentliche bei-

trag kommt hier vom südafrikanischen rand, der be-

zogen auf die jeweiligen stichtagskurse um über 20% 

zulegen konnte. Der Durchschnittskurs blieb unterpro-

portional zurück, so dass die Währungsdifferenz auf 

das Jahresergebnis nur teUr 99,1 betragen hat.  

Die abwertungen des Zloty in 2009 hat sich stark 

auf den Durchschnittskurs ausgewirkt und aufgrund 

des schlechteren kursverhältnisses zum eUro zeigt 

die e+h ein um teUr 559,1 niedriges Jahresergebnis 

aufgrund der Umrechnung mit dem Durchschnitts-

kurs 2009. Durch die Durchschnittskursänderung von 

2008 auf 2009 hat sich das konzernergebnis vor kon-

solidierungsmaßnahmen um teUr 812,8 verschlech-

tert, im Vorjahr war der effekt positiv und zwar um 

teUr 457,2.
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3 Monats-Wibor

2009

Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dez

4.000

4.500

5.000

5.500

4.170

3 Monats-Pribor

2009

Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dez

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

1,25

Durch die variable Verzinsung der in den finanz-

schulden ausgewiesenen Darlehen bestehen latente 

Zinsrisiken, sollte das allgemeine Zinsniveau nachhal-

tig ansteigen, wovon aber derzeit nicht auszugehen 

ist. Die von e+h und ohr aufgenommenen Darle-

hen werden variabel verzinst und zwar auf basis des  

Wibor bzw. Pibor.  sollte die europäische notenbank 

die Zinsen erhöhen, hätte das ebenfalls auswirkungen 

auf den Pribor bzw. Wibor und damit auf die Zins-

situation bei der ohr bzw. e+h.

ZInS- und KREdITRISIKEn
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aufgrund der in 2009 getilgten beträge und der 

verbliebenen finanzschulden wird das Zinsrisiko bei 

den gesellschaften als unbedeutend angesehen. e+h 

konnte aufgrund der thesaurierung in 2009 seine  

finanzschulden stark zurückführen und auch die 

ohr zeigt verminderte finanzschulden. e+h verfügt 

zum 31. Dezember 2009 noch über kreditlinien von 

teUr 2.105,1. k+g verfügt über ausreichend Zah-

lungsmittel und kann den kauf des bisher gemieteten 

betriebsgeländes in 2010 aus eigenen Mitteln finan-

zieren. Die ohr hatte zum bilanzstichtag alle kredit-

linien ausgeschöpft und finanziert sich aus der laufen-

den geschäftstätigkeit.    

trotz der guten kapitalausstattung der gesellschaf-

ten könnte die derzeitige restriktive kreditvergabe 

der kreditinstitute einen gravierenden einfluss auf die 

Vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns 

haben, wenn sich die tochtergesellschaften nicht in 

ausreichendem Maße mit fremdkapital finanzieren 

können. im konzern übersteigen die Zahlungsmittel 

die finanzschulden um teUr 11.707,1. Die Liquidität  

zum bilanzstichtag, die mit teUr 8.024,6 bei der 

hansen sicherheitstechnik ag vorliegt, wird sich insbe-

sondere durch die am 26. februar 2010 beschlossene 

ausschüttung von teUr 4.000 vermindern und wenn 

die hauptversammlung dem gewinnverwendungs-

vorschlag für das geschäftsjahr 2009 zustimmt, wer-

den weitere teUr 2.000 an Liquidität aus der hansen  

sicherheitstechnik ag abfließen. Die investitionen der 

k+g in das neue betriebsgelände wird zu einem Liqui-

ditätsabfluss von ca. teUr 1.500 führen.

Der Produktmarkt der hansen gruppe – der kohle-

bergbau – ist ein enges Marktsegment und stark von 

der Weltmarkt-nachfrage nach rohstoffen und ener-

gie, insbesondere für kohle abhängig. auch die stahl-

nachfrage und -preise als wichtige Determinante der 

kohlenachfrage sind von hoher bedeutung. ein ab-

flachen des derzeitigen weltweiten rohstoff-booms, 

insbesondere der nachfrage nach stahl und kohle, 

würde sich nachteilig auf die nachfrage nach hansen-

Produkten auswirken, da die bergwerke in allen Märk-

ten weltweit aufgrund geringerer förderung nicht 

mehr so stark investieren würden, wie dies derzeit der 

fall ist.

PRoduKT- und mARKTRISIKEn

Die elektroanlagen der hansen gruppe werden 

in kohlebergwerken eingesetzt, in denen es – insbe-

sondere in russland und china – häufig zu Unfällen 

kommt. falls die anlagen von hansen mit solchen Un-

fällen in kausalen Zusammenhang gebracht werden, 

können klagen von hohem streitwert, gegen die sich 

die hansen gruppe wegen des schwer kalkulierbaren 

risikos nicht versichert hat, zu hohen folgekosten füh-

ren. außerdem kann ein solcher Vorfall das Vertrauen 

der kunden in die Produkte der hansen gruppe unter-

graben und zu Umsatzeinbußen führen.

oPERATIVE RISIKEn

Jede politische instabilität in china als größtem 

kohleverbraucher der Welt würde die nachfrage nach 

kohle dämpfen und dürfte die rohstoffpreise sinken 

lassen, mit negativen auswirkungen auf die berg-

werke und deren nachfrage nach hansen-Produkten.

Jede politische instabilität in russland als derzeit 

wichtigem abnehmer von hansen-Produkten hätte 

wahrscheinlich negative auswirkungen auf die russi-

schen bergwerke und deren nachfrage nach hansen-

Produkten.

Jede Verschlechterung der beziehungen zwischen 

der europäischen Union und der russischen födera-

tion hätte wahrscheinlich negative auswirkungen auf 

die nachfrage der russischen bergwerke nach hansen-

Produkten.

PoLITISCHE, RECHTLICHE und KuLTuRELLE RISIKEn
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Die Produkte der hansen gruppe sind nicht durch 

Patente vor einem nachbau geschützt, sondern nur 

durch Zulassungen nach den lokalen bergbauvor-

schriften. Potenzielle Wettbewerber könnten also ver-

suchen, hansen-geräte nachzubauen, eine lokale Zu-

lassung zu erhalten und die nachgebauten Produkte  

dann günstiger zu verkaufen. allerdings sind die  

hansen-Produkte auf dem Markt für Wettbewerber 

nicht erhältlich, so dass sich der Versuch eines nach-

baus schwierig gestaltet.

nACHBAu Von HAnSEn-PRoduKTEn

einen wesentlichen teil seiner Umsätze erwirtschaf-

tet die hansen gruppe mit servicediensten (etwa 15% 

des Umsatzes) und ersatzverkäufen im geschäft mit 

bestandskunden. sollten Minengesellschaften, die bei  

hansen kunden sind, aufgrund von ineffizienten  

Minen, eigene kapazitäten stilllegen, so hätte diese  

direkte auswirkung auf die Umsatzsituation der  

hansen gruppe.

InEFFIZIEnTE mInEn dER BESTAndSKundEn

sollten sich die staaten auf eine reduzierung des 

weltweiten kohlenstoffdioxidausstoßes einigen, der 

über den energiemix und nicht etwa über moderne 

kohlekraftwerke mit höherem Wirkungsgrad geleistet 

werden soll, hat dies direkten einfluss auf die berg-

baukapazitäten und damit auf hansens wichtigsten 

endkundenkreis.

WELTWEITES KLImASCHuTZABKommEn

Der Vorstand herr tomasz kowalczyk hat in 2009 

erfolgsunabhängige bezüge von teUr 112,2 erhalten. 

hierin sind neben dem Monatsgehalt von teUr 10,0 

steuerpflichtige Zuschüsse zur sozialversicherung  

enthalten. 

Der ausgeschiedene Vorstand herr christian Dreyer  

hat in 2009 bezüge von teUr 436 erhalten. Darauf 

entfallen teUr 397 auf den mit herrn Dreyer ge-

schlossenen aufhebungsvertrag. Mit diesem betrag 

sind alle künftigen und vergangenen ansprüche mit 

ausnahme des anspruchs auf Pensionsanwartschaft  

abgegolten, auch der in 2008 zurückgestellte tantieme-

anspruch von teUr 270. Die jährlichen bezüge aus der 

unverfallbaren Pensionsanwartschaft werden nach ei-

ner versicherungsmathematischen berechnung und 

dem erreichen des 65. Lebensjahres ca. teUr 51 be-

tragen.

6. VergÜtUngsbericht
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im geschäftsjahr 2010 gehen wir davon aus, dass 

sich Umsatz und ergebnis der hansen gruppe redu-

ziert. Der in 2009 erzielte rekordumsatz in höhe von  

Mio. eUr 55,1 wird aufgrund der finanzkrise und der 

bisher nicht abschätzbaren folgen auf das Wirtschafts-

system in den nächsten Jahren vermutlich nicht 

wieder holbar sein. Wir vermuten, dass sich der Um-

satz im Jahre 2010 um voraussichtlich ca. 30% im 

Vergleich zu 2009 reduzieren wird.

Die Wirtschaftsprognosen weltweit werden revidiert 

und die krise des finanzsektors hat erheblichen nega-

tiven einfluss auf Unternehmen. auch die Probleme 

einiger eU-Mitgliedstaaten werden die investi tionen 

und das Wachstum negativ beeinflussen. Wir hoffen 

jedoch, dass das erste halbjahr 2010 noch entspre-

chend den Planungen verläuft, falls der vorhandene 

auftragsbestand nicht durch wesentliche, weitere 

kurzfristige stornierungen zusammenschrumpft. Diese 

erwartungen werden durch den auftragsbestand all-

gemein und speziell auch bei unserer südafrikanischen 

tochter kopex + genwest untermauert. bei kopex + 

genwest kann von einem weiter hohen Umsatz im 

Jahre 2010 von mindestens Mio eUr 15 ausgegangen  

werden. Dazu trägt entscheidend das in 2007 akqui-

rierte auftragsvolumen in höhe von ca. Mio. eUr 22,0 

bei, das bis 2012 abgearbeitet wird. Damit hat allein 

kopex + genwest  zusätzlich zum restlichen tages-

geschäft ca. Mio. eUr 19,2 in 2009 zum konzern-

umsatz beisteuern können bei einer stark verbesserten 

Umsatzrendite von ca. 18,7% nach steuern. in 2011 

sind Umsätze in höhe von ca. Mio. eUr 20,0 vor-

gesehen. für das erste halbjahr 2010 plant k+g ca. 

Mio. eUr 6,0 je nach entwicklung des südafrikani-

schen rands und für die zweite Jahreshälfte sind dann  

noch ca. Mio. eUr 9,0 vorgesehen. Damit würde  

kopex + genwest einen Umsatzrückgang um ca. 25% 

im Vergleich zum Vorjahr hinnehmen müssen, jedoch 

muss in betracht gezogen werden, dass im Jahre 2009 

eine Umsatzverdreifachung gegenüber 2008 realisiert 

werden konnte. Die Umsatz er wartung der gesell-

schaft ostroj-hansen & reinders liegt im 1. halbjahr 

2010 unter Vorjahresniveau, so dass für das Wirt-

schaftsjahr 2010 von einem ca. 40% niedrigeren Um-

satz im Vergleich zu 2009 ausgegangen werden muss.

Das zweite halbjahr 2010 ist sehr schwer zu prog-

nostizieren. Die gesamte Weltwirtschaft befindet sich 

wie zuvor in einer rezession und es ist sehr schwierig 

vorauszusagen, wann die richtige erholung zu beob-

achten sein wird. es bleibt festzustellen, dass einzelne 

bergwerke investitionen in neugeräte zurückstellen 

und nur noch vorhandene geräte repariert werden. 

Dies resultiert einerseits aus den mittlerweile vorhan-

denen Überkapazitäten im kohlebergbau und ande-

rerseits wird es für die Minen aufgrund der fallenden 

rohstoffpreise immer unrentabler kohle zu fördern. 

Des Weiteren gibt es einige Wettbewerber von 

hansen, die ihre Produkte aufgrund der Überkapazi-

täten zu Preisen verkaufen, die lediglich ihre variablen 

kosten decken. Verstärkt wird dieser effekt dadurch, 

dass immer mehr günstige chinesische anbieter von 

explosionsgeschützten elektroanlagen mit ihren Pro-

dukten auf den Markt kommen. Das chinesische Preis-

niveau liegt ca. 50% unter dem russischen oder pol-

nischen. Dieser kostendruck wird unsere russischen 

und polnischen kunden dazu bewegen, ihre geräte in  

china einzukaufen. chinesische anbieter hingegen 

werden somit vermehrt aufträge aus russland und 

Polen erhalten.

Wir haben diese tendenzen erkannt und werden ge-

zielt dagegen steuern. so sind wir in der gegenwärti-

gen situation besser auf die krise vorbereitet als unsere  

hauptwettbewerber becker und baldwins & francis. 

hansen hat keine wesentlichen Verbindlichkeiten ge-

genüber kreditinstituten und eine nach wie vor kom-

fortable eigenkapitalquote von 75,5%. Wir haben im 

Vergleich zu unseren genannten Wettbewerber auch 

keinen großen Personalblock in hochlohnländern. auch 

die kosten der holding wurden drastisch reduziert.

Von entscheidender bedeutung wird es sein, dass 

die bereits gestarteten kostensenkungsprogramme 

weiter vorangetrieben werden. so etwa der einkauf 

von komponenten in china, der weiteres kostensen-

kungspotential bietet. etwa ein Drittel des Material-

einsatzes soll mittelfristig in china gekauft werden, 

zu Preisen, die etwa ein Drittel unter dem Weltmarkt-

niveau liegen. in 2009 haben wir bereits einsparungen 

7. Prognosebericht 
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erzielen können und hoffen, diesen trend weiter fort-

zusetzen. 

technisch erwarten wir weiter steigende anfor-

derungen an die Leistungsfähigkeit unserer elektro -

anlagen: so werden immer höhere betriebsspannungen 

für die wachsenden Motorenleistungen gefordert wer-

den. Zudem glauben wir an den zunehmend breiteren 

einsatz geregelter elektroantriebe (frequenzumrichter, 

thyristoren), und nicht zuletzt an steigende anforde-

rungen an die Prozessleittechnik, insbesondere was 

die Meldungen von betriebs- und fehlerzuständen be-

trifft.

Unsere Produktions- und einkaufsstrategie zielt auf 

eine überschaubare fertigungstiefe und eine optima-

le kostenstruktur. Wir versuchen uns auf entwicklung 

und Montage zu beschränken; teilefertigung wird nur 

dort selbst übernommen, wo wir keine kompetenten 

externen Zulieferer finden oder es sich um know-how-

intensive kernkomponenten handelt, wie z.b. explosi-

onsschutzgehäuse oder Vakuumschütze. Die Montage 

führen wir nach Möglichkeit in Ländern mit günstigen 

Lohnkosten, wie tschechien und Polen durch. 

 

München, den 17. März 2010

 

hansen sicherheitstechnik ag

tomasz kowalczyk

(Vorstand)
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Anhang 2009 2008

teUr teUr

Umsatzerlöse 1 55.079,7 54.481,9

sonstige betriebliche erträge 2 2.185,4 1.205,5

Veränderung des erzeugnisbestands 
und andere aktivierte eigenleistungen 3 1.009,5 1.447,5

Materialaufwand 4 -29.472,1 -28.294,1

Personalaufwand 5 -9.838,2 -10.389,1

abschreibungen 6 -973,0 -1.135,5

sonstige betriebliche aufwendungen 7 -5.373,8 -5.359,9

ergebnis aus der at equity bewertung 8 -157,5 -42,5

finanzierungsaufwendungen 9 -348,6 -634,0

Übriges finanzergebnis 9 382,4 584,5

Ergebnis vor Ertragsteuern 12.493,8 11.864,3

steuern vom einkommen und vom ertrag 10 -3.216,3 -2.950,4

Konzernüberschuss 9.277,5 8.913,9

anteil der aktionäre am konzernüberschuss 7.617,0 6.685,9

anteil anderer gesellschafter am konzernüberschuss 11 1.660,5 2.228,0

Konzernüberschuss 9.277,5 8.913,9

EuR EuR

Unverwässertes ergebnis je aktie 12 3,05 2,67

Verwässertes ergebnis je aktie 12 3,05 2,67

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG

geWinn- UnD VerLUstrechnUng 
Des konZerns Der hansen sicherheitstechnik ag fÜr Die Zeit VoM 1.1.2009 bis 31.12.2009
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2009 2008

teUr teUr

konzernergebnis nach der konzern-gewinn- und Verlustrechnung 9.277,5 8.913,9

Unterschied aus der Währungsumrechnung ausländischer tochtergesellschaften 980,3 -2.286,6

Konzern-Gesamtergebnis 10.257,8 6.627,3

konzern-gesamtergebnisanteil der aktionäre der hansen sicherheitstechnik ag 8.574,7 4.997,6

konzern-gesamtergebnisanteil anderer gesellschafter 1.683,1 1.629,7

Konzern-Gesamtergebnis 10.257,8 6.627,3

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG

konZern-
gesaMtergebnisrechnUng  
Des konZerns Der hansen sicherheitstechnik ag fÜr Die Zeit VoM 1.1.2009 bis 31.12.2009
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Anhang 31.12.2009 31.12.2008

Aktiva teUr teUr

geschäfts- oder firmenwerte 14 4.065,9 4.065,9

andere immaterielle Vermögenswerte 15 838,9 690,4

sachanlagen 16 6.478,9 6.750,9

nach der equity-Methode bewertete Unternehmen 17 0,0 157,5

Übrige finanzanlagen 17 61,3 0,0

Anlagevermögen 13 11.445,0 11.664,7

Langfristige Forderungen und Vermögenswerte 
(Latente Ertragsteueransprüche) 21 396,6 562,1

Langfristige Vermögenswerte 11.841,6 12.226,8

Vorräte 18 11.238,1 10.667,2

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19 14.144,3 16.286,4

sonstige forderungen und Vermögenswerte 20 380,3 474,1

effektive ertragsteueransprüche 21 65,5 301,5

Kurzfristige Forderungen 14.590,1 17.062,0

Zahlungsmittel 22 17.110,1 11.263,9

Kurzfristige Vermögenswerte 42.938,3 38.993,1

Bilanzsumme 54.779,9 51.219,9

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG 

konZernbiLanZ 
Der hansen sicherheitstechnik ag ZUM 31.12.2009
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Anhang 31.12.2009 31.12.2008

Passiva teUr teUr

gezeichnetes kapital 23 2.500,0 2.500,0

rücklagen 24 24.041,2 16.589,8

bilanzgewinn 25 9.165,6 8.045,2

Anteil der Aktionäre der Hansen Sicherheitstechnik AG 
am Eigenkapital 35.706,8 27.135,0

anteil anderer gesellschafter am eigenkapital 26 5.636,7 4.762,9

Eigenkapital 41.343,5 31.897,9

rückstellungen für Pensionen 27/28 251,1 264,8

Latente ertragsteuerrückstellungen 28 59,3 127,0

sonstige rückstellungen 28 144,1 0,0

Langfristige Rückstellungen 454,5 391,8

Langfristige Verbindlichkeiten (Finanzschulden) 29 256,3 711,4

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 710,8 1.103,2

effektive ertragsteuerrückstellungen 28 0,0 10,6

sonstige rückstellungen 28 2.272,5 2.378,4

Kurzfristige Rückstellungen 2.272,5 2.389,0

finanzschulden 29 5.146,7 8.255,7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 30 2.868,1 4.294,1

steuerschulden 31 1.388,6 1.761,8

sonstige Verbindlichkeiten 32 906,7 1.400,3

rechnungsabgrenzungsposten 33 143,0 117,9

Kurzfristige Verbindlichkeiten 10.453,1 15.829,8

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 12.725,6 18.218,8

Bilanzsumme 54.779,9 51.219,9

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernbiLanZ
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Gezeichnetes 
Kapital

Kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

TEuR TEuR TEuR

Stand zum 31. dezember 2007 2.500,0 538,2 13.577,2

konzern-gesamtergebnis 2008 0,0 0,0 0,0

ausschüttungen 0,0 0,0 0,0

einstellungen in die gewinnrücklagen 0,0 0,0 3.434,4

Stand zum 31. dezember 2008 2.500,0 538,2 17.011,6

konzern-gesamtergebnis 2009 0,0 0,0 0,0

ausschüttungen 0,0 0,0 0,0

Veränderung aufgrund der aufstockung der Mehrheits -
beteiligung an der elgor + hansen + sbs sp.z o.o. 0,0 0,0 -2,9

einstellungen in die gewinnrücklagen 0,0 0,0 6.496,6

Stand zum 31. dezember 2009 2.500,0 538,2 23.505,3

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG

konZerneigen kaPitaL-
VeränDerUngsrechnUng   
Des konZerns Der hansen sicherheitstechnik ag fÜr Die Zeit VoM 1.1.2009 bis 31.12.2009
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unterschiede 
aus der 

Währungs-
umrechnung

Rücklagen 
gesamt Bilanzgewinn

auf Aktionäre 
der Hansen 
Sicherheits-
technik AG 

entfallendes 
Eigenkapital

Anteile anderer 
Gesellschafter

Summe 
Eigenkapital

TEuR TEuR TEuR TEuR TEuR TEuR

728,3 14.843,7 4.793,7 22.137,4 4.898,2 27.035,6

-1.688,3 -1.688,3 6.685,9 4.997,6 1.629,7 6.627,3

0,0 0,0 0,0 0,0 -1.765,0 -1.765,0

0,0 3.434,4 -3.434,4 0,0 0,0 0,0

-960,0 16.589,8 8.045,2 27.135,0 4.762,9 31.897,9

957,7 957,7 7.617,0 8.574,7 1.683,1 10.257,8

0,0 0,0 0,0 0,0 -800,3 -800,3

0,0 -2,9 0,0 -2,9 -9,0 -11,9

0,0 6.496,6 -6.496,6 0,0 0,0 0,0

-2,3 24.041,2 9.165,6 35.706,8 5.636,7 41.343,5

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZerneigenkaPitaLVeränDerUngsrechnUng
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Anhang 2009 2008

teUr teUr

mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit                                         35

konzernüberschuss 9.277,5 8.913,9

abschreibungen auf Vermögenswerte des anlagevermögens                          911,8 1.200,3

ergebnis aus der at equity bewertung                                                                  157,7 42,5

sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen und erträge 
sowie Währungsdifferenzen                               91,6 -243,9

gewinn (-) / Verlust (+) aus abgängen von Vermögenswerten 
des anlagevermögens                       -8,7 3,7

Zunahme der Vorräte                                                                -185,5 -2.284,4

Zunahme (-) / abnahme (+) der forderungen und 
sonstigen Vermögenswerte                             

 
2.684,1 -11.261,5

Zunahme (+) / abnahme (-) der rückstellungen                                      -217,8 487,6

Zunahme (+) / abnahme (-) der Verbindlichkeiten (ohne finanzschulden)  -2.380,9 3.963,6

10.329,8 821,8

mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit                                                36

einzahlungen aus abgängen von sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerten 

282,2 123,2

einzahlungen aus gewährten krediten                              0,0 200,0

auszahlungen für investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte -796,9 -1.560,3

auszahlungen für investitionen in anteile an 
verbundenen Unternehmen                 -16,1 -200,0

-530,8 -1.437,1

mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit                                             37

Zahlung der Dividende der tochterunternehmen an andere gesellschafter                               -800,3 -1.824,1

einzahlungen aus der aufnahme von finanzschulden 764,1 3.257,8

auszahlungen für die tilgung von finanzschulden             -2.539,2 -1.972,8

-2.575,4 -539,1

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes                                            7.223,6 -1.154,4

Entwicklung des Finanzmittelbestandes                                                               38

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode                                                           9.540,7 10.516,0

Wechselkursbedingte änderungen des finanzmittelbestandes                                            269,6 179,1

Zahlungswirksame Veränderungen des finanzmittelbestandes                                            7.223,6 -1.154,4

Finanzmittelbestand am Ende der Periode                                                             17.033,9 9.540,7

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG

konZernkaPitaLfLUssrechnUng  
Des konZerns Der hansen sicherheitstechnik ag fÜr Die Zeit VoM 1.1.2009 bis 31.12.2009
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GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG

konZernanhang 2009

ALLGEmEInE ERLÄuTERunGEn

GEÄndERTE odER nEuE IFRS und SICH HIERAuS ERGEBEndE AuSWEIS-, AnSATZ- odER BEWERTunGSÄndERunGEn

Die hansen sicherheitstechnik ag („hansen ag“) 

mit sitz in 80333 München, brienner strasse 10, ist 

die Muttergesellschaft des hansen konzerns und eine  

aktiengesellschaft deutschen rechts, deren aktien 

im freiverkehr der frankfurter Wertpapierbörse (isin 

De000hast002, Wkn hast00) einbezogen sind. 

Die gesellschaft ist beim amtsgericht München (hrb 

159053) eingetragen. 

seit dem 23. november 2007 ist die koPeX s.a., 

katowice (Polen), mehrheitlich an der hansen sicher-

heitstechnik ag beteiligt, die auch den konzernab-

schluss für den größten Unternehmenskreis aufstellt. 

Der konzernabschluss der koPeX s.a. wird beim 

amtsgericht katowice hinterlegt (registernummer 

0000026782). Der konzernabschluss der hansen  

sicherheitstechnik ag wird im elektronischen bundes-

anzeiger veröffentlicht. Der konzernabschluss zum 

31. Dezember 2008 ist am 26. august 2009 im elek-

tronischen bundesanzeiger veröffentlicht worden.

Die hansen ag ist die Muttergesellschaft der  

hansen gruppe (im folgenden auch „hansen“,  

„hansen gruppe“ oder „hansen konzern“). Produk-

tionsgesellschaften befinden sich derzeit in Polen, 

tschechien und in südafrika. kunden sind größtenteils 

internationale steinkohlebergwerke, die diese techno-

logie einsetzen, um ihren betrieb unter tage produkti-

ver und sicherer zu machen.

Darüber hinaus werden die sich aus § 315a 

abs. 1 hgb ergebenden handelsrechtlichen Vorschriften 

erfüllt. Der konzernabschluss ist freiwillig nach inter-

nationalen rechnungslegungsgrundsätzen aufgestellt 

worden (§ 315a abs. 3 hgb). Der konzernabschluss 

ist unter der annahme der Unternehmensfortführung 

aufgestellt worden. Die berichterstattung nach ifrs 7 

erfolgt mitunter im konzernlagebericht.

Das geschäftsjahr der hansen ag und ihrer toch-

tergesellschaften ist das kalenderjahr. Der konzernab-

schluss wurde in euro aufgestellt. soweit nicht anders 

vermerkt, sind alle beträge in tausend euro (teUr), 

gerundet auf eine Dezimalstelle nach dem komma, 

angegeben. hierdurch können sich auch rundungs-

differenzen ergeben.

Durch beschluss des Vorstands wird der konzern-

abschluss zum 31. Dezember 2009 einschließlich  

konzernlagebericht für das geschäftsjahr 2009 am 

17. März 2010 zur Veröffentlichung freigegeben.

Der konzernabschluss der hansen ag zum  

31. Dezember 2009 ist nach den am abschlussstichtag 

gültigen international financial reporting standards 

(ifrs) erstellt wie sie in der eU anzuwenden sind. Die 

bezeichnung ifrs umfasst auch die noch gültigen  

international accounting standards (ias). allen für das 

geschäftsjahr 2009 verbindlichen ifrs bzw. ias rege-

lungen sowie interpretationen des international finan-

cial reporting interpretation committee (ifric) bzw. 

standing interpretations committee (sic) wurde ent-

sprochen. Der konzern hat zum 31. Dezember 2009 

die nachfolgend aufgelisteten neuen und überarbeite-

ten ifrs standards und interpretationen angewandt.

gegenüber dem konzernabschluss zum 31. De-

zember 2008 haben sich folgende standards und 

interpretationen geändert beziehungsweise waren  

aufgrund der Übernahme in eU-recht oder des  

inkrafttretens der regelung erstmalig verpflichtend 

anzuwenden:
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IFRS 8 „oPERATInG SEGmEnTS“

ifrs 8 wurde am 30. november 2006 veröffent-

licht, am 21. november 2007 in eU-recht übernom-

men und ist erstmals für geschäftsjahre anzuwenden, 

die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. ifrs 

8 ersetzt ias 14 „segment reporting“ und ist nahezu 

identisch mit sfas 131. Das bisherige primäre und se-

kundäre berichtsformat, welches nach geschäftsseg-

menten und geografischen segmenten unterscheidet, 

wird aufgegeben und in ein einziges berichtsformat 

überführt, welches segmente auf basis der informa-

tionen abbildet, nach denen das Management das 

Unternehmen steuert. Darüber hinaus ist eine Über-

leitungsrechnung jedes berichtspflichtigen segmentes 

in bezug auf den segmentspezifischen gesamtgewinn/ 

-verlust, sowie aller dazugehörigen Vermögenswerte 

und schulden entsprechend der korrespondierenden 

beträge des Jahresabschlusses des Unternehmens er-

forderlich. Daneben sind angaben zu geografischen 

bereichen, zu Produkten und zu wesentlichen kunden 

zu machen. Zudem werden jetzt vertikal integrierte 

Lieferprozesse bei denen eine komponente eines Un-

ternehmens, die vorrangig oder ausschließlich andere 

operative segmente des Unternehmens beliefert, in 

die Definition eines operativen segments integriert, 

falls das Unternehmen in dieser Weise geführt wird. 

Die regelungen des ifrs 8 sind für den hansen kon-

zern relevant und werden entsprechend dem standard 

angewandt. gegenüber der zum letzten konzern-

abschluss nach ias 14 vorgenommenen segmentie-

rung ergeben sich jedoch keine grundsätzlichen ände-

rungen.

AmEndmEnTS To IAS 39 And IFRS 7: RECLASSIFICATIon oF FInAnCIAL InSTRumEnTS 

im oktober 2008 wurden änderungen zu ias 39, 

„financial instruments: recognition and Measurement“, 

und ifrs 7, „financial instruments: Disclosures“,  

zusammengefasst in „reclassification of financial  

assets“ veröffentlicht und am 15. oktober 2008 in 

eU-recht übernommen. Die änderungen zu ias 39 

und ifrs 7 treten rückwirkend zum 1. Juli 2008 in 

kraft. Die änderungen zu ias 39 erlauben Umklassi-

fizierungen nicht derivativer finanzieller Vermögens-

werte (ausgenommen derer, bei denen die fair-Value-

option gezogen wurde) aus der kategorie „at fair 

value through profit or loss“ sowie unter bestimmten  

bedingungen Umklassifizierungen von Vermögens-

werten der kategorie „available for sale“ in die kate-

gorie der „loans and receivables“. Dies betrifft insbe-

sondere solche  finanzinstrumente, die bei fehlender  

handelsabsicht bzw. bei fehlender Designation als 

„available for sale“ ursprünglich die Definition von  

„loans and receivables kredite und forderungen“  

erfüllt hätten. Die änderungen zu ifrs 7 sehen erwei-

terte offenlegungsvorschriften für Unternehmen vor, 

die Umklassifizierungen von finanziellen Vermögens-

werten in Übereinstimmung mit den änderungen von 

ias 39 vorgenommen haben. Der hansen konzern hat 

keine Umklassifizierungen vorgenommen.

AmEndmEnTS To IAS 23 „BoRRoWInG CoSTS“

Die änderungen zu ias 23 wurden am 29. März 

2007 veröffentlicht, am 10. Dezember 2008 in eU-

recht übernommen und erstmals für geschäftsjahre 

anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 

beginnen. Die änderungen eliminieren das Wahlrecht, 

fremdkapitalzinsen im rahmen der anschaffung oder 

herstellung von qualifizierten Vermögenswerten un-

mittelbar als aufwand zu erfassen. ab 2009 sind  

solche fremdkapitalzinsen in die anschaffungs- oder 

herstellungskosten von qualifizierten Vermögens-

werten einzubeziehen. Die änderungen zu ias 23 sind 

für den hansen konzern derzeit nicht relevant. 



34

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernanhang

AmEndmEnTS To IFRS 2 „SHARE-BASEd PAymEnT: VESTInG CondITIonS And CAnCELLATIonS“

Die änderungen zu ifrs 2 wurden am 17. Januar  

2008 veröffentlicht, am 16. Dezember 2008 in eU-

recht übernommen und sind erstmals für geschäfts-

jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 

2009 beginnen. Ziel der Überarbeitung war es, die 

begriffe ausübungsbedingungen und annullierungen  

genauer zu definieren. Demnach umfassen aus-

übungsbedingungen lediglich erfolgs- und leistungs-

abhängige bedingungen. andere aspekte einer 

anteilsbasierten Vergütung stellen keine ausübungs-

bedingung dar und sind in den fair Value der anteils-

basierten Vergütung zum bewilligungszeitpunkt ein-

zubeziehen. sämtliche annullierungen, obgleich sie 

durch das Unternehmen oder andere Parteien erfol-

gen, sollten die gleiche bilanzierungsweise erfahren.  

Die änderungen zu ifrs 2 sind für den hansen  

konzern nicht relevant.

IFRIC 13 „CuSTomER LoyALTy PRoGRAmmES“

ifric 13 wurde am 05. Juli 2007 veröffentlicht, am 

16. Dezember 2008 in eU-recht übernommen und ist 

auf geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 

dem 1. Juli 2008 beginnen. ias 18.13 regelt grund-

sätzlich die separate anwendung der ansatzkriterien 

für die erfassung von Umsatzerlösen für jeden einzel-

nen geschäftsvorfall. Um den wirtschaftlichen gehalt 

einzelner geschäftsvorfälle zutreffend abzubilden, 

ist es in bestimmten fällen erforderlich, die ansatz-

kriterien auf einzeln abgrenzbare bestandteile eines 

geschäftsvorfalls anzuwenden. solche transaktionen 

werden dann auch als Mehrkomponentenverträge 

bezeichnet und die entsprechenden Umsätze zu un-

terschiedlichen Zeitpunkten erfasst. ifric 13 stellt 

nun klar, dass kundenbindungsprogramme, bei denen 

später einlösbare Prämiengutschriften wie z. b. treue-

punkte oder Prämienmeilen vergeben werden, als 

Mehrkomponentenverträge zu bilanzieren sind. Die 

regelungen des ifric 13 sind für den hansen konzern 

nicht relevant.

AmEndmEnTS To IAS 1 „PRESEnTATIon oF FInAnCIAL STATEmEnTS: A REVISEd PRESEnTATIon“

Die änderungen zu ias 1 wurden am 6. septem-

ber 2007 veröffentlicht, am 17. Dezember 2008 in 

eU-recht übernommen und sind auf geschäftsjahre 

anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 

beginnen. Die änderungen betreffen im Wesentlichen  

geänderte bezeichnungen für gewinn- und Verlust-

rechnung, bilanz und kapitalflussrechnung, die ein-

führung eines rechenwerks für bestimmte eigen-

kapitalveränderungen („statement of comprehensive 

income“) und die Verpflichtung zur offenlegung einer 

eröffnungsbilanz für die erste von einer rückwirken-

den bilanzierungsänderung betroffene dargestellte  

Periode. Die änderungen zu ias 1 sind für den  

hansen konzern relevant. 

AmEndmEnTS To IAS 32 And IAS 1 „PuTTABLE FInAnCIAL InSTRumEnTS And oBLIGATIonS ARISInG on LIquIdATIon“

Die änderungen zu ias 32 und ias 1 wurden am 

14. februar 2008 veröffentlicht, am 21. Januar 2009 

in eU-recht übernommen und sind erstmals für ge-

schäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 

1. Januar 2009 beginnen. infolge dieser änderun-

gen werden einige finanzinstrumente, die bisher die  

Definition einer finanziellen Verbindlichkeit erfüllten,  

künftig als eigenkapital klassifiziert, weil sie den nach-

rangigsten anspruch auf das nettovermögen des Un-

ternehmens darstellen. hierfür ist jedoch detaillier-

ten anforderungen zu genügen. Die änderungen zu 

ias 32 und ias 1 sind für den hansen konzern nicht 

relevant.
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AmEndmEnTS To IFRS 1 And IAS 27 „CoST oF An InVESTmEnT In A SuBSIdIARy, JoInTLy-ConTRoLLEd EnTITy 
oR ASSoCIATE“

Die änderungen zu ifrs 1 und ias 27 wurden 

am 22. Mai 2008 veröffentlicht, am 23. Januar 2009 

in eU-recht übernommen und sind erstmals für ge-

schäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 

1. Januar 2009 beginnen. anlass der Überarbeitun-

gen war es, dass die rückwirkende bestimmung der 

anschaffungskosten und die anwendung der an-

schaffungskostenmethode nach ias 27 bei erstmali-

ger anwendung der ifrs in manchen fällen nur mit 

unverhältnismäßigen kosten erreicht werden kann. 

Daher dürfen ifrs-erstanwender in Zukunft zur be-

messung der anschaffungskosten einer investition in 

tochterunternehmen, Jointly controlled entities i.s.v. 

gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unter-

nehmen angenommene anschaffungskosten verwen-

den. Des Weiteren wurde die Definition der anschaf-

fungskostenmethode aus ias 27 entfernt und durch 

die anforderung ersetzt, Dividenden als erträge im 

separaten abschluss des investors darzustellen, womit 

eine Unterscheidung zwischen Dividenden vor bzw. 

nach erwerb entfällt. ebenso wird eine ausnahme-

regelung für konzernumstrukturierungen eingefügt, 

nach der ein neues Mutterunternehmen zur bestim-

mung des Wertansatzes die buchwerte des bestehen-

den Unternehmens als anschaffungskosten verwen-

den muss, sofern sich keine Veränderungen in den 

eigentumsverhältnisse und dem eigenkapital sowie 

Vermögenswerten und schulden ergeben. Die ände-

rungen zu ifrs 1 und ias 27 können künftig für den 

hansen konzern relevant sein.

ImPRoVEmEnTS To IFRS duRCH dAS AnnuAL ImPRoVEmEnTS PRoJECT

am 22. Mai 2008 veröffentlichte der iasb im rah-

men seines ersten annual improvements Projekts 

änderungen zu einer reihe bestehender ifrs. eine 

Übernahme in eU-recht erfolgte am 23. Januar 2009. 

Die änderungen umfassen sowohl anpassungen von 

formulierungen in einzelnen ifrs zur klarstellung  

der bestehenden regelungen (terminologische oder 

redaktionelle korrekturen), als auch änderungen ver-

schiedener ifrs mit auswirkung auf den ansatz, die 

bewertung und den ausweis von geschäftsvorfällen. 

Die meisten der änderungen treten für die geschäfts-

jahre in kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2009 

beginnen, sofern im jeweiligen standard nicht geson-

dert geregelt. eine prospektive anwendung ist zu-

lässig. Mögliche auswirkungen durch entsprechende 

Umsetzung sind durch den hansen konzern geprüft 

worden und wesentliche auswirkungen ergeben sich 

nicht.

IFRIC 12 „SERVICE ConCESSIon ARRAnGEmEnTS“

ifric 12 wurde am 30. november 2006 veröffent-

licht, am 25. März 2009 in eU-recht übernommen. 

Das verpflichtende Datum der erstmaligen anwen-

dung wurde durch das eU-endorsement von berichts-

perioden, die am oder nach dem 1. Januar 2008 be-

ginnen auf geschäftsjahre die nach dem 29. März 

2009 beginnen, geändert. eine frühere anwendung 

ist zulässig. gegenstand der interpretation ist die  

bilanzierung von Dienstleistungsvereinbarungen bei 

Unternehmen, die im auftrag von gebietskörperschaf-

ten öffentliche Leistungen, z. b. den bau von straßen, 

flughäfen oder energieversorgungsinfrastruktur, an-

bieten. Während die Verfügungsmacht über die Ver-

mögenswerte bei der öffentlichen hand verbleibt, ist 

das Unternehmen vertraglich zum bau, zum betrieb 

und für die instandhaltung verpflichtet. ifric 12 be-

handelt die frage, wie die sich aus derartigen vertrag-

lichen Vereinbarungen ergebenden rechte und Pflich-

ten zu bilanzieren sind. Die regelungen des ifric 12 

sind für den hansen konzern nicht relevant.
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IFRIC 16 „HEdGES oF A nET InVESTmEnT In A FoREIGn oPERATIon”

ifric 16 wurde am 3. Juli 2008 veröffentlicht, am 

4. Juni 2009 in eU-recht übernommen und ist auf 

geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 

1. oktober 2008 beginnen. Die interpretation nimmt 

bezug auf ias 21 „the effects of changes in foreign 

exchange rates“ und ias 39 „financial instruments: 

recognition and Measurement“ und behandelt die 

thematik der absicherung von nettoinvestitionen in 

einen ausländischen geschäftsbetrieb. hierbei liegt 

der schwerpunkt auf drei fragstellungen. Zum einen 

wird angeführt, dass eine fremdwährungsdifferenz  

lediglich als abgesichertes risiko designiert werden 

darf, wenn die funktionale Währung des ausländi-

schen geschäftsbetriebs von der funktionalen Wäh-

rung des Mutterunternehmens abweicht. Durch die 

Darstellungswährung im konzernabschluss des Mut-

terunternehmens hingegen entsteht keine risikoposi-

tion. Des Weiteren darf ein sicherungsinstrument zur 

absicherung einer nettoinvestition in einen auslän-

dischen geschäftsbetrieb von jedem Unternehmen 

innerhalb des konzerns gehalten werden. Wird die 

investition vom Unternehmen veräußert, so erfolgt 

die Umgliederung der beträge aus dem eigenkapital  

in die gewinn- und Verlustrechnung zwar für das  

sicherungsinstrument nach ias 39, im hinblick auf 

das grundgeschäft ist jedoch ias 21 anzuwenden. Die  

regelungen des ifric 16 sind für den hansen konzern 

nicht relevant.

IFRIC 15 „AGREEmEnTS FoR THE ConSTRuCTIon oF REAL ESTATE“

ifric 15 wurde am 3. Juli 2008 veröffentlicht, am 

22. Juli 2009 in eU-recht übernommen und ist auf 

geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 

1. Januar 2009 beginnen. ifric 15 vereinheitlicht die 

bilanzierungspraxis in allen rechtskreisen hinsicht-

lich der erfassung von erträgen aus dem Verkauf von 

einheiten (z. b. Wohnungen oder einzelne häuser) 

seitens der errichtungsgesellschaft noch bevor die er-

richtung abgeschlossen ist. hierbei werden Leitlinien 

zur Verfügung gestellt, die eine eindeutige Zuordnung  

der jeweiligen Vereinbarung über die errichtung  

von immobilien zum anwendungsbereich von ias 11  

„construction contracts“ oder aber ias 18  

„revenue“ gewährleisten soll. Je nach Zuordnung 

werden auf diese Weise die erträge aus der errichtung 

zu unterschiedlichen Zeitpunkten erfasst. Die regelun-

gen des ifric 15 sind für den hansen konzern nicht 

relevant. 

REVISEd IFRS 3 „BuSInESS ComBInATIonS“ And AmEndmEnTS To IAS 27 „ConSoLIdATEd And SEPARATE FInAnCIAL 
STATEmEnTS”

Die Überarbeitung von ifrs 3 erfolgte zusam-

men mit einer änderung von ias 27 im rahmen der 

zweiten Phase des Projekts business combinations. 

Die Überarbeitung von ifrs 3 sowie die änderungen 

zu ias 27 wurden am 10. Januar 2008 veröffentlicht, 

am 3. Juni 2009 in eU-recht übernommen und sind 

erstmals für geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 

nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Danach erweitert 

sich der anwendungsbereich auf Unternehmens-

zusammenschlüsse von gegenseitigkeitsunternehmen 

und solche ohne gegenleistung. Zusammenschlüsse  

von Unternehmen unter gemeinsamer kontrolle sind 

ausgenommen. Zukünftig werden die mit einem 

Unternehmenserwerb verbundenen kosten für die 

ausgabe von schuld- bzw. eigenkapitaltiteln in Über-

einstimmung mit ias 39 bzw. ias 32 erfasst. alle  

anderen erwerbsbezogenen aufwendungen werden 

als aufwand erfasst. Des Weiteren wird das Wahlrecht 

zur „full goodwill-Methode“ eingeführt, wonach ein 

Unternehmen 100% am geschäfts- oder firmenwert 

des erworbenen Unternehmens und nicht nur den 

anteil des erwerbers bilanzieren darf, mit einem ent-

sprechend höheren ausweis nicht kontrollierender an-

teile am erworbenen, neubewerteten nettovermögen. 

bei sukzessivem erwerb finden goodwillbestimmung 

und neubewertung der nettovermögenswerte erst  

zum Zeitpunkt der beherrschung statt. sämtliche  

darauf folgenden transaktionen zwischen dem Mutter-

unternehmen und den nicht kontrollierenden anteilen 

werden als reine eigenkapitaltransaktionen behandelt. 

Die regelungen des ifrs 3 und ias 27 sind für den 

hansen konzern bei anteilserwerben relevant. 



37

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernanhang

AmEndmEnT To IAS 39 „RECLASSIFICATIon oF FInAnCIAL ASSETS: EFFECTIVE dATE And TRAnSITIon”

Das iasb veröffentlichte am 27. november 2008 

eine überarbeitete fassung des am 13. oktober 2008 

veröffentlichten „amendments to ias 39 and ifrs 7: 

reclassification of financial instruments“. Die ände-

rungen wurden am 9. september 2009 in eU-recht 

übernommen. Die am 13. oktober 2008 heraus-

gegeben änderungen betrafen die Umklassifizie-

rung einiger finanzinstrumente. Der hintergrund der  

erneuten Überarbeitung ist die klarstellung des  

anwendungszeitpunktes der zum 13. oktober 2008 

veröffentlichten änderungen. hiernach treten Um-

klassifizierungen, die am oder nach dem 1. november 

2008 vorgenommen werden, ab dem Zeitpunkt der 

Umklassifizierung in kraft und dürfen nicht zurück-

bezogen werden. Wurden die Umklassifizierungs-

regelungen vor dem 1. november 2008 angewendet, 

können diese bis zum 1. Juli 2008 oder einem späte-

ren Datum zurückgezogen werden. allerdings können 

die Umklassifizierungsregelungen nicht vor dem 1. Juli 

2008 angewendet werden. Die änderungen zu ias 39 

sind für den hansen konzern nicht relevant.

REVISEd IFRS 1 „FIRST TImE AdoPTIon oF IFRS”

am 27. november 2008 wurde vom iasb die über-

arbeitete Version von ifrs 1 - first time adoption of 

ifrs veröffentlicht. eine Übernahme in eU-recht er-

folgte am 25. november 2009. Der überarbeitete 

ifrs 1 ersetzt den gegenwärtigen ifrs 1 und ist für 

Unternehmen anwendbar, die ab dem 1. Juli 2009 

erstmalig einen ifrs-abschluss erstellen. Die Verän-

derungen betreffen ausschließlich den formalen auf-

bau von ifrs 1, der inhalt bleibt hingegen unverän-

dert. es werden die allgemeinen und die spezifischen  

regelungen des standards voneinander getrennt, da 

zahlreiche änderungen anderer bzw. neuer standards  

den bisherigen ifrs 1 (rev. 2003) zunehmend  

komplexer und weniger übersichtlich gemacht hatten. 

so sind nun im hauptteil die allgemeinen regelungen 

wie z.b. anwendungsbereich, allgemeine ansatz- und 

bewertungsvorschriften zusammengefasst, die spezifi-

schen regelungen zur befreiung und ausnahmen von 

regelungen einzelner ifrs sind hingegen in den ver-

schiedenen anhängen am ende von ifrs 1 dargestellt. 

Ziel ist es durch die neue struktur die klarheit und  

anwendbarkeit des standards zu verbessern. eine  

frühere anwendung ist zulässig.

AmEndmEnTS To IAS 39 „FInAnCIAL InSTRumEnTS: RECoGnITIon And mEASuREmEnT - ELIGIBLE HEdGEd ITEmS”

Die änderungen zu ias 39 wurden am 31. Juli 

2008 veröffentlicht und sind erstmals für geschäfts-

jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 

2009 beginnen. Die Übernahme in eU-recht fand am 

15. september 2009 statt. grundgedanke der ände-

rungen ist es, zusätzliche anwendungsleitlinien für die 

Designation von sicherungsinstrumenten zur Verfü-

gung zu stellen, da insbesondere bei der behandlung 

eines einseitigen risikos sowie der berücksichtigung 

von inflation innerhalb eines sicherungsgeschäfts  

Uneinheitlichkeiten in der Praxis existieren. Die ände-

rungen zu ias 39 sind für den hansen konzern nicht 

relevant.
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IFRIC 17 „dISTRIBuTIonS oF non-CASH ASSETS To oWnERS”

ifric 17 wurde am 27. november 2008 veröffent-

licht, am 26. november 2009 in eU-recht übernom-

men und tritt für geschäftsjahre, die am oder nach 

dem 1. Juli 2009 beginnen in kraft, eine frühere an-

wendung ist zulässig. ifric 17 regelt themen, wie ein 

Unternehmen andere Vermögenswerte als Zahlungs-

mittel zu bewerten hat, die es als gewinnausschüt-

tung an die anteilseigner überträgt. Demnach ist eine 

Dividendenverpflichtung anzusetzen, wenn die Divi-

dende von den zuständigen organen genehmigt wur-

de und nicht mehr im ermessen des Unternehmens 

steht. Diese Dividendenverpflichtung ist zum beizu-

legenden Zeitwert der zu übertragenden nettover-

mögenswerte anzusetzen, die Differenz zwischen der 

Dividendenverpflichtung und dem buchwert des zu 

übertragenden Vermögenswertes ist erfolgswirksam 

zu erfassen. Zusätzlich sind erweiterte anhanganga-

ben notwendig, wenn die für die ausschüttung vorge-

sehenen Vermögenswerte der Definition eines aufge-

gebenen geschäftsbereichs (ifrs 5) entsprechen. Die 

regelungen des ifric 17 sind für den hansen konzern 

nicht relevant.

AmEndmEnT To IFRS 7 „ImPRoVInG dISCLoSuRES ABouT FInAnCIAL InSTRumEnTS”

Die am 5. März 2009 veröffentlichte änderung be-

handelt angaben zur ermittlung des beizulegenden 

Zeitwerts sowie zum Liquiditätsrisiko. eine Übernahme  

in eU-recht erfolgte am 27. november 2009. bei der 

ermittlung der beizulegenden Zeitwerte wurden die 

angabepflichten dahingehend erweitert, dass eine ta-

bellarische aufgliederung für jede klasse von finanz-

instrumenten durchzuführen ist. Diese richtet sich an  

der der dreistufigen fair Value-hierarchie gem.  

Us-gaaP sfas 157 aus. angaben hinsichtlich des  

Liquiditätsrisikos wurden dahingehend ergänzt, dass 

eine klassifizierung der angaben zu fälligkeit von  

finanziellen Verbindlichkeiten nach derivativen und 

nicht-derivativen Verbindlichkeiten gefordert wird. 

außerdem wurden die qualitativen angaben zum 

Liquiditäts risiko-Management überarbeitet. Die rege-

lungen treten rückwirkend für geschäftsjahre in kraft, 

die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen.  

eine frühere anwendung ist möglich. im ersten Jahr 

der anwendung sind jedoch noch keine Vergleichsan-

gaben notwendig. 

IFRIC 18 „TRAnSFERS oF ASSETS FRom CuSTomERS” 

ifric 18 wurde am 29. Januar 2009 veröffentlicht, 

am 27. november 2009 in eU-recht übernommen 

und tritt für geschäftsjahre, die am oder nach dem 

1. Juli 2009 beginnen in kraft, eine frühere anwen-

dung ist unter bestimmten bedingungen zulässig. 

ifric 18 beinhaltet zusätzliche hinweise zur bilanzie-

rung der Übertragung eines Vermögenswerts durch 

einen kunden. hier ist nach ansicht des boards beson-

ders der energiesektor von betroffen. Die interpreta-

tion stellt klar, wie mit Vereinbarungen im rahmen der 

ifrs zu verfahren ist, bei denen ein Unternehmen vom 

kunden Vermögenswerte übertragen werden (objekt, 

anlage oder betriebsmittel), die in einem solchem Ver-

wendungszweck stehen, diesen kunden entweder mit 

einem Leitungsnetz zu verbinden oder eine perma-

nente Versorgung mit gütern oder Dienstleistungen 

gewährleisten. Davon angesprochen sind ebenso fälle, 

in denen barmittel gewährt werden, die dem erwerb 

oder der herstellung besagter Vermögenswerte durch 

das Unternehmen dienen. Zusammengefasst wird er-

läutert, wann bzw. unter welchen Umständen ein 

Vermögenswert vorliegt, der erstmalige ansatz sowie 

bewertung, die identifizierung der jeweilig bestimm-

baren Dienstleistungen im austausch für den übertra-

genen Vermögenswert, die frage des Zeitpunkts der 

Umsatzrealisierung und wie die Übertragung von Zah-

lungsmitteln durch kunden bilanziert werden soll. Die 

regelungen des ifric 18 sind für den hansen konzern 

nicht relevant.
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AmEndmEnTS To IFRIC 9 And IAS 39 „EmBEddEd dERIVATIVES”

Die änderungen an ifric 9 und ias 39 wurden am 

12. März 2009 vom iasb veröffentlicht, mit der ab-

sicht einer klarstellung zur bilanzierung von eingebet-

teten Derivaten bei Umklassifizierungen von finanz-

instrumenten. eine Übernahme in eU-recht erfolgte 

am 30. november 2009. nach den änderungen ist zu 

prüfen, ob ein in einen basisvertrag eingebettetes De-

rivat zu separieren ist und dementsprechend separat 

im abschluss erfasst werden muss, wenn das gesamte 

hybride finanzinstrument aufgrund der anwendung 

der änderungen an ias 39 vom oktober 2008 aus der 

kategorie „at fair value through profit or loss“ („er-

folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“) umklassi-

fiziert wird. ausschlaggebend für die Prüfung sind die 

Verhältnisse zu dem Zeitpunkt als das Unternehmen 

erstmals Vertragspartner des finanzinstruments ge-

worden ist, oder, sofern später erfolgt, zu dem Zeit-

punkt bei dem Vertragskonditionen mit wesentlichen 

auswirkungen auf die cash flows geändert wurden. 

ergibt die Prüfung zwar die notwendigkeit einer se-

parierung des Derivats, aber dessen beizulegender 

Zeitwert ist nicht verlässlich bestimmbar, so verbleibt 

das gesamte hybride instrument in der kategorie „at 

fair value through profit or loss“. Dies gilt auch dann, 

wenn das Unternehmen die Prüfung nicht durchfüh-

ren kann. Die änderungen sind rückwirkend auf ge-

schäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 

30. Juni 2009 enden. Die änderungen sind für den 

hansen konzern nicht relevant.

AuSBLICK AuF IFRS-ÄndERunGEn In 2008/2009

folgende ifrs wurden bis zum bilanzstichtag vom 

iasb beziehungsweise ifric veröffentlicht, sind aber 

erst in späteren berichtsperioden verpflichtend anzu-

wenden beziehungsweise wurden bisher nicht in eU-

recht übernommen. Der hansen konzern hat sich bei 

den erst in späteren berichtsperioden verpflichtend 

anzuwendenden standards und interpretationen dazu 

entschlossen, von einem möglichen Wahlrecht zur vor-

zeitigen anwendung keinen gebrauch zu machen.

AmEndmEnT To IAS 32 CLASSIFICATIon oF RIGHTS ISSuES

am 8. oktober 2009 hat der iasb eine änderung 

an ias 32 veröffentlicht, die am 23. Dezember 2009 

in eU-recht übernommen wurden. Diese betreffen 

die bilanzierung beim emittenten von bezugsrechten,  

optionen und optionsscheinen in fremdwährung 

auf den erwerb einer festen anzahl von eigenkapital-

instrumenten. Während nach den bisherigen bilan-

zierungsvorschriften derartige fälle als derivative 

Verbindlichkeiten zu klassifizieren waren, sind solche 

bezugsrechte, die zu einem festgelegten Währungs-

betrag anteilig an die bestehenden anteilseigner eines 

Unternehmens ausgegeben werden, jetzt als eigen-

kapital zu klassifizieren. Die Währung des ausübungs-

preises hat hierbei keine bedeutung. Die änderung ist  

auf geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 

dem 1. februar 2010 beginnen. eine frühere anwen-

dung ist zulässig. Die änderungen zu ias 39 sind für 

den hansen konzern nicht relevant.
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ImPRoVEmEnTS To IFRS duRCH dAS AnnuAL ImPRoVEmEnTS PRoJECT 2007-2009

am 16. april 2009 veröffentlichte der iasb die  

annual improvements 2007-2009, die die änderung 

von zehn ifrs und zwei interpretationen (ifric) vor-

sehen. Die Mehrheit der änderungen tritt für berichts-

jahre in kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2010 

beginnen. eine vorzeitige anwendung ist möglich. 

Um einen anpassungsaufwand zu vermeiden, enthal-

ten die annual improvements 2007-2009 als Zusam-

menfassung neben den vorgeschlagenen änderungen 

aus dem exposure Draft „Proposed amendments to 

ifrs“ (august 2008) auch änderungen, welche bereits 

im exposure Draft „Proposed amendments to ifrs“ 

vom oktober 2007 sowie teilweise im exposure Draft 

„eD 2009/01“ (Januar 2009) behandelt wurden. aus-

genommen bzw. verschoben worden sind die Über-

arbeitung zweier sachverhalte zu ias 39, die noch im 

entwurf vom august 2008 enthalten waren. Mögliche 

auswirkungen durch entsprechende Umsetzung wer-

den durch den hansen konzern geprüft, eine Über-

nahme in eU-recht stand allerdings bis zum bilanz-

stichtag noch aus.

AmEndmEnTS To IFRS 2 „GRouP CASH-SETTLEd SHARE-BASEd PAymEnT TRAnSACTIonS” 

Die am 18. Juni 2009 veröffentlichte änderung, die 

eine klarstellung der bilanzierung von anteilsbasierten 

Vergütungen mit barausgleich im konzern vorsehen, 

treten für berichtsperioden in kraft, die am oder nach 

dem 1. Januar 2010 beginnen. eine rückwirkende an-

wendung ist geboten, eine frühere anwendung zuläs-

sig. ansatzpunkt der änderung war die klarstellung, 

wie eine einzelne tochtergesellschaft in einem kon-

zern bestimmte anteilsbasierte Vergütungsvereinba-

rungen in ihrem eigenen abschluss bilanzieren soll, 

wobei in diesem rahmen das tochterunternehmen 

güter oder Dienstleistungen von arbeitnehmern oder 

Lieferanten erhält, aber das Mutterunternehmen oder 

ein anderes konzernunternehmen diese arbeitnehmer 

oder Lieferanten bezahlen muss. es wurde klargestellt, 

dass ein Unternehmen, das güter oder Dienstleistun-

gen im rahmen einer anteilsbasierten Vergütungsver-

einbarung erhält, diese zu bilanzieren hat, unabhängig 

davon, welches konzerneinheit für die erfüllung der 

zugehörigen Verpflichtung zuständig ist oder ob diese 

in anteilen oder in bar erfüllt wird. hierbei wird ins-

besondere herausgestellt, dass der begriff „konzern“ 

in ifrs 2 synonym mit dem in ias 27 „konzern- und 

einzelabschlüsse“ gestellt ist (Mutterunternehmen 

und seine tochterunternehmen). Durch Übernahme 

von Leitlinien aus ifric 8 und ifric 11 in den anwen-

dungsbereich des ifrs 2 wurden beide interpretatio-

nen zurückgezogen. eine auswirkung für den hansen 

konzern wird noch geprüft, eine Übernahme in eU-

recht stand allerdings bislang noch aus.

AmEndmEnTS To IFRS 1 AddITIonAL ExEmPTIonS FoR FIRST-TImE AdoPTERS

Die änderungen am ifrs 1 wurden am 23. Juli 

2009 veröffentlicht und gelten der rückwirkenden an-

wendung auf bestimmte situationen. es soll gewähr-

leistet werden, dass bei nach ifrs bilanzierenden Un-

ternehmen keine unnötigen kosten oder belastungen 

beim Übergangsprozess entstehen:

// Unternehmen, die die Vollkostenmethode an-

wenden, werden von der rückwirkenden an-

wendung der ifrs auf Öl- und gasvermögens-

werte ausgenommen und

// Unternehmen mit bestehenden Leasingverträgen 

werden von der einschätzung der klassifizie-

rung dieser Verträge nach ifric 4 beurteilung, 

ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis ent-

hält ausgenommen, wenn die anwendung der 

nationalen rechnungslegungsvorschriften zum 

gleichen ergebnis geführt hat. 

Der ursprüngliche entwurf dieser änderungen 

enthielt auch Vorschläge in bezug auf preisregulierte 

geschäftsvorfälle. Diese wurden jedoch in den ent-

wurf zu preisregulierten geschäftsvorfällen aufgenom-

men. ein eU-endorsement steht bislang noch aus. 
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REVISEd IAS 24 RELATEd PARTy dISCLoSuRES

Das iasb hat am 4. november 2009 den geänder-

ten ias 24 veröffentlicht. Die änderungen erleichtern 

die angabepflichten für Unternehmen unter staat-

licher kontrolle oder bedeutender staatlicher einfluss-

nahme. Waren bislang informationen zu allen ge-

schäftsvorfällen mit Unternehmen, die vom gleichen 

staat kontrolliert oder bedeutend beeinflusst werden, 

offenzulegen, werden nun nur die angaben erforder-

lich, die für den abschlussadressaten von bedeutung 

sind. eine ausnahme zur angabe von geschäftsvor-

fällen besteht sofern die informationen nur mit hohem 

kostenaufwand zur Verfügung gestellt werden kön-

nen oder wenig informativ für den adressaten sind. 

Weiterhin wurde die Definition eines nahe stehenden 

Unternehmens oder einer nahe stehenden Person ver-

deutlicht. Die änderungen treten für berichtsperioden 

in kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2011 be-

ginnen, eine frühere anwendung ist zulässig. Zum jet-

zigen Zeitpunkt steht ein eU-endorsement noch aus. 

IFRS 9 FInAnCIAL InSTRumEnTS (ISSuEd 12 noVEmBER 2009)

Der am 12. november 2009 veröffentlichte stan-

dard ist der erste teil des Projekts den standard ias 39 

zu ersetzen. ifrs 9 regelt die klassifizierung und be-

wertung von finanziellen Vermögenswerten. regelun-

gen zur bewertung von finanziellen Verbindlichkeiten 

sind ausgeklammert. Die bisherigen kategorien „loans  

and receivables“, „held to maturity“, „available for 

sale“ und „at fair value through profit or loss“ sollen  

durch die neuen kategorien „fair value” und „at 

amortised cost” ersetzt werden. eine einstufung eines  

finanzinstrumentes in die kategorie „at amortised 

cost” richtet sich dabei sowohl nach dem geschäfts-

modell des Unternehmens als auch nach den Pro-

duktmerkmalen des einzelnen finanzinstrumentes. 

eine nichterfüllung der kriterien führt zur erfolgs-

wirksamen erfassung zum beizulegenden Zeitwert. 

ausnahmsweise dürfen ausgewählte eigenkapital-

instrumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-

wert bewertet werden. Jegliche änderungen im Zeit-

wert sind allerdings im sonstigen gesamtergebnis 

einzufrieren und werden nicht mehr erfolgswirksam. 

Die änderungen sind anzuwenden für geschäftsjahre, 

die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. eine  

frühere anwendung in 2009 ist zulässig, allerdings 

bedarf es für europa der anerkennung in eU-recht  

(endorsement). Dieses ist bis auf weiteres verschoben. 

AmEndmEnT To IFRIC 14 PREPAymEnTS oF A mInImum FundInG REquIREmEnT 

Die änderung zu ifric 14 ist am 26. november 

2009 veröffentlicht worden und betrifft den fall, 

wenn ein Unternehmen Mindestdotierungsverpflich-

tungen unterliegt und zur erfüllung dieser Verpflich-

tungen beitragsvorauszahlungen leistet. Die änderung 

erlaubt dann, diesen Vorteil aus der Vorauszahlung als 

Vermögenswert anzusetzen. Die änderungen treten 

für berichtsperioden in kraft, die am oder nach dem 

1. Januar 2011 beginnen, eine frühere anwendung  

ist zulässig. Zum jetzigen Zeitpunkt steht ein eU- 

endorsement allerdings noch aus.
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IFRIC 19 ExTInGuISHInG FInAnCIAL LIABILITIES WITH EquITy InSTRumEnTS (ISSuEd 26 noVEmBER 2009)

ifric 19 ist am 26. november 2009 veröffentlicht 

worden und erläutert die anwendung der ifrs für den 

fall, dass ein Unternehmen teilweise oder vollständig 

eine finanzielle Verbindlichkeit durch ausgabe von  

aktien oder anderen eigenkapitalinstrumenten tilgt 

(sog. „debt for equity swaps“). es wird klargestellt, 

dass 

a) die eigenkapitalinstrumente, die zur tilgung  

einer finanziellen Verbindlichkeit an einen gläubiger 

ausgegeben werden bestandteil des gezahlten ent-

gelts gem. ias 39.41 sind, 

b) entsprechende eigenkapitalinstrumente zum bei-

zulegenden Zeitwert zu bilanzieren sind (ausnahms-

weise zum beizulegenden Zeitwert der getilgten  

Verbindlichkeit sofern nicht verlässlich ermittelbar) und 

c) eine Differenz zwischen buchwert der  

auszubuchenden finanzverbindlichkeit und dem erst - 

maligen ansatz der ausgegebenen eigenkapital-

instrumente erfolgswirksam zu erfassen ist. Die inter-

pretation tritt für berichtsperioden in kraft, die am 

oder nach dem 1. Juli 2010 beginnen, eine frühere 

anwendung ist zulässig. Zum jetzigen Zeitpunkt steht 

ein eU-endorsement allerdings noch aus.

Der hansen konzern erwartet, dass die anwen-

dung der am stichtag herausgegebenen, aber noch  

nicht in kraft getretenen standards in künftigen Peri-

oden keine wesentlichen auswirkungen auf die  

Vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns  

haben wird.
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Gesellschaft Abkürzung Sitz Land        quote

elgor + hansen sp.z o.o. e+h chorzow PL 70,00

elgor + hansen + sbs sp.z o.o. ehs chorzow PL 70,00

koPeX + genwest (pty.) ltd. 
(vormals hansen + genwest (pty.) ltd.)

k+g 
(vormals h+g) Johannesburg Za 100,00

hansen china ltd. hansen china beijing cn 100,00

hansen & reinders cs spol.s r.o. hrcs opava cZ 80,00

hansen & reinders gmbh Projektgesellschaft tschechien hrPi gelsenkirchen D 100,00

hansen & reinders gmbh Projektgesellschaft Polen hrPii gelsenkirchen D 100,00

ostroj - hansen & reinders spol. s r.o. ohr opava cZ 80,00

ooo sib-hansen sib Leninsk kusnetzky rUs 64,08
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KonSoLIdIERunGSGRundSÄTZE und -mETHodEn

in den konzernabschluss werden alle wesentlichen  

Unternehmen einbezogen, bei denen die hansen ag 

mittelbar oder unmittelbar über die Möglichkeit ver-

fügt, die finanz- und geschäftspolitik zu bestimmen, 

um aus der tätigkeit dieser Unternehmen nutzen zu 

ziehen (tochterunternehmen). in der regel wird die 

kontrolle über stimmrechtsmehrheit in Leitungs-

gremien ausgeübt. endet die Möglichkeit der kontrolle 

des tochterunternehmens, scheidet die entsprechende 

gesellschaft aus dem konsolidierungskreis aus. 

basis für die erstellung des konzernabschlusses 

bilden die einzelabschlüsse der hansen ag und ihrer 

tochterunternehmen, die im Wesentlichen von Wirt-

schaftsprüfern einer Prüfung unterzogen und nach 

einheitlichen bilanzierungs-, bewertungs- und kon-

solidierungsmethoden aufgestellt werden. 

KonSoLIdIERunGSKREIS

in den konzernabschluss der hansen ag werden 

unverändert zum Vorjahr neben der Muttergesell-

schaft zwei inländische und sieben ausländische toch-

tergesellschaften nach den grundsätzen der Vollkon-

solidierung einbezogen. im konsolidierungskreis der 

hansen ag sind zum 31. Dezember 2009 folgende 

gesellschaften enthalten:

bei der Quote handelt es sich um die durchgerech-

nete anteilsquote der hansen ag. an der sib ist die 

ohr mit 80,1% beteiligt. in 2009 hat die e+h die rest-

lichen 34,0% der anteile an der ehs erworben und ist 

seitdem mit 100,0% (i. Vj. 64,0%) beteiligt. Die anteile 

an der ohr bzw. e+h halten die hrPi bzw. hrPii. an 

der k+g, die in 2009 umfirmiert hat, ist die hansen ag 

unmittelbar mit unverändert 100% beteiligt. 

in 2009 hat die gesellschafterversammlung der 

ehs beschlossen, die gesellschaft vorübergehend 

stillzulegen. Die e+h hat die restlichen anteile der 

Minderheitsgesellschafter übernommen als auch den  

geschäftsbetrieb der ehs. Die beiden geschäftsführer 

sind zur e+h gewechselt und der geschäftsbereich der 

ehs wird seitdem von der e+h durchgeführt, so dass 

ifrs 5 nicht zur anwendung kommt.
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Eigenkapital Jahresergebnis Eigenkapital Jahresergebnis

Abkürzung 31.12.2009 2009 31.12.2008 2008

teUr teUr teUr teUr

e+h 12.071,0 2.417,3 9.511,0 4.618,1

ehs 41,3 5,3 607,1 123,2

k+g 5.923,1 3.261,7 1.850,9 1.043,8

hansen china 557,2 194,5 373,3 151,9

hrcs 147,7 39,0 145,4 58,7

hrPi 127,9 0,0 127,9 0,0

hrPii 102,3 0,0 102,3 0,0

ohr 8.557,1 4.768,5 6.381,1 3.850,1

sib 766,6 368,6 772,1 399,6
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Mitte 2006 ist die tochtergesellschaft tsoW  

„hansen Ukraina“, Makeevka, Donetzk-region  

(Ukraine), („hansen Ukraine“) operativ tätig geworden. 

eine konsolidierung der gesellschaft ist aufgrund der 

untergeordneten bedeutung für die Darstellung der 

Vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns 

wie im Vorjahr noch nicht erfolgt. Der ungeprüfte 

Jahres abschluss zum 31. Dezember 2009 weist ein 

eigen kapital von teUr 45,4 und einen Jahresüber-

schuss von teUr 39,0 aus. hansen ist über die ohr 

zum 31. Dezember 2009 unverändert mit 40,0% 

(durch gerechnet) an dieser gesellschaft beteiligt.

am 10. april 2008 hat die von der hansen gegrün-

dete hansen Xuzhou electric ltd. („hansen Xuzhou“) 

ihre geschäftslizenz von den chinesischen behörden 

erhalten. Diese gesellschaft ist von der hansen ag mit 

einem gezeichneten kapital von teUr 200,0 ausge-

stattet worden. hier sollten ebenfalls langfristig explo-

sionsgeschützte elektroanlagen wie bei e+h und ohr 

produziert werden. in 2009 ist der beschluss gefasst 

worden, die Produktion in china aufzugeben und den  

chinesischen Markt von den bestehenden Produktions-

gesellschaften aus zu beliefern. aus diesem grund ist 

der buchwert der hansen Xuzhou in 2009 vollständig 

abgeschrieben worden. Die gesellschaft weist zum 

31. Dezember 2009 ein eigenkapital von teUr 96,5  

(i. Vj. teUr 157,5) und einen Jahresfehlbetrag für  

2009 von teUr 60,1 (i. Vj. teUr 65,4) aus. Umsatz -

erlöse sind weder in 2009 noch in 2008 erzielt  

worden. Die bilanzsumme beträgt teUr 98,2 (i. Vj. 

teUr 157,6), wovon teUr 79,1 (i. Vj. teUr 148,8) 

auf Zahlungsmittel entfallen, die den chinesischen 

Devisen restriktionen unterliegen und als beschränkt 

verfügbar eingestuft sind. schulden bestehen zum 

31. Dezember 2009 lediglich in höhe von teUr 1,6  

(i. Vj. teUr 0,1).

EIGEnKAPITAL und JAHRESERGEBnISSE (IFRS) dER In dEn KonZERnABSCHLuSS EInBEZoGEnEn 
VoLLKonSoLIdIERTEn ToCHTERunTERnEHmEn
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Wechselkurse

Periode Währung Stichtagskurs durchschnittskurs

2009 cZk 26,40348 26,47755

2009 PLn 4,13287 4,33733

2009 rUb 43,37402 44,23302

2009 Zar 10,60878 11,71057

2009 cnY 9,78526 9,54026

2008 cZk 26,59106 24,9898

2008 PLn 4,14291 3,52259

2008 rUb 41,37969 36,44357

2008 Zar 13,31235 12,0776

2008 cnY 9,63592 10,24795
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WÄHRunGSumRECHnunG

KonSoLIdIERunGSmETHodEn

Die Jahresabschlüsse der ausländischen tochterge-

sellschaften werden nach dem konzept der funktiona-

len Währung umgerechnet. sie entspricht in allen fäl-

len der Währung des Landes, in dem die gesellschaft 

ihren sitz hat. Die Umrechnung der Vermögenswerte, 

schulden und bilanzvermerke sowie der den auslän-

dischen gesellschaften ab 2005 zugeordneten ge-

schäfts- oder firmenwerte erfolgt zum Mittelkurs aus 

geld- und briefkurs am bilanzstichtag. Das der kapi-

talkonsolidierung zugrunde gelegte eigenkapital wird 

zum kurs am tag der erstkonsolidierung umgerech-

net. Differenzen zum stichtagskurs werden erfolgs-

neutral in den rücklagen bzw. bei den anteilen ande-

rer gesellschafter erfasst. Die Posten der gewinn- und 

Verlustrechnung und damit das in der erfolgsrechnung 

ausgewiesene ergebnis werden zum Jahresdurch-

schnittskurs umgerechnet. 

Differenzen aus der Umrechnung von Jahresab-

schlüssen ausländischer tochterunternehmen werden 

erfolgsneutral behandelt und in den rücklagen ausge-

wiesen. erst im Jahr der endkonsolidierung dieser ge-

sellschaften werden die Währungsdifferenzen erfolgs-

wirksam aufgelöst. 

für die kapitalkonsolidierung wird die erwerbs-

methode angewendet. Dabei werden die anschaf-

fungskosten der beteiligung mit dem anteiligen neu 

bewerteten eigenkapital zum Zeitpunkt des erwerbs 

des tochterunternehmens verrechnet. Daraus resultie-

rende Unterschiedsbeträge von Unternehmenserwer-

ben werden als geschäfts- oder firmenwert aktiviert. 

Passive Unterschiedsbeträge werden nach nochmali-

ger Überprüfung erfolgswirksam ausgebucht.

forderungen und Verbindlichkeiten bzw. rückstel-

lungen zwischen den konsolidierten gesellschaften 

werden aufgerechnet. Unrealisierte Währungsdifferen-

zen aus der bewertung der forderungen und Verbind-

lichkeiten zum jeweiligen stichtagskurs der konsoli-

dierten gesellschaften werden ebenfalls konsolidiert. 

sofern die konsolidierung von Drittschuldverhältnissen 

gegeben ist, wird hiervon gebrauch gemacht. 

konzerninterne Umsatzerlöse und andere erträge 

sowie die entsprechenden aufwendungen werden eli-

miniert. Zwischengewinne und Zwischenverluste aus 

dem konzerninternen Lieferungs- und Leistungsver-

kehr werden unter berücksichtigung latenter steuern 

ergebniswirksam zurückgenommen. 
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BEWERTunGSGRundLAGEn, BILAnZIERunGS- und BEWERTunGSmETHodEn 

Die Jahresabschlüsse der in den konzern einbezo-

genen Unternehmen werden nach einheitlichen bilan-

zierungs- und bewertungsgrundsätzen aufgestellt. Die 

Wertansätze im konzernabschluss werden unbeein-

flusst von steuerlichen Vorschriften allein von der wirt-

schaftlichen Darstellung der Vermögens-, finanz- und 

ertragslage im rahmen der Vorschriften des iasb be-

stimmt. 

Umsatzerlöse bzw. sonstige betriebliche erträge  

werden mit erbringung der Leistung bzw. gefahren-

übergang auf den kunden realisiert. betriebliche 

aufwendungen werden mit inanspruchnahme der 

Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung er-

gebniswirksam. Zinserträge und -aufwendungen 

werden periodengerecht erfasst. forschungskosten 

werden nach ihrer entstehung ergebniswirksam be-

rücksichtigt. entwicklungskosten werden, wenn die 

Voraussetzungen vorliegen, aktiviert.

Vermögenswerte werden aktiviert, wenn alle  

wesentlichen mit der nutzung verbundenen chancen  

und risiken dem konzern zustehen. Die bewertung  

der Vermögenswerte erfolgt zu fortgeführten  

anschaffungs- und herstellungskosten.

Die anschaffungskosten umfassen alle gegen-

leistungen, die aufgebracht wurden, um einen Ver-

mögenswert zu erwerben und ihn in einen betriebs-

bereiten Zustand zu versetzen. Die herstellungskosten 

werden auf basis von einzelkosten sowie direkt zu-

rechenbaren gemeinkosten und abschreibungen  

ermittelt. fremdkapitalzinsen werden in die anschaf-

fungs- oder herstellungskosten von qualifizierten Ver-

mögenswerten einbezogen. Vertriebskosten werden 

nicht aktiviert. 

immaterielle Vermögenswerte und gegenstände  

des sachanlagevermögens, deren nutzung zeit-

lich begrenzt ist, werden planmäßig linear über die  

voraussichtliche wirtschaftliche nutzungsdauer ab-

geschrieben, sofern nicht aufgrund des tatsächlichen 

nutzungsverlaufs in ausnahmefällen eine andere ab-

schreibungsmethode geboten ist. Überprüfungen der 

Werthaltigkeit von Vermögenswerten werden durch-

geführt, sofern ereignisse oder anhaltspunkte vorlie-

gen, die eine Wertminderung anzeigen. Wertminde-

rungen werden vorgenommen, wenn der zukünftig 

erzielbare betrag aus dem Vermögenswert niedriger 

ist als sein buchwert. Der aus einem Vermögenswert 

erzielbare betrag entspricht dem höheren Wert aus 

nettoverkaufserlös und barwert der künftigen, dem 

Vermögenswert zuzuordnenden Zahlungsströme 

(nutzungswert). sofern die gründe für in Vorjahren 

vorgenommene Wertminderungen entfallen, werden 

zu gunsten der sonstigen erträge entsprechende Zu-

schreibungen erfasst. Zuschreibungen auf geschäfts- 

oder firmenwerte werden nicht vorgenommen.

 

erworbene geschäfts- oder firmenwerte aus Un-

ternehmenserwerben werden aktiviert und infolge der 

anwendung von ifrs 3 „Unternehmenszusammen-

schlüsse“ nicht planmäßig abgeschrieben. Mindestens 

einmal jährlich werden nach abschluss des jährlichen 

Planungsprozesses im Zuge des Jahresabschlusses  

aktivierte geschäfts- oder firmenwerte auf ihre Wert-

haltigkeit hin überprüft (impairment-test).

entgeltlich erworbene sonstige immaterielle Vermö-

genswerte werden mit ihren anschaffungskosten an-

gesetzt. selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 

werden mit ihren herstellungskosten aktiviert, sofern 

der Zufluss eines nutzens für den konzern wahr-

scheinlich ist und verlässlich bewertet werden kann 

und die anderen Voraussetzungen nach ifrs 38.57 

vorliegen.

Das sachanlagevermögen wird zu anschaffungs- 

oder herstellungskosten, vermindert um nutzungsbe-

dingte planmäßige abschreibungen, bewertet. falls 

notwendig, werden Wertminderung vorgenommen. 

restwerte waren aufgrund der fehlenden bedeutung 

bei der bemessung der abschreibungen nicht zu be-

rücksichtigen.
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WIRTSCHAFTLICHE nuTZunGSdAuER

nutzungsdauern

entwicklungskosten bis 3 Jahre

software (fremdbezug) und Lizenzen bis 4 Jahre

sonstige rechte bis 5 Jahre

gebäude bis 50 Jahre

Mietereinbauten bis 20 Jahre

technische anlagen und Maschinen bis 15 Jahre

Vermietete Produkte bis 7 Jahre

fuhrpark bis 7 Jahre

andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung bis 15 Jahre

kosten für die Wartung und reparatur von gegen-

ständen des anlagevermögens werden als aufwand 

erfasst. erneuerungs- und erhaltungsaufwendungen 

werden als nachträgliche herstellungskosten aktiviert, 

wenn sie zu einer wesentlichen Verlängerung der 

nutzungsdauer, einer erheblichen Verbesserung oder  

einer bedeutenden nutzungsänderung der sachanlage 

führen.

Vorräte werden zu anschaffungs- bzw. herstel-

lungskosten oder zum niedrigeren nettoveräuße-

rungswert bewertet. als nettoveräußerungswert 

werden die voraussichtlichen erzielbaren Verkaufs-

erlöse abzüglich der bis zum Verkauf noch anfallenden 

kosten angesetzt. bei allen Vorräten sind individuelle 

bewertungsabschläge vorgenommen worden, sofern 

die nettoveräußerungserlöse niedriger sind als die 

buchwerte der Vorräte. Wenn zu einer abwertung der 

Vorräte führende gründe nicht mehr bestehen, wird 

eine Wertaufholung vorgenommen. Die bewertung 

für gleichartige gegenstände des Vorratsvermögens 

erfolgt nach der Durchschnittsmethode. 

ausgereichte kredite und forderungen werden zu 

fortgeführten anschaffungskosten bewertet. hierun-

ter fallen neben Darlehen alle forderungen und sons-

tigen Vermögenswerte. bei diesen Posten wird allen 

erkennbaren einzelrisiken und dem allgemeinen, auf 

erfahrungswerte gestützten kreditrisiko durch ange-

messene Wertabschläge rechnung getragen. 

Verbindlichkeiten werden zum Zeitpunkt ihres 

entstehens grundsätzlich nach abzug von kapital-

aufnahmekosten mit dem betrag der erhaltenen ge-

genleistung angesetzt. Verbindlichkeiten aus finan-

zierungsleasingverträgen werden zum Zeitpunkt des 

Vertragsabschlusses mit dem niedrigeren beizulegen-

den Zeitwert bzw. barwert der Leasingraten angesetzt.  

fremdwährungsforderungen und -verbindlich keiten 

werden in den Jahresabschlüssen zum Devisenkurs 

am bilanzstichtag bilanziert. Die Währungsdifferenzen 

hieraus werden wie die unterjährig realisierten Wäh-

rungsdifferenzen unter den sonstigen betrieblichen 

aufwendungen und erträgen ausgewiesen.

Die bewertung der Pensionsrückstellung beruht auf 

dem gemäß ias 19 vorgeschriebenen anwartschafts-

barwertverfahren („Projected-Unit-credit-Method“) 

für leistungsorientierte altersversorgungspläne. Die 

bewertung von Jubiläumsverpflichtungen und an-

deren einmalzahlungen an arbeitnehmer erfolgt auf 

grundlage eines versicherungsmathematischen gut-

achtens mit den barwerten der Verpflichtungen. 

steuerrückstellungen und sonstige rückstellungen 

werden für ungewisse Verbindlichkeiten gegenüber 

Dritten gebildet, wenn diese Verpflichtungen wahr-

scheinlich zu einer künftigen Vermögensbelastung 

führen werden. sie werden zum voraussichtlichen er-

füllungsbetrag der gegenwärtigen Verpflichtung zum 
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bilanzstichtag angesetzt und nicht mit rückgriffsan-

sprüchen verrechnet. Langfristige rückstellungen wer-

den, sofern der effekt wesentlich ist, mit ihrem bar-

wert angesetzt.

ertragsteuerrückstellungen werden mit entspre-

chenden steuererstattungsansprüchen saldiert, wenn 

sie in demselben steuerhoheitsgebiet bestehen und 

hinsichtlich art und fristigkeit gleichartig sind. kurz-

fristige effektive ertragsteuerschulden werden unter 

den kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Die bilanzierung und bewertung der latenten steu-

ern folgt gemäß ias 12 der bilanzorientierten Verbind-

lichkeiten- Methode auf grundlage des zum Zeitpunkt 

der realisation gültigen steuersatzes. Die steuerlichen 

konsequenzen von gewinnausschüttungen werden 

erst zum Zeitpunkt des gewinnverwendungsbeschlus-

ses berücksichtigt. für erwartete steuerliche Vorteile 

aus als zukünftig realisierbar eingeschätzten Verlust-

vorträgen werden grundsätzlich aktive latente steuern 

angesetzt. 

Öffentliche investitionszuschüsse werden als passive 

rechnungsabgrenzungsposten innerhalb der sons-

tigen Verbindlichkeiten ausgewiesen und abschrei-

bungsproportional aufgelöst. 

bei der aufstellung des konzernabschlusses sind 

annahmen getroffen und schätzungen verwandt 

worden, die sich auf höhe und ausweis der bilanzier-

ten Vermögenswerte und schulden, der erträge und 

aufwendungen sowie der eventualverbindlichkeiten 

ausgewirkt haben. Die annahmen und schätzungen  

beziehen sich im Wesentlichen auf die konzerneinheit-

liche festlegung wirtschaftlicher nutzungsdauern, die 

bilanzierung und bewertung von rückstellungen sowie 

die realisierbarkeit zukünftiger steuerentlastungen. 

Darüber hinaus werden im rahmen der Überprüfung 

der Werthaltigkeit von geschäfts- oder firmenwer-

ten annahmen und schätzungen vorgenommen. Die 

tatsächlichen Werte können in einzelfällen von den 

getroffenen annahmen und schätzungen abweichen. 

solche abweichungen werden zum Zeitpunkt einer 

besseren erkenntnis erfolgswirksam berücksichtigt. 



49

31. dezember 2009

Bewertungs-
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2009

Wertansatz 
nach IAS 39 zu 
fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten
Beizulegen-

der Wert

Aktiva teUr teUr teUr

ausleihungen an nicht konsolidierte verbundene Unternehmen Lar 0,0 0,0 0,0

forderungen aus Lieferungen und Leistungen Lar 14.144,3 14.144,3 14.144,3

sonstige forderungen und Vermögenswerte Lar 380,3 380,3 380,3

Zahlungsmittel Lar 17.110,1 17.110,1 17.110,1

Passiva

Langfristige verzinsliche finanzschulden fLac 174,2 174,2 174,2

kurzfristige verzinsliche finanzschulden fLac 5.065,4 5.065,4 5.065,4

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen fLac 2.868,1 2.868,1 2.868,1

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing n.a. 163,4 163,4 163,4

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten fLac 2.295,3 2.295,3 2.295,3

31. dezember 2008

Bewertungs-
kategorie 

nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2008

Wertansatz 
nach IAS 39 zu 
fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten
Beizulegen-

der Wert

Aktiva teUr teUr teUr

ausleihungen an nicht konsolidierte verbundene Unternehmen Lar 0,0 0,0 0,0

forderungen aus Lieferungen und Leistungen Lar 16.286,4 16.286,4 16.286,4

sonstige forderungen und Vermögenswerte Lar 474,1 474,1 474,1

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Lar 11.263,9 11.263,9 11.263,9

Passiva

Langfristige verzinsliche finanzschulden fLac 596,8 596,8 596,8

kurzfristige verzinsliche finanzschulden fLac 8.110,7 8.110,7 8.110,7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen fLac 4.294,1 4.294,1 4.294,1

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing n.a. 259,6 259,6 259,6

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten fLac 3.162,1 3.162,1 3.162,1

Lar: Loans and receivables –  fLac: financial Liabilities Measured at amortised cost
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ERFoRdERLICHE AnGABEn Zu FInAnZInSTRumEnTEn nACH IFRS 7.8

Die folgende tabelle zeigt die buchwerte aller  

kategorien von finanziellen Vermögenswerten und 

Verbindlichkeiten gemäß ifrs 7.8:
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GESCHÄFTSSEGmEnTE

Die hansen gruppe entwickelt und produziert  

explosionsgeschützte elektroanlagen für den bergbau-

einsatz – insbesondere im steinkohlebergbau unter 

tage – und leistet dafür auch service- und reparatur-

dienstleistungen. hansen ist auch systemlieferant in 

diesem bereich, d.h. neben schaltanlagen, trafos und 

Prozessleitsystemen werden auch instandhaltungs-  

sowie Projektierungs- und beratungsdienstleistungen 

angeboten. endkunden sind fast ausschließlich inter-

nationale steinkohlebergwerke, die diese technolo-

gien einsetzen, um ihren betrieb unter tage zu ermög-

lichen, und produktiver und sicherer zu machen. 

Die hansen gruppe fasst in den geschäftssegmen-

ten die in den verschiedenen regionen ansässigen 

gesellschaften zusammen. Dies entspricht dem ge-

mäß ifrs 8 vorgeschriebenen Management-ansatz. 

geschäftssegmente sind organisatorische einheiten, 

für die informationen an das Management zum Zweck 

der erfolgsmessung und der ressourcenallokation 

weitergeleitet werden. gegenüber der zum letzten 

konzernabschluss nach ias 14 vorgenommenen seg-

mentierung ergeben sich keine grundsätzlichen ände-

rungen.

hansen unterscheidet in 2009 die folgenden fünf 

segmente: a) tochtergesellschaften in der tschechi-

schen republik, b) tochtergesellschaften in Polen, c) 

tochtergesellschaft in russland, d) tochtergesellschaft 

in südafrika, e) tochtergesellschaft in china und f) 

die tätigkeiten der Muttergesellschaft, wobei hier 

die hansen ag mit sitz in München, sowie die hrPi 

und hrPii, jeweils mit sitz in gelsenkirchen, Deutsch-

land, zusammengefasst werden. bei den zwei zuletzt 

genannten gesellschaften handelt es sich um Zwi-

schenholdings, die nicht operativ tätig sind. Die ak-

tivitäten der Muttergesellschaft, der hansen ag mit 

sitz in München, sind einerseits die Verwaltung, Über-

wachung und die steuerung der tochtergesellschaf-

ten, andererseits gewerbliche, konzernübergreifende 

tätigkeiten wie z.b. internationaler Verkauf oder ein-

kauf. 

Die geografische geschäftssegmentaufteilung 

spiegelt die Managementstruktur des Unternehmens 

wider und repräsentiert auch die risiko- und ertrags-

strukturen des weltweiten geschäftes. in den seg-

mentaufwendungen sind auch kostenumlagen für 

getätigte Unterstützungsleistungen des geschäftsseg-

ments Muttergesellschaft als auch abschreibungen 

auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen 

enthalten und sind somit auch im segmentergebnis 

berücksichtigt. 

Die segmentumsätze enthalten sowohl die Umsät-

ze mit Dritten als auch die innenumsätze der konzern-

gesellschaften zwischen den geschäftssegmenten. 

Umsätze mit kunden, die sich auf mindestens 10% 

der Unternehmenserträge belaufen, liegen nicht vor. 

Verkäufe und erlöse im innenverhältnis werden grund-

sätzlich zu Preisen erbracht, wie sie auch mit Dritten 

vereinbart werden. Die in den geschäftssegmenten 

ausgewiesenen abschreibungen entfallen auf ab-

schreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und 

sachanlagen. im segmentanlagevermögen werden die 

beteiligungsbuchwerte bei den gesellschaften ausge-

wiesen, von denen die anteile gehalten werden. Die 

geschäfts- oder firmenwerte als auch die eliminierung 

der beteiligungsbuchwerte sind in der Überleitungs-

spalte ausgewiesen. 

Das segmentergebnis entspricht dem ebit, dem 

Jahresergebnis vor einkommen- und ertragsteuern 

und finanzergebnis. Die Überleitungsspalte enthält 

die aus konsolidierungsvorgängen und entspricht der 

Überleitungsrechnung gemäß ifrs 8.28. hier sind 

auch die eliminierungen innerhalb der einzelnen ge-

schäftssegmente enthalten.
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Tschechien Polen Russland

2009 teUr teUr teUr

außenumsätze 22.114,7 13.109,0 2.409,2

innenumsätze 2.734,5 550,6 1,7

Segmentumsätze 24.849,2 13.659,6 2.410,9

segmenterträge 1.035,8 915,3 277,9

segmentaufwendungen -19.878,2 -11.905,8 -2.223,2

Segmentergebnis 6.006,8 2.669,1 465,6

finanzergebnis – – –

Ergebnis vor Steuern – – –

steueraufwand – – –

Konzernüberschuss – – –

segmentvermögen 12.823,5 14.389,4 2.116,1

segmentanlagevermögen 2.420,6 4.466,5 150,0

segmentschulden 7.670,8 3.309,4 1.672,5

segmentinvestitionen 160,3 800,5 4,0

segmentabschreibungen 327,0 458,4 92,2

Mitarbeiter zum 31.12.2009 196 150 21

2008

außenumsätze 19.267,2 22.800,0 4.607,7

innenumsätze 4.700,8 1.858,1 5,0

Segmentumsätze 23.968,0 24.658,1 4.612,7

segmenterträge 1.004,5 495,6 69,7

segmentaufwendungen -19.779,8 -19.589,6 -4.184,8

Segmentergebnis 5.192,7 5.564,1 497,6

finanzergebnis – – –

Ergebnis vor Steuern – – –

steueraufwand – – –

Konzernüberschuss – – –

segmentvermögen 13.158,2 17.911,2 2.339,4

segmentanlagevermögen 2.508,5 4.259,1 364,9

segmentschulden 8.148,5 8.592,0 1.632,9

segmentinvestitionen 503,8 664,5 168,8

segmentabschreibungen 323,9 635,1 90,1

Mitarbeiter zum 31.12.2008 214 146 19
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GESCHÄFTSSEGmEnTE
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Südafrika China

Tätigkeiten 
der mutter-
gesellschaft

Summe der 
Segmente Überleitung Konzern

teUr teUr teUr teUr teUr teUr

17.446,8 0,0 0,0 55.079,7 0,0 55.079,7

0,0 1.693,4 1,6 4.981,8 -4.981,8 0,0

17.446,8 1.693,4 1,6 60.061,5 -4.981,8 55.079,7

20,0 15,7 183,0 2.447,7 -262,3 2.185,4

-13.020,7 -1.448,7 -1.332,1 -49.808,7 5.161,2 -44.647,5

4.446,1 260,4 -1.147,5 12.700,5 -82,9 12.617,6

– – – – – -123,8

– – – – – 12.493,8

– – – – – -3.216,3

– – – – – 9.277,5

5.807,2 339,5 5.685,1 41.160,8 -3.887,6 37.273,2

370,0 11,8 2.939,3 10.358,2 1.086,8 11.445,0

1.886,7 51,6 3.382,2 17.973,2 -4.596,1 13.377,1

156,9 0,0 9,0 1.130,7 0,0 1.130,7

80,4 2,0 13,0 973,0 0,0 973,0

87 3 2 459 – 459

7.624,4 0,0 182,6 54.481,9 0,0 54.481,9

127,2 1.516,3 26,3 8.233,7 -8.233,7 0,0

7.751,6 1.516,3 208,9 62.715,6 -8.233,7 54.481,9

74,0 0,0 119,0 1.762,8 -56,4 1.706,4

-6.396,0 -1.313,2 -1.828,2 -53.091,6 8.859,6 -44.232,0

1.429,6 203,1 -1.500,3 11.386,8 569,5 11.956,3

– – – – – -92,0

– – – – – 11.864,3

– – – – – -2.950,4

– – – – – 8.913,9

3.329,9 219,6 4.684,3 41.642,6 -2.248,6 39.394,0

240,6 13,9 3.216,2 10.603,2 1.061,5 11.664,7

1.477,1 45,0 2.289,8 22.185,3 -2.990,2 19.195,1

222,1 0,5 276,8 1.836,5 -40,0 1.796,5

60,4 1,8 24,2 1.135,5 0,0 1.135,5

70 3 2 454 – 454
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1. umsatzerlöse (nach Sitz des Kunden) 2009 2008

teUr teUr

südafrika 17.425,1 7.624,4

Polen 13.773,7 19.262,8

tschechien 9.679,0 8.825,5

Deutschland 6.745,8 6.211,1

russland und übrige gUs staaten 3.329,0 6.350,5

amerika 1.322,0 4.398,9

slowakei 1.119,3 153,6

Übrige Welt 1.685,8 1.655,1

55.079,7 54.481,9

2. Sonstige betriebliche Erträge 2009 2008

teUr teUr

erträge aus der auflösung von rückstellungen                                              732,2 56,4

erträge aus kursdifferenzen (realisiert)                                      688,1 384,8

auflösungen von Wertberichtigungen auf forderungen 310,9 70,3

anlagenabgänge 122,5 123,2

erträge aus kursdifferenzen (unrealisiert)                                      112,5 439,3

Zuschreibungen auf anteile an nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen 61,2 0,0

Periodenfremde erträge                                                   46,5 0,1

erträge aus öffentlichen Zuschüssen 34,2 33,2

erträge aus abgeschriebenen forderungen 1,1 3,9

Übrige sonstige betriebliche erträge                                         76,2 94,3

2.185,4 1.205,5

3. Veränderung des Erzeugnisbestandes und andere aktivierte Eigenleistungen 2009 2008

teUr teUr

bestandsveränderungen in den Vorräten                                                                 582,5 993,6

aktivierte eigenleistungen                                                                          427,0 453,9

1.009,5 1.447,5

4. materialaufwand 2009 2008

teUr teUr

aufwendungen für roh-, hilfs- und betriebsstoffe und für bezogene Waren 28.273,3 26.577,2

aufwendungen für bezogene Leistungen                                                  1.198,8 1.716,9

29.472,1 28.294,1

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernanhang

ERLÄuTERunGEn ZuR KonZERn- GEWInn-und VERLuSTRECHnunG
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6. Abschreibungen 2009 2008

Planmäßige Abschreibungen teUr teUr

auf immaterielle Vermögenswerte 173,5 209,8

auf sachanlagen 799,5 925,7

973,0 1.135,5

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2009 2008

teUr teUr

Währungsverluste (realisiert) 805,1 361,6

gebäudekosten 697,9 722,6

Werbungskosten 628,5 595,3

rechts-, beratungs- und Jahresabschlusskosten 554,2 598,5

forderungsverluste und Zuführungen zu Wertberichtigungen auf forderungen 441,9 610,1

Währungsverluste (unrealisiert) 295,6 252,3

investor relation, hauptversammlung und notierungskosten 257,9 312,7

reisekosten 207,6 248,7

kfz- kosten 203,1 242,4

betriebsbedarf 194,8 215,7

buchverluste aus dem abgang von anlagevermögen 113,7 114,2

Versicherungen und beiträge 108,8 129,5

sonstige steuern 84,8 158,8

bankgebühren 75,2 94,5

Übrige sonstige betriebliche aufwendungen 704,7 703,0

5.373,8 5.359,9

8. Ergebnis aus der at equity Bewertung 2009 2008

teUr teUr

Ergebnis aus der at equity Bewertung der Hansen xuzhou (Abschreibung der Anteile) -157,5 -42,5

5. Personalaufwand 2009 2008

teUr teUr

Löhne und gehälter 8.027,0 8.614,7

soziale abgaben                                                                                     1.536,9 1.380,1

aufwendungen für altersversorgung                                                                    69,0 149,6

andere soziale Leistungen                                                                           162,4 219,4

Übriger Personalaufwand                                                                           42,9 25,3

9.838,2 10.389,1
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in 2009 hat die durchschnittliche Mitarbeiterzahl 

464 Mitarbeiter betragen. in 2008 waren 426 Mitar-

beiter  beschäftigt. 
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teUr teUr

Finanzierungsaufwendungen

Zinsen und ähnliche aufwendungen von nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen 0,0 0,3

Zinsen und ähnliche aufwendungen an Dritte 348,6 633,7

348,6 634,0

Übriges Finanzergebnis

abschreibungen auf die anteile an der hansen Ukraine 0,0 -64,8

Zinsen und ähnliche erträge aus nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen 0,0 0,3

sonstige Zinsen und ähnliche erträge von Dritten 357,9 566,0

Währungsdifferenzen aus konzerneliminierungen 24,5 83,0

382,4 584,5

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2009 2008

teUr teUr

effektive steuern vom einkommen und vom ertrag                                                      3.146,8 2.894,6

Latente steuern vom einkommen und vom ertrag                                                        69,5 55,8

3.216,3 2.950,4

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernanhang
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teUr teUr

südafrika 1.263,8 416,1

tschechien 1.240,0 1.194,0

Polen 466,2 1.090,7

russland 111,6 143,9

china 65,2 50,0

Deutschland 0,0 -0,1

3.146,8 2.894,6

Latente Steuern vom Einkommen und vom Ertrag nach Ländern 2009 2008

teUr teUr

Polen 126,5 8,7

südafrika 1,4 -6,1

china 1,2 1,8

russland -13,0 -29,7

tschechien -29,1 -76,9

87,0 -102,2

konsolidierungsmaßnahmen -17,5 158,0

69,5 55,8
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Die steuerlatenzen aus den konsolidierungsmaß-

nahmen resultieren im Wesentlichen aus der Zwi-

schengewinneliminierung im Vorratsvermögen. Die 

berechnung der ausländischen ertragsteuern basiert 

auf den gültigen gesetzen und Verordnungen. seit 

2008 ist der deutsche Unternehmenssteuersatz auf 

ca. 30% verringert worden, der seitdem bei konsoli-

dierungsmaßnahmen verwendet wird.

Die ermittlung der latenten steuern erfolgt gemäß 

ias 12 nach der bilanzorientierten Verbindlichkeiten- 

Methode. Danach werden für temporäre Differen-

zen zwischen den im konzernabschluss angesetzten 

buchwerten und den steuerlichen Wertansätzen von 

Vermögenswerten und schulden zukünftig wahr-

scheinlich eintretende steuerent- und -belastungen bi-

lanziert. sofern die temporären Differenzen zwischen 

ifrs- oder steuerbilanz sich auf Posten beziehen, die 

unmittelbar das eigenkapital erhöhen oder belasten, 

so werden auch die auf diese Differenzen entfallenden 

latenten steuern unmittelbar mit dem eigenkapital 

verrechnet. 
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Zusammensetzung der steuerlichen Verlustvorträge 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

körperschaftsteuer hansen ag 7.016,3 6.138,5

gewerbesteuer hansen ag 5.006,7 4.128,8

ausländische Verlustvorträge (ehs) 46,6 46,5

Bilanzierte aktive und passive latente Steuern aktivisch passivisch aktivisch passivisch

nach Sachverhalten 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2008

teUr teUr teUr teUr

Unterschiedliche abschreibungsmethoden und nutzungsdauern 0,6 33,4 14,4 88,4

finanzierungsleasingtransaktionen 1,6 32,4 0,0 18,5

ansatzunterschiede bei forderungen und 
sonstigen Vermögenswerten 138,9 0,0 157,3 29,1

ansatzunterschiede bei den übrigen rückstellungen 133,9 0,0 229,8 0,0

ansatzunterschiede bei den Verbindlichkeiten 3,4 0,0 50,9 0,0

sonstige transaktionen 13,1 1,8 22,8 0,0

schuldenkonsolidierung 0,9 0,0 4,1 0,0

Zwischengewinneliminierung Vorräte 112,5 0,0 91,8 0,0

saldierung aktiver und passiver latenter steuern -8,3 -8,3 -9,0 -9,0

396,6 59,3 562,1 127,0
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Wegen einer fehlenden hinreichenden sicherheit 

hinsichtlich der realisierbarkeit der verbleibenden 

steuervorteile wurde bei der hansen ag wie im Vor-

jahr diesbezüglich kein aktiver abgrenzungsposten für 

steuerliche Verlustvorträge angesetzt; ebenso ist der 

in 2008 bei der ehs erwirtschaftete Verlustvortrag be-

handelt worden. somit sind im konzernabschluss der 

hansen sicherheitstechnik ag keine aktivierungen auf 

steuerliche Verlustvorträge vorgenommen worden.

Die Verlustvorträge der hansen ag sind unbegrenzt 

vortragsfähig. Unabhängig von der weiterhin beste-

henden unbeschränkten Vortragsfähigkeit in ländischer 

Verlustvorträge wird die jährliche nutzung jedoch 

durch die einführung einer Mindestbesteuerung seit 

dem geschäftsjahr 2004 beschränkt. Die ausge-

wiesenen Verlustvorträge sind noch nicht endgültig  

veranlagt und können sich nach einer steuerlichen 

außenprüfung noch erheblich ändern. aufgrund der 

stilllegung der aktivitäten der ehs wird der Verlust-

vortrag der ehs in 2010 nicht mehr ausgenutzt wer-

den können. Der Verlustvortrag aus 2008 ist auf zwei 

Jahre (bis ende 2010) begrenzt und wurde in 2009 

nicht mit dem Jahresergebnis verrechnet.
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teUr teUr

konzernüberschuss vor ertragsteuern                                                                  12.493,7 11.864,3

erwarteter ertragsteueraufwand                                                                      3.748,1 3.559,3

Unterschied aus der Differenz der tatsächlichen steuersätze zum erwarteten steuertarif              -1.017,7 -1.106,1

steueranteil für steuerfreie erträge                                                                -103,4 -178,9

steuerlich nicht abzugsfähige aufwendungen                                                          155,0 325,1

temporäre Differenzen und Verluste, für die keine latente steuer erfasst wurde                      420,3 364,6

Periodenfremde steueraufwendungen und -erträge                                                      1,2 0,0

sonstige abweichungen                                                                               12,8 -13,6

3.216,3 2.950,4

11. Anteil anderer Gesellschafter am Konzernüberschuss 2009 2008

teUr teUr

e+h 620,4 1.276,4

ehs 1,6 68,0

hrcs 7,8 11,7

ohr 898,3 728,3

sib 132,4 143,6

1.660,5 2.228,0

12. Ergebnis je Aktie
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Der wesentliche Überleitungsposten ist der Unter-

schied aus der Differenz der tatsächlichen steuersätze  

zum erwarteten steuertarif. in Polen beträgt der steu-

ersatz unverändert 19%, in tschechien 20% (i. Vj. 

21%) und in südafrika unverändert 28%, wobei der 

erwartete ertragsteueraufwand mit dem konzern-

steuersatz von 30,0% berechnet worden ist. in den 

temporären Differenzen und Verluste werden auch die 

nicht aktivierten steuerlichen Verluste der hansen ag 

ausgewiesen. 

Das unverwässerte ergebnis je aktie wird gemäß 

ias 33 als Quotient aus dem den aktionären der  

hansen ag zustehenden konzernüberschuss und der 

gewichteten durchschnittlichen anzahl der während 

des geschäftsjahres in Umlauf befindlichen inhaber-

stückaktien ermittelt. Das verwässerte ergebnis je  

aktie entspricht dem unverwässerten ergebnis der  

aktie, da keine optionen oder ähnliche eigenkapital-

instrumente ausgegeben worden sind.

Die aktienanzahl beträgt in 2008 und 2009 unver-

ändert 2.500.000 stück. hieraus ergibt sich für 2009 

ein unverwässertes bzw. verwässertes ergebnis je  

aktie von eUr 3,05 (i. Vj. eUr 2,67).
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in der bilanz sind die lang- und kurzfristigen Ver-

mögenswerte sowie lang- und kurzfristigen schulden 

und rückstellungen als getrennte gliederungsgruppen 

dargestellt. Latente steuern werden dabei grundsätz-

lich in den langfristigen gliederungsgruppen darge-

stellt. Unter den kurzfristigen Vermögens- und schuld-

posten werden beträge zusammengefasst, von denen 

erwartet wird, dass sie innerhalb eines Zeitraums von 

zwölf Monaten nach dem bilanzstichtag realisiert oder 

erfüllt werden.

ERLÄuTERunGEn ZuR KonZERnBILAnZ
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Anschaffungs-/ Herstellungskosten

Stand  
01.01.2009

Währungs-
angleichung

Zugänge Abgänge
um-

buchungen
Stand  

31.12.2009

teUr teUr teUr teUr teUr teUr

Immaterielle Vermögenswerte 
(Geschäfts- oder Firmenwerte)                                                                          7.167,3 0,0 0,0 0,0 0,0 7.167,3

entwicklungskosten 872,8 12,6 184,2 61,6 0,0 1.008,0

software (fremdbezug)                                                                               198,8 7,1 133,9 2,7 0,0 337,1

Lizenzen                                                                                            10,2 0,1 0,0 5,7 0,0 4,6

sonstige andere immaterielle 
Vermögenswerte                                                         59,7 0,6 7,3 0,0 0,0 67,6

Andere immaterielle 
Vermögenswerte                                                                  1.141,5 20,4 325,4 70,0 0,0 1.417,3

Immaterielle Vermögenswerte 
gesamt                                                        8.308,8 20,4 325,4 70,0 0,0 8.584,6

grundstücke                                                                                         186,4 1,1 0,0 0,0 0,0 187,5

gebäude                                                                                             4.486,5 12,8 6,9 94,9 191,6 4.602,9

Mietereinbauten                                                                                     42,6 0,0 0,0 1,9 0,0 40,7

technische anlagen und Maschinen                                                                    2.298,8 94,4 216,5 32,3 10,6 2.588,0

Vermietete Produkte                                                                                 605,2 8,3 331,7 193,7 0,0 751,5

fuhrpark                                                                                            1.071,6 3,5 127,4 294,8 36,0 943,7

andere anlagen, betriebs- und 
geschäftsausstattung                                                  684,6 11,1 48,6 73,4 0,0 670,9

geleistete anzahlungen und anlagen 
im bau                                                           242,2 -0,8 58,1 2,8 -238,2 58,5

Sachanlagen                                                                         9.617,9 130,4 789,2 693,8 0,0 9.843,7

nach der Equity-methode 
bewertete unternehmen                                                       200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 200,0

anteile an nicht konsolidierten 
verbundenen Unternehmen                                                               6.135,4 0,4 0,0 0,0 0,0 6.135,8

ausleihungen an nicht konsolidierten 
verbundenen Unternehmen 1.088,1 0,0 0,0 0,0 0,0 1.088,1

Übrige Finanzanlagen                                                                              7.223,5 0,4 0,0 0,0 0,0 7.223,9

Anlagevermögen 25.350,2 151,2 1.114,6 763,8 0,0 25.852,2
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13. Anlagevermögen
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Stand  
01.01.2009

Währungs-
angleichung

Abschrei-
bungen des 

Geschäfts-
jahrs

Wertmin-
derungen

teUr teUr teUr teUr

Immaterielle Vermögenswerte 
(Geschäfts- oder Firmenwerte)                                                                          3.101,4 0,0 0,0 0,0

entwicklungskosten 228,9 5,7 135,9 0,0

software (fremdbezug)                                                                               164,5 1,9 36,2 0,0

Lizenzen                                                                                            8,4 0,0 0,8 0,0

sonstige andere immaterielle Vermögenswerte                                                         49,3 0,2 0,6 0,0

Andere immaterielle Vermögenswerte                                                                  451,1 7,8 173,5 0,0

Immaterielle Vermögenswerte gesamt                                                        3.552,5 7,8 173,5 0,0

grundstücke                                                                                         0,0 0,0 0,0 0,0

gebäude                                                                                             423,3 5,2 131,9 0,0

Mietereinbauten                                                                                     16,3 0,2 4,9 0,0

technische anlagen und Maschinen                                                                    1.296,4 43,1 322,5 0,0

Vermietete Produkte                                                                                 310,3 -3,0 77,2 0,0

fuhrpark                                                                                            468,1 3,7 163,0 0,0

andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung                                                  352,6 10,8 100,0 0,0

geleistete anzahlungen und anlagen im bau                                                           0,0 0,0 0,0 0,0

Sachanlagen                                                                         2.867,0 60,0 799,5 0,0

nach der Equity-methode bewertete unternehmen                                                       42,5 0,0 0,0 157,5

anteile an nicht konsolidierten verbundenen 
Unternehmen                                                               6.135,4 0,3 0,0 0,0

ausleihungen an nicht konsolidierten verbundenen 
Unternehmen 1.088,1 0,0 0,0 0,0

Übrige Finanzanlagen                                                                              7.223,5 0,3 0,0 0,0

Anlagevermögen 13.685,5 68,1 973,0 157,5

GESCHÄFTSBERICHT 2009 dER HAnSEn SICHERHEITSTECHnIK AG  / konZernanhang
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  Abschreibungen Buchwerte

Abgänge
Zuschrei-

bungen
um-

buchungen
Stand  

31.12.2009
Buchwerte  
31.12.2009

Buchwerte  
31.12.2008

teUr teUr teUr teUr teUr teUr

0,0 0,0 0,0 3.101,4 4.065,9 4.065,9

46,1 0,0 0,0 324,4 683,6 643,9

2,2 0,0 0,0 200,4 136,7 34,3

5,7 0,0 0,0 3,5 1,1 1,8

0,0 0,0 0,0 50,1 17,5 10,4

54,0 0,0 0,0 578,4 838,9 690,4

54,0 0,0 0,0 3.679,8 4.904,8 4.756,3

0,0 0,0 0,0 0,0 187,5 186,4

9,0 0,0 0,0 551,4 4.051,5 4.063,2

1,5 0,0 0,0 19,9 20,8 26,3

31,2 0,0 0,0 1.630,9 957,1 1.002,4

153,7 0,0 0,0 230,8 520,7 294,9

123,0 0,0 0,0 511,8 431,9 603,5

43,4 0,0 0,0 420,0 250,9 332,0

0,0 0,0 0,0 0,0 58,5 242,2

361,8 0,0 0,0 3.364,8 6.478,9 6.750,9

0,0 0,0 0,0 200,0 0,0 157,5

0,0 61,2 0,0 6.074,5 61,3 0,0

0,0 0,0 0,0 1.088,1 0,0 0,0

0,0 61,2 0,0 7.285,0 61,3 0,0

415,8 61,2 0,0 14.529,6 11.445,0 11.664,7
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  Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand  
01.01.2009

Währungs-
angleichung

Zugänge Abgänge
Stand  

31.12.2009

teUr teUr teUr teUr teUr

technische anlagen und Maschinen 64,4 0,5 6,4 0,0 71,3

fuhrpark                                                                                                    499,1 2,4 109,2 98,3 512,4

andere anlagen, betriebs- und 
geschäftsausstattung 90,0 -3,5 11,0 85,9 11,6

653,5 -0,6 126,6 184,2 595,3
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EnTWICKLunG dER GEmIETETEn VERmöGEnSWERTE
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  Abschreibungen Buchwerte

Stand 
01.01.2009

Währungs-
angleichung

Abschrei-
bungen des 

Geschäfts-
jahrs

Abgänge
Stand  

31.12.2009
Stand  

31.12.2009
Stand  

31.12.2008

teUr teUr teUr teUr teUr teUr teUr

22,8 0,2 0,6 0,0 23,6 47,7 41,6

227,3 0,4 42,2 37,2 232,7 279,7 271,8

34,6
-1,6 17,6 50,1 0,5 11,1 55,4

284,7 -1,0 60,4 87,3 256,8 338,5 368,8
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Mit Vertrag vom 22. Dezember 1995 und 5. Juli  

1996 hat die hansen ag 99% der anteile an der heu-

tigen h+r erworben. Den restlichen anteil von 1% 

hat Deukalion mit Vertrag vom 22. Dezember 1995 

erworben. Die h+r war damals die Muttergesellschaft 

der hrPi und hrPii, die die anteile an der ohr und 

der e+h halten. in 1998 wurden die hrPi und hrPii an 

die hansen ag veräußert. 

Die hansen ag und die Deukalion haben für den 

anteilserwerb teUr 6.136 aufgewendet. nach der 

Zuordnung des bei der h+r im einzelabschluss enthal-

tenen geschäftswerts zum konzern-geschäfts- oder 

firmenwert ergab sich eine aufrechnungsdifferenz  

von teUr 7.071 die insgesamt einem konzern- 

geschäfts- oder firmenwert zugeordnet worden ist. 

Der geschäfts- oder firmenwert ist bis zum geschäfts-

jahr 2003 planmäßig über eine Dauer von 20 Jahren 

abgeschrieben worden. insgesamt sind hieraus ab-

schreibungen von teUr 3.101,4 aufgelaufen. aus 

weiteren anteilserwerben an der e+h sowie an der 

ohr sind weitere geschäfts- oder firmenwerte von 

teUr 180,0 bzw. teUr 130,0 ausgewiesen, die bis 

zum 31. Dezember 2003 bis auf teUr 43 abgeschrie-

ben worden sind. Zum 31. Dezember 2005 ist eine 

bei der hansen ag erfolgswirksam ausgebuchte Zah-

lungsverpflichtung aus dem erwerb der h+r in 1995  

und 1996 von teUr 218,8 mit den damaligen  

anschaffungskosten verrechnet worden und hat im 

geschäftsjahr 2005 den geschäfts- oder firmenwert 

um diesen betrag verringert.

Die in 2007 stattgefundenen endkondsolidierun-

gen der h+r sowie der Deukalion haben keine aus-

wirkungen auf den bisherigen konzern-goodwill, da 

der konzern-goodwill im rahmen der erstkonsolidie-

rung den osteuropäischen gesellschaften zugeordnet 

wurde. Der damalige erwerb geschah im hinblick auf 

die chancen in den bedeutenden ostmärkten und 

somit auf den mittelbaren erwerb der damals von der 

h+r gehaltenen anteile an der e+h bzw. ohr. 

Die geschäfts- oder firmenwerte werden ab 2004 

gemäß ifrs 3 nicht mehr abgeschrieben und jährlich 

einem impairment-test unterzogen. 

im rahmen der Werthaltigkeitstests werden die 

buchwerte der getesteten einheiten zuzüglich der ih-

nen zugerechneten geschäfts- oder firmenwerte mit 

dem aus den einheiten erzielbaren betrag verglichen. 

Der erzielbare betrag entspricht dabei dem höheren 

betrag aus dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Ver-

kaufskosten und dem nutzungswert. sofern die buch-

werte den erzielbaren betrag übersteigen, werden 

Wertminderungen erfasst. Da für die zu testenden 

einheiten kein beizulegender Zeitwert über einen akti-

ven Markt verfügbar war, wurden die restlichen beizu-

legenden Werte über eine Diskontierung der erwarte-

ten betrieblichen Zahlungsmittelüberschüsse ermittelt. 

Die nutzungswerte der tochterunternehmen sind 

auf basis einer Vierjahresplanung und für die folgen-

den Perioden mit einer ewigen rente unter Zugrun-

delegung des maßgeblichen Diskontierungssatzes be-

stimmt worden. Unter berücksichtigung des aktuellen 

risikolosen Zinssatzes sowie des branchen- und Län-

derrisikos ergab sich ein Diskontierungssatz von 9,0% 

(i. Vj. 9,5%). für die ewige rente wurde ein Wachs-

tumsabschlag wie im Vorjahr von 1,0% unterstellt. es 

wurde die Discounted-cashflow-Methode angewen-

det. Die Durchführung des Werthaltigkeitstest führte 

im geschäftsjahr 2009 zu keinen Wertanpassungen 

bzw. Wertminderungen. Die Prognose der zukünfti-

gen Zahlungsströme erfolgt stets unter Unsicherheit. 

grundsätzlich wird dies im kalkül durch einen risiko-

zuschlag im Diskontierungssatz berücksichtigt. Den-

noch können sich negative abweichungen vom Plan 

auf die Wertentwicklung auswirken.



6615. Andere immaterielle Vermögenswerte

16. Sachanlagen

17. nach der Equity-methode bewertete unternehmen und übrige Finanzanlagen
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Die anderen immateriellen Vermögenswerte wer-

den linear über die wirtschaftliche nutzungsdauer ab-

geschrieben. Von den in 2009 insgesamt im konzern 

angefallenen forschungs- und entwicklungskosten 

von teUr 1.708,4 (i. Vj. teUr 1.858,4) sind entwick-

lungskosten von teUr 184,2 (i. Vj. teUr 383,3) akti-

viert worden.

in 2009 sind in sachanlagen teUr 789,2 (i. Vj. 

teUr 1.178,8) investiert worden. im Wesentlichen 

sind in technische anlagen und Maschinen und ver-

mietete Produkte investiert worden. Die höchsten in-

vestitionen sind bei e+h, k+g und ohr durchgeführt 

worden. auf die e+h entfallen teUr 479,6, auf die 

k+g teUr 139,6 und auf die ohr teUr 152,4, das 

entspricht ca. 97,8% aller Zugänge bei den sachan-

lagen. Von den sachanlagen sind teUr 4.189,5 (i. Vj. 

teUr 3.632,8) als sicherheiten für Verbindlichkeiten 

verpfändet worden.

Die anteile an dem nicht konsolidierten verbun-

denen Unternehmen tsoW „hansen Ukraina“, 

Makeevka, Donetzk-region (Ukraine) sind in 2008 

vollständig abgeschrieben worden. in 2009 ist die ab-

schreibung in vollständiger höhe wieder rückgängig 

gemacht worden aufgrund der deutlich verbesserten 

auftragslage der gesellschaft.

in dem Posten „nach der equity-Methode bewerte-

te Unternehmen“ ist die in 2008 von der hansen ag 

gegründete Produktionsgesellschaft hansen Xuzhou 

ausgewiesen. im berichtsjahr ist entschieden worden, 

die gesellschaft einzustellen. Daher ist in 2009 der 

buchwert vollständig abgeschrieben worden. 



6718. Vorräte 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 5.305,6 5.294,3

Unfertige erzeugnisse und Leistungen 2.672,4 1.947,9

fertige erzeugnisse und Waren 3.216,3 3.120,4

geleistete anzahlungen 43,8 304,6

11.238,1 10.667,2

Darin enthaltene Wertberichtigung auf Vorräte 195,3 228,1

Zusammensetzung der Wertberichtigungen auf Vorräte 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 53,1 133,4

fertige erzeugnisse und Waren 142,2 94,7

195,3 228,1

19. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

forderungen gegen Dritte 13.805,9 15.840,2

forderungen gegen nicht konsolidierte verbundene Unternehmen 338,4 446,2

14.144,3 16.286,4

Darin enthaltene Wertberichtigungen auf forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.511,1 1.446,4

Davon verpfändet als sicherheiten für Verbindlichkeiten 2.651,2 2.632,5
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Die Veränderungen der Wertberichtigungen werden 

im Materialaufwand erfasst. 

Die forderungen gegen nicht konsolidierte verbun-

dene Unternehmen bestehen gegen gesellschaften 

des konzerns der koPeX s.a. und gegen die hansen 

Ukraine.
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teUr teUr

stand 1.1. 1.446,4 1.022,7

Währungsangleichung 11,1 -63,1

Zuführungen 441,8 699,9

auflösungen und Verbrauch -388,2 -213,1

Stand 31.12. 1.511,1 1.446,4

22. Zahlungsmittel 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

guthaben bei kreditinstituten 17.078,1 11.224,4

kassenbestand und schecks 32,0 39,5

17.110,1 11.263,9

20. Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

Zinsabgrenzungen 30,8 104,0

geleistete anzahlungen 9,2 18,0

ansprüche aus der erstattung sonstiger steuern 124,4 212,9

aktive rechnungsabgrenzungsposten 211,8 124,7

Übrige Vermögenswerte 4,1 14,5

380,3 474,1

21. Latente Ertragsteueransprüche und Effektive Ertragsteueransprüche 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

Latente ertragsteueransprüche 396,6 562,1

effektive ertragsteueransprüche 65,5 301,5

462,1 863,6
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Wertberichtigungen auf forderungen sind für einzel-

risiken gebildet worden.

Die Zahlungsmittel werden unter Ziffer 37 weiter 

erläutert.

Die aktiven latenten steuern werden unter Ziffer 10 

detailliert erläutert. 

Die effektiven ertragsteueransprüche zum 31. De-

zember 2008 entfallen im Wesentlichen auf sib, zum 

31. Dezember 2009 auf die e+h und die hansen ag. 
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Die Veränderung des eigenkapitals des hansen 

konzerns ist in der eigenkapitalveränderungsrechnung 

dargestellt. 

KonZERn-EIGEnKAPITAL

Die kapitalrücklage enthält nur einstellungen bzw. 

entnahmen bei der hansen ag. in 2006 sind insge-

samt teUr 538,2 aus der in 2006 stattgefundenen ka-

pitalerhöhung eingestellt worden. Der betrag setzt sich 

aus dem agio von teUr 687,5 abzüglich der angefal-

lenen transaktionskosten von teUr 149,3 zusammen.

KAPITALRÜCKLAGE

Die gewinnrücklagen enthalten einstellungen aus 

den ergebnissen des geschäftsjahres oder früherer 

Jahre sowie die ergebniswirksamen konsolidierungs-

maßnahmen einschließlich der früheren abschreibun-

gen auf die geschäfts- oder firmenwerte und die bei 

der hansen ag gebildeten gewinnrücklagen. bei der 

hansen ag sind in 2005 teUr 60,2 aus dem Jahres-

überschuss 2005 in die gesetzliche rücklage einge-

stellt worden. 

GEWInnRÜCKLAGEn

Die rücklagen für Unterschiede aus der Währungs-

umrechnung enthalten die Differenzen aus der Um-

rechnung von Jahresabschlüssen ausländischer toch-

terunternehmen. 

unTERSCHIEdE AuS dER WÄHRunGSumRECHnunG

23. Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete kapital in höhe von 

eUr 2.500.000,00 ist in 2.500.000 auf den inhaber 

lautenden stückaktien mit einem auf die einzelne ak-

tie entfallenden betrag am grundkapital (rechnerischen 

anteil am grundkapital) von eUr 1,00 je stückaktie 

eingeteilt. nach Maßgabe der satzung gewährt je-

de stückaktie in der hauptversammlung eine stimme. 

stimmrechtsbeschränkungen sind nicht vorgesehen.

Der Vorstand ist durch beschluss der hauptver-

sammlung vom 16. Januar 2006 ermächtigt, das 

grundkapital mit Zustimmung des aufsichtsrats bis 

zum 15. Januar 2011 gegen bar- und/ oder sachein-

lage einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu 

eUr 562.500,00 zu erhöhen, wobei das bezugsrecht 

der aktionäre ausgeschlossen werden kann (geneh-

migtes kapital 2006/i).

Der Vorstand ist durch beschluss der hauptver-

sammlung vom 21. Juni 2007 ermächtigt, das grund-

kapital mit Zustimmung des aufsichtsrats bis zum  

15. Juni 2012 gegen bar- und/ oder sacheinlage  

einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu 

eUr 687.500,00 zu erhöhen, wobei das bezugsrecht 

der aktionäre ausgeschlossen werden kann (geneh-

migtes kapital 2007/i). 

24. Rücklagen

Zur Zusammensetzung und Veränderung der rück-

lagen wird auf die eigenkapitalveränderungsrechnung 

verwiesen.



7025. Bilanzgewinn

Überleitung zum Bilanzgewinn der Hansen AG 2009 2008

teUr teUr

gewinnvortrag der hansen ag vor ausschüttung 8.045,2 4.793,7

anteil der aktionäre am konzernüberschuss 7.617,0 6.685,9

einstellungen in rücklagen -6.496,6 -3.434,4

Bilanzgewinn der Hansen AG 9.165,6 8.045,2

eUr

bilanzgewinn zum 31. Dezember 2009 9.165.587,24

ausschüttungsbeschluss vom 26. februar 2010 -4.000.000,00

Verbleibender Bilanzgewinn nach Ausschüttung vom 26. Februar 2010 5.165.587,24

gewinnverwendungsvorschlag eUr 0,80 je aktie bei einer aktienanzahl von 2.500.000 stück -2.000.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 3.165.587,24
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für ausschüttungen an die aktionäre der hansen 

ag ist gemäß § 58 abs. 2 aktg der im handelsrecht-

lichen Jahresabschluss der hansen ag ausgewiesene 

bilanzgewinn maßgeblich. im konzernabschluss wird 

als bilanzgewinn dieser ausgewiesen. Die anpassungs-

buchung erfolgt über die gewinnrücklagen.

Die hauptversammlung hat am 26. Juni 2009 den 

gewinnverwendungsvorschlag von Vorstand und auf-

sichtsrat zugestimmt, den bilanzgewinn 2008 von 

teUr 8.045,2 auf neue rechnung vorzutragen. 

Die aktionärin koPeX s.a. hat den Vorstand der ge-

sellschaft mit schreiben vom 22. Dezember 2009 auf-

gefordert, eine hauptversammlung der aktionäre ein-

zuberufen. Die aktionärin koPeX s.a. schlägt vor, den 

gewinnvortrag teilweise an die aktionäre auszuschüt-

ten. auf grund der geänderten geschäftlichen Lage 

schließen sich Vorstand und aufsichtsrat dem antrag 

der aktionärin an und schlagen vor, aus dem gewinn-

vortrag in höhe von eUr 8.045.179,38 einen teilbetrag 

in höhe von eUr 1,60 je dividendenberechtigter ak-

tie, somit insgesamt eUr 4.000.000,00, an die aktio-

näre auszuschütten. Der verbleibende gewinnvortrag 

in höhe von eUr 4.045.179,38 wird weiter auf neue 

rechnung vorgetragen. Die außerordentliche haupt-

versammlung hat am 26. februar 2010 dem beschluss 

zugestimmt. 

gegen den ausschüttungsbeschluss der außeror-

dentlichen hauptversammlung vom 26. februar 2010 

haben zwei aktionäre Widerspruch zur niederschrift 

erklärt. Der Vorstand hat beschlossen, vor auszahlung 

der Dividenden die einmonatige klagefrist nach § 246 

aktg abzuwarten.

Vorstand und aufsichtsrat beabsichtigen, der 

hauptversammlung, die über die gewinnverwendung 

entscheidet, vorzuschlagen, aus dem bilanzgewinn 

eUr 0,80 je aktie auszuschütten und den verbleiben-

den betrag von eUr 3.165.587,24 auf neue rechnung 

vorzutragen.



7126. Anteil anderer Gesellschafter am Eigenkapital 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

Anteil anderer Gesellschafter am Kapital

e+h 2.993,4 1.574,5

ehs 10,8 267,1

hrcs 21,8 17,3

ohr 807,2 542,2

sib 143,0 133,8

3.976,2 2.534,9

Anteil anderer Gesellschafter am Konzernüberschuss 1.660,5 2.228,0

5.636,7 4.762,9
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Der anteil anderer gesellschafter am konzern-

überschuss nach gesellschaften wird unter Ziffer 12 

erläutert.



7227. Rückstellungen für Pensionen

Den bewertungen liegen folgende annahmen zugrunde:

rechnungszins: 5,50 Prozent (i. Vj. 5,85 Prozent)

rententrend: 1,50 Prozent (i. Vj. 2,00 Prozent)

erwartete rendite aus dem Planvermögen: 3,85 Prozent (i. Vj. 4,00 Prozent) 

Verpflichtung Planvermögen

Versicherungs-
mathematische 

gewinne gesamt

teUr teUr teUr teUr

Stand 1. Januar 2009 277,7 -151,7 138,8 264,8

Laufender Dienstzeitaufwand 16,1 0,0 0,0 16,1

Zinsaufwand 16,2 0,0 0,0 16,2

Versicherungsmathematische gewinne 0,0 0,0 -6,5 -6,5

erwartete erträge aus Planvermögen 0,0 -6,0 0,0 -6,0

beiträge des arbeitgebers 0,0 -33,4 0,0 -33,4

gewinne/ Verluste der Periode -32,1 40,0 -8,0 -0,1

Stand 31. dezember 2009 277,9 -151,1 124,3 251,1
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Die hansen ag hat für den in 2009 ausgeschiede-

nen Vorstand christian Dreyer eine betriebliche alters-

versorgungszusage (leistungsorientierter Plan) getrof-

fen. entsprechende rückdeckungsversicherungen zur 

späteren finanzierung sind abgeschlossen, die an den 

Vorstand im falle der insolvenz der hansen ag zur  

sicherung seines Pensionsanspruchs verpfändet wor-

den sind. Die in der handelsbilanz der hansen ag aus-

gewiesenen rückdeckungsansprüche (Planvermögen) 

sind nach ifrs mit der Pensionsrückstellung verrechnet 

worden. 

Die zugesagten Leistungen werden gemäß ias 19 

unter anwendung des Verfahrens der laufenden ein-

malprämie („Projected-Unit-credit-Method“) versiche-

rungsmathematisch bewertet. bei der bewertung der 

Pensionsrückstellung und der ermittlung der Pensions-

kosten wird die „10-Prozent-korridor-Methode“ an-

gewandt, d.h. die die 10-Prozent-grenze überschrei-

tenden aufgelaufenen gewinne oder Verluste werden 

über die durchschnittliche restlaufzeit verteilt.

als biometrische berechnungsgrundlage wurden die 

richttafeln 2005 von k. heubeck verwendet. 

Die entwicklung der Pensionsrückstellung ist ver-

einfacht aus dem im nächsten abschnitt aufgeführten 

rückstellungsspiegel ersichtlich.

 

Detailliert hat sich die rückstellung in 2009 wie folgt 

entwickelt:
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Stand  
01.01.2009

Währungs-
angleichung Verbrauch Auflösung

teUr teUr teUr teUr

rückstellungen für Pensionen                     264,8 0,0 0,0 13,7

Latente ertragsteuerrückstellungen                                                                                        127,0 0,8 45,5 57,0

Jubiläumszuwendungen 0,0 6,7 0,0 0,0

Langfristige Rückstellungen 391,8 7,5 45,5 70,7

Kurzfristige effektive Ertragsteuerrückstellungen 10,6 0,1 10,7 0,0

Jubiläumszuwendungen 0,0 0,8 0,0 0,0

Urlaubsrückstellung, 13. gehalt und Überstunden, 
Zeitguthaben                                     163,0 4,6 153,4 9,7

tantiemen 1.439,6 134,8 997,7 461,6

andere personalbezogene rückstellungen 0,8 7,9 0,9 0,0

Personalrückstellungen 1.603,4 148,1 1.152,0 471,3

Rückstellungen aus der operativen 
Geschäftstätigkeit (Garantie) 286,3 -2,9 0,0 89,9

ausstehende rechnungen                                     37,1 0,0 26,9 10,2

berufsgenossenschaftsbeiträge 0,0 0,0 0,0 0,0

Prüfungskosten 186,3 4,1 185,3 3,1

geschäftsbericht 30,0 0,0 14,4 15,6

hauptversammlung                            25,0 0,0 25,0 0,0

aufsichtsrat 5,8 0,0 5,8 0,0

Übrige sonstige rückstellungen                                   204,5 6,9 17,8 128,5

Verschiedene sonstige Rückstellungen 488,7 11,0 275,2 157,4

Kurzfristige sonstige Rückstellungen gesamt 2.378,4 156,2 1.427,2 718,6

Kurzfristige Rückstellungen gesamt 2.389,0 156,3 1.437,9 718,6

Rückstellungen gesamt 2.780,8 163,8 1.483,4 789,3

28. Pensions-, Ertragsteuerrückstellungen und Sonstige Rückstellungen
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31.12.2009 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008

Restlaufzeiten Restlaufzeiten Restlaufzeiten Restlaufzeiten

Zuführung
Stand  

31.12.2009 bis 1 Jahr über 1-5 Jahre über 5 Jahre über 1 Jahr

teUr teUr teUr teUr teUr teUr

0,0 251,1 0,0 0,0 251,1 264,8

34,0 59,3 0,0 59,3 0,0 127,0

137,4 144,1 0,0 144,1 0,0 0,0

171,4 454,5 0,0 203,4 251,1 391,8

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

15,3 16,1 16,0 0,0 0,0 0,0

152,0 156,5 156,5 0,0 0,0 0,0

1.141,2 1.256,3 1.256,3 0,0 0,0 0,0

75,6 83,4 83,4 0,0 0,0 0,0

1.384,1 1.512,3 1.512,3 0,0 0,0 0,0

10,6 204,1 204,1 0,0 0,0 0,0

4,8 4,8 4,8 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

157,4 159,4 159,4 0,0 0,0 0,0

16,0 16,0 16,0 0,0 0,0 0,0

25,0 25,0 25,0 0,0 0,0 0,0

20,0 20,0 20,0 0,0 0,0 0,0

265,8 330,9 330,9 0,0 0,0 0,0

489,0 556,1 556,1 0,0 0,0 0,0

1.883,7 2.272,5 2.272,5 0,0 0,0 0,0

1.883,7 2.272,5 2.272,5 0,0 0,0 0,0

2.055,1 2.727,0 2.272,5 203,4 251,1 391,8
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29. Finanzschulden  31.12.2009 31.12.2008

 Restlaufzeit Restlaufzeit

bis 1 Jahr 1-5 Jahre Gesamt Gesamt über 1 Jahr

teUr teUr teUr teUr teUr

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 2.205,0 174,2 2.379,2 4.539,8 596,8

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing-
verträgen                          81,3 82,1 163,4 259,6 114,6

sonstige finanzschulden                                   2.860,4 0,0 2.860,4 4.167,7 0,0

5.146,7 256,3 5.403,0 8.967,1 711,4

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

 31.12.2009 31.12.2008

Restlaufzeit Restlaufzeit

bis 1 Jahr 1-5 Jahre Gesamt Gesamt über 1 Jahr

teUr teUr teUr teUr teUr

e+h 395,6 174,2 569,8 2.390,0 492,4

k+g 0,0 0,0 0,0 144,2 0,0

ohr 1.809,4 0,0 1.809,4 2.005,6 104,4

2.205,0 174,2 2.379,2 4.539,8 596,8
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Die rückstellungen für Jubiläumszuwendun-

gen entfallen vollständig auf die e+h und betreffen 

Leistungen nach ias 19.126 b). hierbei handelt es 

sich um zurückgestellte beträge für Dienstjubiläen, 

einmal zahlung anlässlich der Pensionierung und um 

einmalzahlung bei invalidität oder tod. aus dem ver-

sicherungsmathematischen gutachten lässt sich die 

Verteilung des langfristigen betrags der rückstellung 

nicht entnehmen, so dass der langfristige anteil voll-

ständig in der rubrik zwischen einem bis fünf Jahre 

ausgewiesen wird. 

Die Darlehensaufnahme der e+h hat zum 31. De-

zember 2009 teUr 569,8 (i. Vj. teUr 2.390,0, umge-

rechnet zum jeweiligen stichtagskurs) betragen. Das 

Darlehensvolumen bei der Pko bP s.a. bank beträgt 

insgesamt teUr 493,6. Davon sind teUr 174,2 in den 

langfristigen finanzschulden ausgewiesen, der kurz-

fristige anteil ist zum Jahresende 2010 zu tilgen. Die 

variable Verzinsung in 2009 lag zwischen 3,49% und 

5,6% und ist an den Monats-Wibor (Warsaw inter-

bank offer rate) zuzüglich eines Zuschlags von 1,5% 

gekoppelt. Das Darlehen läuft bis zum 31. Juli 2011.

Die restlichen Verbindlichkeiten gegenüber kredit-

instituten entfallen auf Überziehungskredite, die zwi-

schen 4,34% und 7,02% in 2009 verzinst worden 

sind. Die Überziehungskredite sind in der kapitalfluss-

rechnung dem finanzmittelbestand zugerechnet wor-

den.

Die cheskoslovenska obchodni banka (csob) hat 

der ohr zwei kredite gewährt. Dafür hat die ohr 

sicherheiten in form von grundstücken, gebäuden 

und forderungen in höhe von ca. tcZk 70.000 an 
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Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen

Sonstige Finanzschulden

durch Grundpfandrechte, Sicherungsübereignungen 
oder ähnliche Rechte gesicherte Verbindlichkeiten 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

gegenüber kreditinstituten                                                                          2.379,2 4.395,6

gegenüber nicht-banken                                                                              0,0 0,0

2.379,2 4.395,6
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die csob verpfändet. Die kredite werden variabel mit 

dem Pribor (Prag interbank offered rate) zuzüglich 

eines Zuschlags verzinst. Die Verzinsung lag zwischen 

1,3% und 2,54% in 2009. 

Die hansen sicherheitstechnik ag hatte sich im 

Vorjahr gegenüber der standard bank of south africa  

Limited, Johannesburg/südafrika, verpflichtet, für 

die schulden der k+g bis zu einem betrag von 

Zar 5.500.000,00 (südafrikanische rand) einzuste-

hen. Dieser Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 31. Mai 

2009. Mit schreiben an die bank vom 20. april 2009 

ist die Verpflichtungserklärung erneuert worden und 

zwar bis zu einem betrag von Zar 10.000.000,00. 

Des Weiteren besteht noch eine zusätzliche garantie 

der hansen ag in form einer bankgarantie seitens der 

commerzbank ag, München, über teUr 77,0.

Die nicht ausgeschöpften kreditlinien gemäß ias 

7.50 (a) der hansen gruppe belaufen sich zum bilanz-

stichtag auf teUr 2.188,3 (i. Vj. teUr 120,8). Diese 

bestehen vor allem bei der e+h.

abzinsungen für Verbindlichkeiten aus finanzie-

rungsleasingverträgen sind in 2009 wegen der Unwe-

sentlichkeit der beträge nicht vorgenommen worden. 

ausgewiesen werden die künftigen Leasingraten ein-

schließlich der kaufoption. Der Zinsanteil in den finan-

zierungsleasingverträgen zum 31. Dezember 2008 hat 

bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten teUr 11,3 und 

für die langfristigen Verbindlichkeiten von teUr 5,9 

betragen. im berichtsjahr beträgt der Zinsanteil insge-

samt teUr 11,9. 

Zum 31. Dezember 2009 setzen sich die sonstigen 

finanzschulden aus Darlehen der internen betriebs-

sparkasse der ohr zusammen, die unverändert mit 

8% p.a. verzinst werden. im Vorjahr waren noch ver-

zinsliche Darlehen von Minderheitsgesellschaftern der 

e+h in höhe von teUr 1.468,3 enthalten. Die Darle-

hen der Minderheitsgesellschafter sind im Januar 2009 

getilgt worden.
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33. Rechnungsabgrenzungsposten

31. Steuerschulden 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

Verbindlichkeiten aus ertragsteuern 767,0 711,9

Verbindlichkeiten aus sonstigen steuern 621,6 1.049,9

1.388,6 1.761,8

32. Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

Verbindlichkeiten im rahmen der sozialen sicherheit 295,7 284,6

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 322,6 321,5

Verbindlichkeiten gegenüber organmitgliedern 22,1 0,0

erhaltene anzahlungen 262,9 784,9

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 3,4 9,3

906,7 1.400,3
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Die Verbindlichkeiten bestehen ausschließlich  

gegenüber Dritten.

in den rechnungsabgrenzungsposten werden  

öffentliche Zuschüsse ausgewiesen, die e+h und ohr 

für investitionen in anlagegüter erhalten haben. Uner-

füllte bedingungen gemäß ias 20.39 (c) liegen nicht 

vor. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 31.12.2009 31.12.2008

Restlaufzeit Restlaufzeit

bis 1 Jahr 1-5 Jahre Gesamt Gesamt über 1 Jahr

teUr teUr teUr teUr teUr

bestellobligo

    für sachanlagen 1.455,8 0,0 1.455,8 41,6 0,0

    für das operative geschäft 1.555,2 0,0 1.555,2 1.634,5 0,0

    der Verwaltung 81,5 0,0 81,5 209,3 0,0

gebäudemieten und Pachten (operating lease)                   202,2 0,0 202,2 164,2 0,0

fuhrpark (operating lease)                                                            14,0 11,2 25,2 58,0 31,8

Übrige operating lease Verpflichtungen                                               7,5 30,1 37,6 0,0 0,0

Gesamt 3.316,2 41,3 3.357,5 2.107,5 31,8

Beizulegender Wert 3.143,3 35,6 3.178,9 1.989,4 28,4

Aufwendungen für operating lease in 2009 bzw. 2008 331,5 358,1
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Der beizulegende Zeitwert der sonstigen finan-

ziellen Verpflichtungen wurde durch Diskontierung der 

zukünftigen ausgaben auf basis eines marktüblichen 

Zinssatzes von 5,50% p.a. (Vorjahr 5,85%) ermittelt. 

Die Diskontierung mit einem gegenüber dem Vorjahr 

unveränderten Zinssatz von 5,85% hätte einen beizu-

legenden Wert von teUr 3.168,1 ergeben, die Verän-

derung beträgt teUr 10,8.

Der anstieg des bestellobligos für sachanlagen re-

sultiert insbesondere aus dem in 2010 stattfindenden 

kauf des betriebsgeländes der k+g, das bisher ange-

mietet war. hierfür ist ein budget von Zar 15.000.000 

vom Vorstand der hansen sicherheitstechnik ag  

genehmigt worden. Zum Umrechnungskurs vom 

31. Dezember 2009 entspricht das investitionsbudget 

ca. teUr 1.413,9. Die investition wird aus eigenen  

finanzmitteln finanziert.

eventualschulden sind nicht bilanzierte haftungs-

verhältnisse, die in höhe des am bilanzstichtag ge-

schätzten erfüllungsbetrags ausgewiesen werden.

Die hansen engineering gmbh & co. kg (im  

folgenden „h+r“) führte ein finanzgerichtsklagever-

fahren beim finanzgericht Münster über die anerken-

nung einer gesellschaftsrechtlichen gestaltung aus 

den Jahren 1996 und 1997, die bei einer betriebsprü-

fung als gestaltungsmissbrauch klassifiziert wurde. 

Dieses finanzgerichtsklageverfahren wurde von der  

h+r am 25. oktober 2006 in der ersten instanz ge-

wonnen, das finanzamt gelsenkirchen-süd hat im  

Januar 2007 revision beim bundesfinanzhof einge-

legt. Das risiko wurde zum 31. Dezember 2005 auf 

ca. teUr 750 (inkl. solidaritätszuschlag und Zinsen) 

geschätzt. Zum 31. Dezember 2006 hat sich das risiko 

durch die insolvenzen der Deukalion und der hansen 

engineering gmbh & co. kg für die hansen ag auf 

ca. teUr 421 verringert. Zum 31. Dezember 2009 ge-

hen wir weiterhin von einem unveränderten risiko in 

höhe von teUr 421 aus. Wie im Vorjahr sind hierfür  

keine rückstellungen gebildet worden, da hansen  

davon ausgeht, dass sich der bundesfinanzhof der 

Meinung des finanzgerichts Münster anschließen 

wird. 

SonSTIGE FInAnZIELLE VERPFLICHTunGEn und EVEnTuALSCHuLdEn

EVEnTuALSCHuLdEn 
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Die kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zah-

lungsmittel und die Zahlungsmitteläquivalente der 

hansen gruppe im berichtsjahr verändert haben. Die 

kapitalflussrechnung ist entsprechend ias 7 nach der 

operativen tätigkeit, die dem Mittelzufluss aus der 

laufenden geschäftstätigkeit entspricht, nach der in-

vestitionstätigkeit und der finanzierungstätigkeit ge-

gliedert. investitions- und finanzierungsvorgänge, die 

nicht zu einer Veränderung von Zahlungsmitteln ge-

führt haben, sind entsprechend ias 7 nicht bestandteil 

der vorliegenden kapitalflussrechnung.

Die Zahlungsströme der ausländischen konsolidier-

ten Unternehmen sind in der kapitalflussrechnung mit 

dem entsprechenden Durchschnittskurs umgerechnet 

worden.

KAPITALFLuSSRECHnunG

34. mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit

im Mittelzufluss aus der laufenden geschäfts-

tätigkeit sind auch Zinseinzahlungen und Zinsauszah-

lungen enthalten. in 2009 wurden Zinsen in höhe 

von teUr 429,4 (i. Vj. teUr 448,7) vereinnahmt und 

Zinsen in höhe von teUr 346,7 (i. Vj. teUr 515,8) 

verausgabt. ertragsteuern führten in 2009 insge-

samt zu Mittelabflüssen von teUr 2.193,9 (i. Vj. 

teUr 2.402,4). 

Zuschüsse der europäischen Union sind in 2008 der 

ohr für den erwerb mehrerer sachanlagen in höhe 

von teUr 55,1 zugeflossen. in 2009 sind keine öffent-

lichen Zuschüsse erfolgt.

Der Mittelzufluss aus der laufenden geschäftstätig-

keit hat sich im Vergleich zum Vorjahr von teUr 821,8 

um teUr 9.508,0 auf teUr 10.329,8 erhöht. Die  

Veränderung resultiert insbesondere aus der Verände-

rung der forderungen und sonstigen Vermögenswer-

ten sowie der Veränderung der Verbindlichkeiten und 

Vorräte. 

35. mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit

Die auszahlungen für investitionen in das sach-

anlagevermögen und in das immaterielle anlagever-

mögen bzw. die einzahlungen aus entsprechenden 

Veräußerungen decken sich nicht mit den bei der ent-

wicklung des anlagevermögens gezeigten Zugängen 

bzw. abgängen. Der Unterschied beruht insbeson-

dere aus der abweichenden Periodenzuordnung der 

Zahlungswirksamkeit von Zugängen als auch werden 

investitionen in Produkte, die an kunden vermietetet 

werden, in der laufenden geschäftstätigkeit ausge-

wiesen. Der Mittelabfluss aus der investitionstätig-

keit resultiert im Wesentlichen aus investitionen in 

Polen, tschechien und südafrika. für die einzahlung 

des gezeichneten kapitals für die in 2008 durch die 

hansen ag gegründete hansen Xuzhou sind in 2008 

teUr 200,0 abgeflossen. in 2009 kommt hier der er-

werb der restlichen anteile an der ehs zum ausweis.

36. mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit

an die Minderheitsgesellschafter sind in 2009 

teUr 1.023,8 weniger Dividenden ausbezahlt worden 

als im Vorjahr. Der grund hierfür war neben den ver-

änderten ausschüttungen der anderen gesellschaften 

insbesondere die e+h, die in 2009 keine ausschüt-

tung vorgenommen hatte.

in 2009 sind wesentlich weniger finanzschulden 

aufgenommen worden. insbesondere die e+h konnte 

ihre finanzschulden deutlich reduzieren, was sich in 

der gestiegenen tilgung der finanzschulden in 2009 

widerspiegelt.

Der finanzmittelbestand hat sich in 2009 auf 

grund von zahlungswirksamen Veränderungen um 

teUr 7.223,6 erhöht.
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Zusammensetzung des Finanzmittelbestands 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

Zahlungsmittel 17.110,1 11.263,9

kurzfristige bankverbindlichkeiten der e+h -76,2 -1.579,0

kurzfristige bankverbindlichkeiten der k+g 0,0 -144,2

Finanzmittelbestand 17.033,9 9.540,7
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37. Entwicklung des Finanzmittelbestandes

Der finanzmittelbestand umfasst alle flüssigen 

Mittel, d.h. kassenbestände, guthaben bei kreditin-

stituten und schecks abzüglich der innerhalb von drei 

Monaten fälligen kontokorrentverbindlichkeiten ge-

genüber kreditinstituten sowie äquivalente Zahlungs-

mittel. 

Zahlungsmitteläquivalente sind kurzfristige, äu-

ßerst liquide finanzinvestitionen, die jederzeit in be-

stimmte Zahlungsmittelbeträge umgewandelt werden 

können und nur unwesentlichen Wertschwankungs-

risiken unterliegen. als weiteres abgrenzungskriteri-

um dient die restlaufzeit. gemäß ias 7.7 kann eine 

finanzinvestition nach der regelvermutung nur dann 

als Zahlungsmitteläquivalent gelten, wenn sie eine 

restlaufzeit von nicht mehr als drei Monaten aufweist. 

Längere oder kürzere restlaufzeiten sind jedoch an-

wendbar, wenn hierdurch unternehmensindividuelle 

besonderheiten oder bestimmte anlageformen besser 

berücksichtigung finden können. aufgrund der weiter 

anhaltenden Unsicherheit auf den finanzmärkten hat 

die hansen ag beschlossen, in renditeärmere, aber 

dafür sichere anlagen, wie tages– und festgeldern, zu 

investieren. auch ist man dazu übergangen, um eine 

risikostreuung der gelder zu gewährleisten und sich 

nicht nur von einem kreditinstitut abhängig zu ma-

chen, geschäftsbeziehungen zu mehreren banken zu 

unterhalten.

Der finanzmittelbestand der hansen gruppe ent-

spricht nicht den auf der aktiva der bilanz ausge-

wiesenen Zahlungsmittel. Zum 31. Dezember 2008 

sind in den finanzmittelbestand des konzerns kurz-

fristige kontokorrentverbindlichkeiten der e+h von 

teUr 1.579,0 und der k+g von teUr 144,2 einbezo-

gen, zum 31. Dezember 2009 sind kurzfristige konto-

korrentverbindlichkeiten der e+h von teUr 76,2 ab-

gesetzt.

Die kurzfristige Darlehensaufnahme der e+h 

bei den Minderheitsgesellschaftern in 2008 von 

teUr 1.468,3 ist aufgrund der Definition des finanz-

mittelbestands nach ias 7 nicht vom finanzmittel-

bestand abgesetzt worden. Die Mittel sind überwie-

gend zur finanzierung der Dividendenauszahlung der 

e+h aufgewendet worden. 
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Zusammensetzung der nicht zur Verfügung stehenden Finanzmittel 31.12.2009 31.12.2008

teUr teUr

Finanzmittelbestand gesamt 17.033,9 9.540,7

nicht verfügbare Finanzmittel

finanzmittelbestand hansen china -269,3 -197,5

finanzmittel bei e+h -0,1 -7,5

finanzmittel bei k+g -120,1 0,0

-389,5 -205,0

Frei verfügbarer Finanzmittelbestand 16.644,4 9.335,7
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aufgrund der Devisengesetzbestimmungen ist der 

finanzmittelbestand der hansen china wie im Vorjahr  

als nicht verfügbar für den konzern eingestuft  

worden. e+h hat gesetzlich zweckgebundene finanz-

mittel, die der belegschaft für soziale belange zur Ver-

fügung stehen und sind daher als nicht für den kon-

zern als verfügbar eingestuft worden. finanzmittel von 

teUr 120,1 sind bei der k+g für eine bankgarantie 

an einen kunden als nicht für den konzern zur Verfü-

gung stehend eingestuft worden.

Der finanzmittelbestand im konzern erhöhte 

sich von teUr 9.540,7 am Jahresanfang 2009 um 

teUr 7.493,2 auf teUr 17.033,9 zum 31. Dezember 

2009. 
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für laufende fixe und variable bezüge des  

Managements gemäß ias 24.16 (a) (ohne den Vor-

stand der hansen ag) sind in 2009 teUr 1.876,5 

(i. Vj. teUr 1.619,9) aufgewendet worden. Die ge-

schäftsführer der ohr, die gleichzeitig Minderheits-

gesellschafter sind, haben wie bereits in Vorjahren der 

ohr über ihre interne betriebssparkasse Darlehen ge-

währt. Die unbesicherten Darlehen belaufen sich zum 

31. Dezember 2009 auf insgesamt teUr 1.716,2 (i. Vj. 

teUr 1.625,8) und werden unverändert mit 8,0% ver-

zinst. Der Zinsaufwand hat in 2009 teUr 139,7 (i. Vj. 

teUr 134,2) betragen. Zum 31. Dezember 2008 be-

standen unbesicherte Darlehensverbindlichkeiten ge-

genüber dem Management der e+h von teUr 653,4, 

die im Januar 2009 zurückbezahlt worden sind. 

geschäftsvorfälle der hansen sicherheitstechnik ag  

mit dem Mutterunternehmen gemäß 24.18 (a)  

resultieren im Wesentlichen aus noch nicht erfolgten 

Zahlungen der koPeX s.a. für zusätzlich generierten 

reportingaufwand bei der hansen ag. hierfür sind 

in 2008 teUr 180,3 angefallen, die in 2008 vollstän-

dig wertberichtigt worden sind. in 2009 sind hierfür 

teUr 4,0 fakturiert worden, die ebenfalls vollständig 

wertberichtigt worden sind. bei der e+h betragen die 

geschäftsvorfälle mit der koPeX s.a. teUr 39,2 und 

die ausstehenden salden zum 31. Dezember 2009 be-

tragen teUr 3,4.

Die e+h hat im berichtsjahr im Wesentlichen zu 

Zabrzańskie Zakłady Mechaniczne s.a., einem ver-

bundenen Unternehmen der koPeX s.a., Liefer- und 

Leistungsbeziehungen in höhe von teUr 220,3  

(i. Vj. teUr 682,4) unterhalten. Die ausstehenden 

forderungen der e+h zum 31. Dezember 2009 be-

tragen teUr 59,0 (i. Vj. teUr 272,9). Die ohr hat 

zu Zaklad elektroniki gorniczej „Zeg“ s.a., eben-

falls ein verbundenes Unternehmen der koPeX s.a.,  

Lieferungen und Leistungen in höhe von teUr 250,2 

(i. Vj. teUr 342,6) getätigt. hieraus bestehen forde-

rungen zum 31. Dezember 2009 von teUr 1,0 (i. Vj. 

teUr 15,2).

Die am 26. februar 2010 stattgefundene außeror-

dentliche hauptversammlung hat beschlossen, einen 

teilbetrag in höhe von eUr 1,60 je dividendenberech-

tigter aktie, somit insgesamt eUr 4.000.000,00, an 

die aktionäre auszuschütten. Zwei aktionäre haben 

gegen den beschluss Widerspruch zur niederschrift 

erklärt. Der Vorstand hat beschlossen, vor auszahlung 

der Dividenden die einmonatige klagefrist nach § 246 

aktg abzuwarten.

Des Weiteren sind auf der hauptversammlung  

satzungsänderungen aufgrund des gesetzes zur Umset-

zung der aktionärsrechterichtlinie beschlossen worden.

in 2010 ist vorgesehen, die hrPi und hrPii auf 

die hansen sicherheitstechnik zu verschmelzen. Den 

beteiligungsbuchwerten bei der hansen sicherheits-

technik von teUr 777,5 stehen eigenkapitalien der 

gesellschaften von teUr 230,2 gegenüber, so dass 

sich ein voraussichtlicher Verschmelzungsverlust von 

teUr 547,3 im einzelabschluss der hansen sicher-

heitstechnik ergeben wird. einen einfluss auf den  

konzernabschluss wird die Verschmelzung nicht  

haben, da beide gesellschaften dem konsolidierungs-

kreis angehören.

AnGABEn ÜBER BEZIEHunGEn Zu nAHE STEHEndEn unTERnEHmEn und PERSonEn

EREIGnISSE nACH dEm BILAnZSTICHTAG

SonSTIGE AnGABEn
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Das kapitalmanagement bei hansen verfolgt pri-

mär das Ziel, gelder und entsprechende Mittel trans-

parent und unter risikominimierungsaspekten anzu-

legen. Damit signalisiert hansen auch gegenüber 

seinen aktionären, den verantwortungsvollen Um-

gang mit seinen firmengeldern. 

Diese gelder resultieren im Wesentlichen aus der 

operativen geschäftstätigkeit der einzelnen tochterge-

sellschaften, die diese über ausschüttungsbeschlüsse 

über die jeweiligen Projektgesellschaften bis hin zur 

konzernholding, mit der ein ergebnis- und gewinn-

abführungsvertrag mit den Projektgesellschaften be-

steht, weitergeben. 

im fokus bei der kapitalanlage stehen termin- und 

festgeldanlagen, die sich durch sehr kurze Laufzeiten 

und schnelle Verfügbarkeiten auszeichnen. in einem 

auswahlprozess werden einzelne kreditinstitute kon-

taktiert und entsprechende konditionen abgefragt. 

Die entscheidung, welches kreditinstitut den Zuschlag 

erhält, wird unter abwägung jeweiliger sicherheits- 

und renditeaspekte getroffen.

gemäß ias 1.124b (a) (i) werden bei hansen der-

zeit nur termin- und festgeldanlagen unter kapital 

subsumiert.

Die finanzielle sicherheit wird hauptsächlich mit der 

kennzahl eigenkapitalquote gemessen. bestandteile 

dieser kenngröße sind die bilanzsumme des konzern-

abschlusses sowie das in der konzernbilanz ausgewie-

sene eigenkapital, das im konzern auch das kapital im 

sinne des ias 1 darstellt. Die eigenkapitalquote wird 

als eine wichtige kenngröße gegenüber investoren, 

analysten, banken und ratingagenturen verwendet. 

Die eigenkapitalquote der hansen gruppe liegt im  

berichtsjahr 2009 bei 75,5% gegenüber 62,3% im 

Vorjahr. Dadurch ist die hansen gruppe von fremd-

kapitalgebern nach wie vor relativ unabhängig.

Mit Mitteilung vom 23. februar 2006 hat die hansen  

beteiligungs gmbh, salzburg (Österreich), mitge-

teilt, dass sie eine beteiligung gemäß § 20 absatz 4 

aktg hält. Mit Mitteilung vom 23. november 2007, 

die der hansen sicherheitstechnik am 1. Dezember 

2007 zugegangen ist, hat die hansen beteiligungs  

gmbh mitgeteilt, dass keine beteiligung an der  

hansen sicherheitstechnik ag mehr besteht.

Mit Mitteilung vom 23. november 2007, die der 

hansen sicherheitstechnik ag am 30. november 2007 

zugegangen ist, hat die koPeX s.a. mitgeteilt, mehr-

heitlich an der hansen sicherheitstechnik ag beteiligt 

zu sein. Die Mitteilungen sind in 2007 im elektroni-

schen bundesanzeiger von der hansen sicherheits-

technik ag veröffentlicht worden.

am 25. april 2005 wurde mit der hansen & reinders  

gmbh Projektgesellschaft tschechien, gelsen kirchen, 

ein beherrschungs- und gewinnabführungsvertrag 

abgeschlossen, der am 24. oktober 2005 in das  

handelsregister eingetragen worden ist.

Mit gleichem Datum wurde mit der hansen &  

reinders gmbh Projektgesellschaft Polen, gelsen-

kirchen, ebenfalls ein beherrschungs- und gewinnab-

führungsvertrag geschlossen, der am 31. Januar 2006 

in das handelsregister eingetragen wurde. Dem Ver-

längerungsvertrag vom 31. Juli 2006 hat die haupt-

versammlung am 10. november 2006 zugestimmt. 

Der Verlängerungsvertrag ist am 14. Dezember 2006 

in das handelsregister eingetragen worden.

KAPITALmAnAGEmEnT

mITTEILunG nACH § 20 AKTG

BEHERRSCHunGS- und ERGEBnISABFÜHRunGSVERTRÄGE 
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herr tomasz kowalczyk, Moers 

(Vorstand seit 23. februar 2009)

herr christian Dreyer, salzburg (Österreich)

(Vorstand bis 23. februar 2009)

geschäftsführer der 

Dreyer Ventures & Management gmbh, 

salzburg (Österreich) 

herr Dreyer und herr kowalczyk haben keine weiteren 

Mitgliedschaften in anderen aufsichtsräten und kon-

trollgremien. herr kowalczyk war im berichtszeitraum 

alleinvorstand und ist von den beschränkungen des 

§ 181 bgb befreit.

Mitglieder des aufsichtsrates sind:

Herr Krzysztof Jedrzejewski, Warszawa (Polen) 

-- Vorstandsmitglied der koPeX s.a., 

katowice (Polen) -- (Vorsitzender des aufsichtsrats)

Weitere aufsichtsmandate:

tagor s.a., tarnowskie góry (Polen)

breMasZ sp. z o.o., Dąbrowa górnicza (Polen)

koPeX-Pbsz s.a., bytom (Polen)

koPeX-faMago sp. z o.o., Zgorzelec (Polen)

WaMag s.a., Wałbrzych (Polen)

Zakład elektroniki górniczej Zeg s.a., tychy (Polen)

Zabrzańskie Zakłady Mechaniczne s.a., Zabrze (Polen)

Frau Iwona Pisarek, katowice (Polen) 

-- Prokuristin der koPeX s.a., katowice (Polen) --

(stellvertretende Vorsitzende; 

keine weiteren aufsichtsratsmandate)

Frau Joanna Parzych, katowice (Polen) 

-- Vorstandsmitglied der koPeX s.a., 

katowice (Polen) --

(keine weiteren aufsichtsratsmandate)

VoRSTAnd

AuFSICHTSRAT
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Der Vorstand herr tomasz kowalczyk hat in 2009 

erfolgsunabhängige bezüge von teUr 112,2 erhalten. 

hierin sind neben dem Monatsgehalt von teUr 10,0 

steuerpflichtige Zuschüsse zur sozialversicherung ent-

halten. 

Der ausgeschiedene Vorstand herr christian  

Dreyer hat in 2009 bezüge von teUr 434 erhalten. 

Darauf entfallen teUr 397 auf den mit herrn Dreyer 

geschlossenen aufhebungsvertrag. Mit diesem be-

trag sind alle künftigen und vergangenen ansprüche 

mit ausnahme des anspruchs auf Pensionsanwart-

schaft abgegolten, auch der in 2008 zurückgestellte 

tantieme anspruch von teUr 270. Die jährlichen be-

züge aus der unverfallbaren Pensionsanwartschaft 

werden nach einer versicherungsmathematische be-

rechnung ca. teUr 51 betragen.

Der aufsichtsrat hat in 2009 keine Vergütungen 

in rechnung gestellt. für 2009 sind teUr 20 zu-

rückgestellt worden. als Vergütungen sind für herrn  

Jedrzejewski teUr 10, für frau Parzych teUr 5 und 

für frau Pisarek teUr 5 zurückgestellt worden.

Zum 31. Dezember 2009 hält die koPeX s.a. 

2.223.589 aktien (ca. 88,94%) an der hansen  

sicherheitstechnik ag. an der koPeX s.a. ist herr  

Jedrzejewski mit mehr als 50% beteiligt. 

für abschlussprüfungsleistungen der rödl & Part-

ner gmbh, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, steuer-

beratungsgesellschaft und der mit dieser gesellschaft 

verbundenen auslandsgesellschaften, sind in 2009 

teUr 43,5 (i. Vj. teUr 59,0) angefallen. 

Derzeit beachtet die hansen ag die regelungen 

des Deutschen corporate governance kodex über 

die gesetzlichen Vorgaben hinaus nicht und gibt  

keine erklärung nach § 161 aktg ab. Da sie lediglich 

im freiverkehr notiert wird, ist sie dazu auch nicht 

verpflichtet, auch nicht durch das inkrafttreten des  

bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes. Dennoch zieht 

die gesellschaft in erwägung, in Zukunft einzelnen 

regelungen des Deutschen corporate governance 

kodex folge zu leisten, sofern dies mit einem ange-

messenen organisatorischen und wirtschaftlichen auf-

wand verbunden ist.

München, 17. März 2010

hansen sicherheitstechnik ag

tomasz kowalczyk 

(Vorstand)

BEZÜGE und AKTIEnBESITZ

oFFEnLEGunG dER HonoRARE dES ABSCHLuSSPRÜFERS nACH § 314 nR. 9 HGB

ERKLÄRunG Zum CoRPoRATE GoVERnAnCE KodEx 
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eUr

bilanzgewinn zum 31. Dezember 2009 9.165.587,24

ausschüttungsbeschluss vom 26. februar 2010 -4.000.000,00

Verbleibender Bilanzgewinn nach Ausschüttung vom 26. Februar 2010 5.165.587,24

gewinnverwendungsvorschlag eUr 0,80 je aktie bei einer aktienanzahl von 2.500.000 stück -2.000.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 3.165.587,24

Vorstand und aufsichtsrat beabsichtigen, der 

hauptversammlung, die über die gewinnverwendung 

entscheidet, vorzuschlagen, aus dem bilanzgewinn 

eUr 0,80 je aktie auszuschütten und den verbleiben-

den betrag von eUr 3.165.587,24 auf neue rechnung 

vorzutragen.

gegen den ausschüttungsbeschluss der außeror-

dentlichen hauptversammlung vom 26. februar 2010 

haben zwei aktionäre Widerspruch zur niederschrift 

erklärt. Der Vorstand hat beschlossen, vor auszahlung 

der Dividenden die einmonatige klagefrist nach § 246 

aktg abzuwarten.

geWinnVerWenDUngsVorschLag
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Wir haben den von der hansen sicherheits-

technik ag, München, aufgestellten konzernabschluss 

- bestehend aus bilanz, gewinn- und Verlustrechnung, 

gesamtergebnisrechnung, eigenkapitalveränderungs-

rechnung, kapitalflussrechnung und anhang - sowie 

den konzernlagebericht für das geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die aufstel-

lung von konzernabschluss und konzernlagebericht 

nach den ifrs, wie sie in der eU anzuwenden sind,  

und den ergänzend nach § 315a abs. 1 hgb i.V.m. 

§ 315a abs. 3 hgb anzuwendenden handels rechtlichen 

Vorschriften sowie den ergänzenden bestimmungen 

der satzung liegt in der Verantwortung des Vorstan-

des der gesellschaft. Unsere aufgabe ist es, auf der 

grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine  

beurteilung über den konzernabschluss und den  

konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere konzernabschlussprüfung nach 

§ 317 hgb unter beachtung der vom institut der 

Wirtschaftsprüfer (iDW) festgestellten deutschen 

grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vor-

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver stöße, 

die sich auf die Darstellung des durch den konzern-

abschluss unter beachtung der anzuwendenden 

rechnungslegungsvorschriften und durch den kon-

zernlagebericht vermittelten bildes der Vermögens-, 

finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender sicherheit erkannt werden. bei der fest-

legung der Prüfungshandlungen werden die kennt-

nisse über die geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld des konzerns sowie 

die erwartungen über mögliche fehler berücksichtigt. 

im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 

rechnungslegungsbezogenen internen kontroll systems 

sowie nachweise für die angaben im konzernab-

schluss und konzernlagebericht überwiegend auf der 

basis von stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die beurteilung der Jahresabschlüsse der in den kon-

zernabschluss einbezogenen Unternehmen, der ab-

grenzung des konsolidierungskreises, der angewand-

ten bilanzierungs- und konsolidierungsgrundsätze 

und der wesentlichen einschätzungen des Vorstandes 

sowie die Würdigung der gesamtdarstellung des kon-

zernabschlusses und des konzernlageberichts. Wir 

sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere grundlage für unsere beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen  

geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prü-

fung gewonnenen erkenntnisse entspricht der kon-

zernabschluss den ifrs, wie sie in der eU anzuwenden 

sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 i.V.m. 

§ 315a abs. 3 hgb anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften sowie den ergänzenden bestimmungen 

der satzung und vermittelt unter beachtung dieser 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertrags-

lage des konzerns. Der konzernlagebericht steht in 

einklang mit dem konzernabschluss, vermittelt insge-

samt ein zutreffendes bild von der Lage des konzerns 

und stellt die chancen und risiken der zukünftigen 

entwicklung zutreffend dar.

München, den 17. März 2010 rödl & Partner gmbh

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

steuerberatungsgesellschaft

 gez. Prof. Dr. Jordan gez. Leupold

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

bestätigUngsVerMerk 
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Der Vorstand der hansen sicherheitstechnik ag 

hat uns in 2009 über die Lage und geschäftsentwick-

lung des Unternehmens und der gruppe unterrichtet. 

grundsätzliche fragen der geschäftspolitik haben wir 

in gemeinsamen sitzungen eingehend erörtert. Dabei 

haben wir uns von der ordnungsmäßigkeit der ge-

schäftsführung überzeugt. Darüber hinaus stand der 

aufsichtsratsvorsitzende in ständigem telefonischem 

und e-Mail kontakt mit dem Vorstand.

es wurden innerhalb des aufsichtsrats keine aus-

schüsse zu besonderen themen gebildet.

im geschäftsjahr 2009 haben zwei aufsichtsratssit-

zungen stattgefunden und zwar am 23. februar 2009 

und am 15. - 16. april 2009. gegenstand der sitzun-

gen waren insbesondere die angelegenheiten ver-

bunden mit dem geschäftsführungswechsel und die 

genehmigung des Jahresbudgets, der bisherige ge-

schäftsverlauf und die ergebnisprognosen der hansen  

gruppe für das geschäftsjahr 2009. außerdem  

wurden vom aufsichtsrat zwei beschlüsse gem. § 5 

abs. 6 und abs. 9 der satzung der hansen sicher-

heitstechnik ag gefasst.  

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss für 

das geschäftsjahr zum 31. Dezember 2009 ist von 

kPMg Deutsche treuhand-gesellschaft ag, Wirt-

schafts-Prüfungsgesellschaft, essen, geprüft und mit 

dem uneingeschränkten bestätigungsvermerk ver-

sehen worden. Der vom Vorstand aufgestellte kon-

zernabschluss für das geschäftsjahr zum 31. Dezem-

ber 2009 nebst konzernlagebericht ist von rödl & 

Partner gmbh, München, geprüft und mit dem unein-

geschränkten bestätigungsvermerk versehen worden.

Die Prüfungsberichte der abschlussprüfer lagen 

allen aufsichtsratsmitgliedern vor und wurden in der 

aufsichtsratssitzung am 28. april 2010 gemeinsam 

mit den abschlussprüfern ausführlich erörtert.

Der aufsichtsrat hat von den Prüfungsergebnissen 

der abschlussprüfer zustimmend kenntnis genommen 

und erhebt nach dem abschließenden ergebnis seiner 

eigenen Prüfungen keine einwendungen. Der aufsichts-

rat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 

und konzernabschluss für das geschäftsjahr 2009 ge-

billigt. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 der 

hansen sicherheitstechnik ag ist damit festgestellt.

Der aufsichtsrat hat auch den bericht des Vor-

stands über die beziehungen zu verbundenen Unter-

nehmen gemäß § 312 aktg zur kenntnis genommen. 

Der aufsichtsrat hat gemäß § 314 abs. 3 aktg keine 

einwendungen gegen die erklärung des Vorstands am 

schluss des berichts. er schließt sich dem ergebnis des 

abschlussprüfers an, der zu diesem bericht des Vor-

stands die nachstehende bestätigung gemäß § 313 

abs. 3 aktg erteilt hat:

„nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und beur-

teilung bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen angaben des berichts richtig 

sind,

2. bei den im bericht aufgeführten rechtsgeschäf-

ten die Leistung der gesellschaft nicht unange-

messen hoch war oder nachteile ausgeglichen 

worden sind,

3. bei den im bericht aufgeführten Maßnahmen 

der Vorstand der gesellschaft erklärt hat, dass 

sich aus bestimmten berichtspflichtigen Maß-

nahmen nachteile für die gesellschaft ergeben 

haben. es hat kein tatsächlicher ausgleich statt-

gefunden und es wurde der gesellschaft kein 

ausgleichsanspruch gewährt.“

Der aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen 

Mitarbeitern für die im berichtsjahr geleistete arbeit 

und den aktionären für ihre treue zum Unternehmen 

und wünscht ihnen für das Jahr 2010 viel erfolg.

München, 29. april 2010

krzysztof Jedrzejewski

aufsichtsratsvorsitzender

bericht Des aUfsichtsrats
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Der geschäftsbericht, insbesondere der Prognose-

bericht als teil des konzernlageberichts, enthält ver-

schiedene Prognosen und erwartungen sowie aus-

sagen, die die zukünftige entwicklung des hansen 

konzerns betreffen. Diese aussagen beruhen auf an-

nahmen und schätzungen und können mit bekann-

ten und unbekannten risiken und Ungewiss heiten 

verbunden sein. Die tatsächlichen entwicklungen und 

ergebnisse sowie die finanz- und Vermögenslage 

können daher wesentlich von den geäußerten erwar-

tungen und annahmen abweichen. gründe hierfür 

können, neben anderen Marktschwankungen, die 

entwicklung der Weltmarktpreise für rohstoffe sowie 

der finanzmärkte und der Wechselkurse, Veränderun-

gen nationaler und internationaler gesetze und Vor-

schriften oder grundsätzliche Veränderungen des wirt-

schaftlichen und politischen Umfelds sein. es ist weder 

beabsichtigt noch übernimmt hansen eine gesonderte 

Verpflichtung, zukunftsbezogene aussagen zu aktua-

lisieren oder sie an ereignisse und entwicklungen an-

zupassen.

ZUkUnftsgerichtete aUssagen
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